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Rarlsruhe i . Baden

hält ſich unter ganz beſonderem Hinweis auf den vom Präſidium des

2

8 erseKne Kereins im Krnßlierzaatſium Hader

Landwirthſſchaftlichen Vereins im Großherzogthum Baden

mit ihr abgeſchloſſenen Vertrag zum Abſchluß von Verſicherungen auf Gebäude und Fahr —

niſſe , letztere häuslicher und landwirthſchaftlicher Art , Vieh , Waaren , iſchinen , Fabrik

einrichtungen und Utenſilien ꝛc. ꝛc. gegen Feuer - , Blitz - und Exploſionsgefahr beſtens

empfohlen .

Billige und feſte Prämienlähe .

Durch den oben erwähnten Vertrag des

Landwirthſchaftlichen Vereins im Großherzogthum Vaden
mit der

Badiſchen Feuerverſicherungs Bank
98

werden der Kaſſe des Vereins bekanntlich ſehr erhebliche Baarmittel zugeführt , welche im

Betrage um ſo größer werden , je mehr Mitglieder des Vereins mit der

Badiſchen Feuerverlicherungs - Bank
Verſicherungen abſchließen .

Zur Aufnahme von Verſicherungs - Anträgen , ſowie zu jeder gewünſchten Auskunft erklären

ſich bereit

Die Direktion

der Badiſchen Feuerverſicherungs Bank

in Karlsruhe i . B .

lowie deren lämmtliche Pertreter .
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190 2 Hornung
Zweiter Monat

Sor

u. M.
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Wochentage Katholiſch Evangeliſch
Allgemeine
Grundſätze

Notiz⸗Kalender

11

9

10

11

1635

13

14

15

4 .

16

1E5

18

19

20

21

22

Samſtag Ignatius B.

Kath. V

Prot . Gl ·

Montag Blaſius

Dienſtag Andreas

Mittwoch Agatha ,
18Donnerſtag Dorothea ,

Freitag Adaucus

Samſt . Johann
Kath . J
Prot . Die

Montag Scholaſti

Dienſtag
Mittwoch

Donnerſtag Gregor II . P.
Freitag N——in

Samſt . F auſtim
Kath . Jeſus wird vom
Prot . Die Salbung Jeſt

Montag Donatus

Dienſtag Simeon B.
Mittwoch I. Quat .

Donnerſtag Lioba Aebt .

Freitag Eleonore
Samſt . Petri S

r Verk 2. N

Montag
Dienſtag
Mittwoch

Donnerſtag Leander

Freitag Roman

Ue
Bis an de
1Und 1 veiche leinen Fing
2 0

om Sämann und guten Samen .
chniß vom Sämann .

Jeſus heilt einen Blinden .
Leidensverkündigung

Matth .9275 —11 .

hlf . ee
arnung Natt 26

n kühles Grab ,

An Lie
ſoll au

ZIn Haus u. Hoſ⸗

ſein. Stel
ventar
mit du

ſtehſt .
ſtock zur
tet , dann

ich der Heu
Hälfte gelich

reic
andern Fall mußt du

ſparſt dr
Mitglied
PonfumKonſum oder

landw .Ortsvereins , um
o beſſer ,

dieſe Dinge dannb
und billiger .

Im. 2

Mit Du
fahren u
Aeltere
egge ietzt

ſind auszu
Tabakb

du bekomr

Breite und
veregge Erde und Com⸗
poſt . Die Waſſergrräben

putzen
arU. Die

Kutſchen ſind jetzt an⸗
zulegen

Wieſen . Mooſige

Wi
eſen überegge. Streue

Dungſalz ( ſchwefelſau⸗
res Kali per bad . Mg.
3 - 4 Ctr . ) oder auch
Holzaſche , Kalkſtaub ,

und dergl .
Weinbau . Es wird

gerodet .
Obſtbau . Junge

ſſer geſt elttel

——
922——1

W

N

ονρρ

8

10.
9

2

2

22289—

18

19

21
22

12.
23
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Wochentage Katholiſch

Dritter Monat
Lenzmonat

f1
*2 1 2K=6 4 1 I4

7516

Evangeliſch
Allgemeine
Grundſätze

h dem 100j . Kalender ſoll
tter ſich, wie folgt , geſtalten

am 11
12.—1 7.

bis
r8 4 15 75

Notiz⸗Kalender

27
28

29

13.
30

31

Albinus
2

Uimnus 1
fel auns Aun 4Ufel aus . Xuk.

Matth . 2

Montag Kunigun Tittiar

Dienſtag Adrian

Mittwock Friedrick Friedrich

Donnerſtag Frid . v. Säkk . Felicitas 42.

Freitag Thomas v . Agq. Philemon 422

Samſtag Joh . v. Gott 40 Ritter

Kath . Jeſus ſpeiſet 4000 Mann . Joh. 6, 1 —15 .
Prot . Jeſus im Gethſemane . Matth . 26, 36 —46 .

—

Montage § 40 Märtyrer Cyrillus 2
Dienſt Roſine Roſine F
Mittwoch Gregor d. Gr . Gabriel

Donnerſtag Theodora J . Ernſt

Freitag Mathilde K. Mechthild 8

Samſtag Longinus Chriſtoph N

Kath . Die Juden wollten Jeſu ſteinigen . Joh . 8, 46 —59 .
Prot . Gefangennehmung Jeſu . Matth . 26, 47 —56

Montag Gertraud J . Patricius 8

Dienſtag Gabriel , Erz . Anſelm , Ella 8
Mittwoch Joſ . d. Gr .

Donnerſtag Cyrill Alexander A

Freitag 7Sch . M. Bened . KN

Samſtag Nikolaus Klaus E

Kath . Vom Einzuge Jeſu ꝛc. Matth . 21, 1 —9 .
Prot . Jeſus vor dem Hohenprieſter . Matth . 26, 57 —58 .

8
Montags Simeon Gabriel F2

Dienſt . Maria Verk . 242
Mittwoch Kaſtulus Emanue A42
Donnerſtag

Freitag 2
Samſtag Karſamſtag Berthold

Kath . Von der Auferſtehung Jeſu . Mark . 16, 1 —7 .
Prot . Die Auferſtehung des Herrn . Mark . 16, 1 —8 .

Montag

In Haus u. Hof .
Wende d. Früchte , zupfe
die Keime
toffeln ab

Im Garten . Der
ſelbe wird hergerichtet
und eingeſät : Gelbrü⸗

Salat , Brockel⸗
Rettige , Lauche ,

Sellerie , Z

an den Kar⸗

wiebel , Wir⸗
ſing , Kohlraben , Som⸗
merſpinat , Dickrüben .
Die Samenträger u. d.
Steckzwiebeln werd. jetzt
in den Boden gebracht . —

Im Sield . Früh⸗
jahrsſaat . Anfang März
wird auch Eſparſette m
Erfolg geſäet . Dung⸗
fahren zu Kartoffeln .

Tabakbau . Der
Tabak wird geſäet . Das
Tabaksfeld iſt zu pflüg .

Hopfenbau . Mit
dem Schneiden mußjetzt
begonnen , junge Fechſer
können eingelegt werd .

Wieſen . Die Wie⸗
ſen werden übereggt ,
u. können m. Kaliſuper⸗
phosphat ( 4 Ctr . per
Nrg . ) gedüngt werden ,
die Waſſergräben aus⸗
geputzt ; auch gewäſſert .

Weinbau . In den
Reben wird geſchnitten ;
die im Februar gerode⸗
ten Weinberge werden
ausgeſetzt .

Obſtbau . Mit dem
Setzen junger Bäume
wird fortgemacht , eben⸗
ſo mit dem Ausputzen
der alten . Es kann

jetzt auch gezweigt , ocu⸗
lirt und mit dem Ko⸗
puliren begonnen wer⸗
den . Vertilge die Blut⸗
laus . Oefter . Abbürſten
u. Beſtreichen mit dem
Neßler ' ſchen Gift hilft .
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Juni hat 36 Tage

Allgemeine
Grundſätze

10 Dienſ ſtag
tittwoch

Ddonnerſtag

＋ittwoch
Donner ſtag

0
Mittwoch
Donnerſtag

U
*

D

D

Kath . Jeſus ſpeiſet 4000 Mann .
. Fiſchzug des Petrus .

Wochentage Katholiſch Evangeliſch

m großen Abendmahle . Luk. 14, 16 —24 .
er reiche Luk. 16, 19 —31

Æα

Montag Klotilde Paula Uas
8Dienuſtag

Klotildis Erasmus , P. 8

bſch Franc . Car. Karpaſius ν
DDonnerſtag Bonifaz B. M. Ve lerie 1

K 47 skK.
Herz Jeſuf Benigna N
Robert Abt Gottlieb

Kath . Vom verlorenen Schafe . Luk. 15, 1 —10 .
rot . Das große Abendmahl . Luk. 14, 16 —24 .

Medardus Pri mus

Margarethe K. Fried drich
Barnabas Iduna
Johannes Barnabas

Anton v. P. Tobias

Baſilius Eliſabeth
Vom Fiſchzuge Petri . Luk. 5, 1 —11 .

Die ſuchende Liebe . Luk. 15, 1 —10

Benno B . Juſtina
ſſag Adolf Volkmar

Markus Arnulph

Juliana J . Gerhard
Silverius P . Silverius

Alois Alban

S

er

ereer
Vennihr nicht gerechter ſeidꝛc. Matth . 5

Spl litter und Bal ken. Luk. 6, 36 42.

Alban

Johannes d. T.

Abt

Baſilius

Johannes d . T
Augsb. Konf.

Joh . Paul JeremiasLadislaus K. 7 Schläfer
Leo P. Benjamin

Märk . 8, 1
Luk. 5, 1 —11 .

Pauli Ged . Pauli Ged .

—

6 0

6 6

hat

die Reben

REndivienſalat ge

de

lung
Luzerne (
geſäet ,
auch je
Runkel

fangs desW0
N1

m denrden

onats werden Kar
toffeln gehäufelt und
die inzwiſchen
wachſenen Runkelrüben
behackt . — Die Zucker
rüben werden zw
behackt , ebenſo 0
rie . Erſtere bald nach
der Saat leicht ge⸗
ſchürft , das zweitemal
tiefer ; ſodann verzog

d . 52 dünner
er Reps iſtr

muß geerntet we
reif u

rden .
—Die Brachfeld . werd .
gedüngt u. bearbeitet .

Tabakbau . D. Ta
bak wird geſ . u. behackt .

Hopfenbau . Der
Hopfen w. angehäufelt ,
ausgegeizt u. angeheftet

Wieſen . Die Heu
ernte beginnt .

Rath : Mähe
Wieſengras nicht
ſpät . Wer glaubt , bei
der Heuernte müſſe
Grasſamen ausfallen
iſt zu ſeinem Schaden
im Irrthum . In der
vollen Blüthe gemäht ,

das Futter die beſte
Nährkraft .

Obſtb . Kirſchenernte .
Weinbau . Spritze

das
zu
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29 .8
20
912 14
29292

23

24

25

26

8
3
27
28
99

30
3131

Kath. Von denfal

Jo 0

one

Baut Ameiſ '
Folgt lang '

Heirric

tigkeit . Matth . 5, 20— 20

7 Br

Gualb.
16, 1 —9 .

5, 33 —37

41
wentura Bonave 2 2

Mar . v. B. K. Ruth , Anna &

Alexiu18 Fauſtus
Freitag Tamillus Abt Roſina

— — Vinzenz v. P . Arſenius

th. Jeſus weint über Jeruſalem . Luk. 19, 41 —48 .
Prot Seht euch vor. Matth . 7, 15 —23 .

Montag 1950 Praxedis 62.

Dienſtag Maria Magd . Maria Magd . .
Mittwoch Apollmaris 2

Donnerſtag Bernhard Bernhard —

Freitag Jakob Ap . Jakob —

Samſtag Anna M. M. Anna Æ

Kath . Vom Phariſäer und Zöllner . Luk. 18, 9 —14 .

« Prot . Das Bekenntniß Petrus . Matth 16, 13 - 20.

Æ

Montag Nazarias Pantalon ⏑

Dienſt Martha J . Beatrix
Mittwoch Wiltrudis Adon u. S . M

Donnerſtag Ignatius Thraſybul d

große Haufen auf
und ſtrenger Winter drauf .

reichen

Im HGarten . Mit
Anfang d. Monats den
Endivienſalat ſetzen .

Im Feld . Getrei⸗
e⸗, Reps⸗ , Hack⸗
rucht - und Acker

futterbau . Repsſaat .
Stürze die Repsſtop⸗

peln bald . Die Ge⸗
treide⸗Ernte beginnt .
Roggen macht den An⸗

fang , Gerſte folgt . —

Die Stoppelfelder wer⸗
den zum Theil ſofort
wieder kräftig geſtürzt
u. Stoppelrüben ein⸗

geſäet . — Kartoffeln
und Welſchkorn werden

gehäufelt , die Zucker⸗
rüben zum zweitenmal
behackt, ebenſo die Run⸗
kelrüben . Das Gleiche
gilt von Cichorie .

Tabakbau . Es
wird behackt .

Hopfenbau . Es
wird aufgebunden .

Wieſen . Werden ,
wenn wäſſerbar , jetzt
bewäſſert .

Weinb . Es wird ge⸗
hackt . Spritze die Rebenl

Rath : Gegen das
Oidium ( Mehlthau )
wird nach Beendigung
der Blüthe zum zweiten
mal geſchwefelt , nimm

gemahlenen Schwefel u.
keine Schwefelblüthe .

Gegend. Blattfallkrank⸗
heit wiederhole das Be⸗

ſpritzen mit Kupferkalk⸗
löſung .

1902 Siebenter Monat
Henmonat

4 37 2

4

4 5 2

11 Allgemeine 29
Wochentage Katholif Evangeliſch Grundſätze Notiz⸗Kalender

ſtag THeobald —
5 85 7 In Haus u. Hoſ .

2 M Heimſ . Maria Heimſ . Vorbereitungen zur Ge⸗

Donnerſtag gius M. Bertram Kffr Aufräu
4 UHrich 8 ich XI . der Scheunenräu

ees Ulrich B. 5 ich v. H me, Richtenund Auf
Samſt 8 Philomena Demetrius —. — leitern d . Wagen , Nach

97 chen Propheten . Matth . 7, 15 —23 . ſehen , ob die Strohſeile







900 Zehnter Monat 5
3

6 24 Okt.1902
— [ Oktober hat 31 Tage

8 Tages 100j . Kalender
A 0

Die
10 9¹ ge ta 45—

6 34 ( 11 27
12 6 46 47 113

2 re19 6 54 5 34 10 40
26. 7 5 5 2¹ 10 10

kalteTAl

1 ; AllgemeineWochentage Katholiſch Evangeliſch
8 — Notiz⸗KalenderWs geliſch

Grundſätze
1 Mittw . § Remigius B. Remigins A1

5 42 Donnſt . Amand Leodegar 212 Hanf nd Facz 32
Freita 9 Uto Abt Ewald E dengehechelt .

Es

4 Samſtag Franz v. Aſſiſi Franz Kr
K8

2
Kath. Von des Königs krankem Sohn . Joh . 4, 47 —54 4
Prot . Der Gichtbrüchige . Matth . 9, 1 —8 Im Garten wird7 J f vollends abgeräumt ,

F5 ¹ Bohnenſtecken zuſam⸗6 Montag Bruno Ordſt . Fides mengebunden und der
7 Dienſtag Amalia Amalia &GBoden umgeſtoßen
8 Mittwoch Brigitta Pelagius Znu Feld . Getrei⸗
9 Donnſt . Dionys B. Dionys de 48

rucht
38 A. 2 rf bau .10 Freitag : Franz Borg . Juſtus F 911 Samſtag Pelagius M. Burkhard Kidert geſetzt

41 Kath . Von des Königs Rechnung . Matth . 18, 23 —35 . Weizen u. Einkorn er
11 . Prot . Das hochzeitliche Kleid . Matth . 22, 1 —14 . tragen d. ſpäteſte Saat .

12 45 eginn der Ernte der
2 4. Wurzelgewächſe . Rath :

13 Montag Eduard K. Koloman CES̃chneide beim Einmie⸗
14 Dienſtag Burkhard Kallixtus — thendieRüben nichto15 Mittwoch Thereſia Thereſia 2 hart ab , ſie faulen ſonſt .

2 N 8 Beginne m. Tiefpflügen16 Donnerſtag Gallus Abt . Gallus Æ
Wieſen werden ge⸗17 Freitage= Hedwig K. W. Eduard Ewäſſert . Merke: die

18 Samſt . Lukas Ev . Lukas Spätjahrbewäſſerung

12. Kath . Vom Zinsgroſchen . Matth . 22, 15 —27 .
Prot . Dein Sohn lebt . Joh . 4, 47 —54 .

Bringt Oktober viel Froſt und Wind ,
So ſind der Januar und Hornung gelind.

wirkt am meiſten be⸗
fruchtend .

Obſtbau . Die Obſt⸗19 8 8 ernte wird jetzt allge⸗20 Montag Wendelin A. Arthur Emein vorgenommen ,
21 Dienſtag Urſula Urſula R Ooſtmoſt wird bereitet .

W2 W̃ bau F 222 Mittwoch Kordula Kordula 3. f
23 Donnſt . Severin B. Severin RNatzh: Leſe nicht
24 Freitag Raphael Erz . Raphael l ſzu früh . DerWein wird

25 Samſtag Krispinus Krispin K ſpäter beſſer u. du be⸗
kommſt höhere Preiſe .43. Kath . Von des Sberſten Tochter . Matth .9 , 18 —26 . Der Verluſt an Mengeknecht . Matth . 18, 21 —35Prot . Der Schalks
iſt nicht ſo groß , wie26 du dir einbildeſt . Leſe

27 Montag Sabina , Jvo . Frument W nicht gute und ſchlechte
PE Si FudalSi ib.

Beeren zuſammen , ſon⸗28 Dienſtag Simonu . Juda Simon u. Juda Keſdern ſortire und mache29 Mittwoch Narziſſus Ermeline 222 zweierlei Preiſe .
30 Donnſt . Feſt d. Reliqu . Hartmann A2 Weiden bau . Willſt
31 Freitag S Wolfgang Wol fgang du Weidenanlagen ma⸗

chen, ſo rigole jetzt den
Platz auf 50 om Tiefe .

0

0

0
—
—

—
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2 D 25

N 1 84 „
r 9 1 ＋ A 886

f 8 22. A Oi 1864 Töter r
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I. Die
Unter

N 8 ektionen ,

1 1 U 1

Kat
ver

. *
k Na t, von

53 1eren 4 h 2

Di igung nebſt denen der Dieſe

ataſt berdirektion Waſſer⸗ reine

nd Straßenbaue · rſtand der Oberdirektio in

ſelbſtſtändiEl D·



reisr zuſammenerbände

er Geſammtvere6
Mitglied er des Badiſchen Landwirthſchaftsrathes auf

den Präſt ſide
nten des die Zeit 1900- 1903 .

ammtaus ö

Berr5ᷓ Bden 1. Das durch landesh . Entſchließung b
iten des Landwir thſe chaf andtagsab 10 ö„ Ook Ar

desherrn nach hör
hvertret Mitttglieder ernannt . 1 Prs
einzelnen Gauverbände iſt der betreffende herr und ied K

2. Vertreter der landwirthſchaftlichen Gauverbünde :
— ——

˖
0 Bezeichnung des Gauverbandes und deſſen ‚

8 8 tr
Zuſammenſetzung nach Bezirksvereinen .

1 I. Gauverb ( Seegau ) ⸗Salem Gutsbeſi Ke
1. Ueberlingen , 2. Salem , 3. Meersburg felden

2 II . Gauverband ( Höhgau ) . le [ Bürgermeiſter Pr r
4. Konſtanz , 5. Engen , 6. Rado
. 5

1
8. III . Ge onau⸗Linzgau ) Poſthalte f S ö ard ten⸗

8 f 9. Stetten a. k. ö
10 Pfullendorſ.

4 IV. Gauverband ( Baar - u. Schwarzwaldgau ) S

K1. Bonnd orf , 12. Donaueſchingen , 13.

5. V. Gauverband ( Alb⸗ und Klettgau .] Bürgermeiſter Meyer - Grießen Freiherr von Sch Ober⸗
14. Jeſtetten , 15. Säckingen , 16. St chwörſtadt
Blaſien , 17. enihe .6.] VI. Gauverband ( Markgräfler Gau ) . Max Wechsler - Bürgerme Lienin l
18. Kandern , 19. Lörrach , 20. Müllheim , Müllheim .
21 Schönau, 22.

Schopfheim
7.] VII . Gauverband ( Breisgau ) j Geh. Re Srath K. Salzer⸗ Böck

5 Breiſach , 24. Emmending Emmendin d der Erſten
tenheim , 26. Freiburg,“27.
28 . S taufen ,29. Waldkirch euſtadt .

8.] VIII . Gauverband Er⸗ Kin ig0
W. Steiner⸗Strohbach . ][ Oberförſter Schätzle - Wolfach

31.
Gengenbach 2. Triberg ,38. Wolfach

9.] N . Gauverband Grtenau) ſter Kön Willſtätt 0 König⸗
Kork , 35. Lahr , 36. Oberkirch ,

37. Offenburg .
10. X. Gauverband ( Oosgau ) . Gutsinſpektor Würtenberger , [ Bezirksthierarzt Fr. Braun⸗Bad

38. Achern , 39. Baden , 40. Bühl , 41. Schloß Eberſtein . III

Gernsbach , 42. Raſtatt

Gauverband Efiazgau ) : L Bürgermeiſter Herbſt
3. Bruchſal , 44. Bretten , 45. Durlach ,

46 Ettlingen , 47. Karlsruhe , 48. Pforz —
heim , 49.

* —12. 0
nrath Ferdinand Sei⸗ H. Schuh⸗G f˖

choffsheitm, annheim, Mitglied der
54.

— Kammer
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Beiſpiel :

Jahresabſchluß .

A. Einnahmen :

envorrath

Felderzeugniſſen

—
Vieh⸗ und Schweinehaltung

Micß uher 1 NioMilch , Butter und Eier

Sonſtigem

B. Ausgaben :

Haushaltungsbedürfniſſe

Taſchengeld

Arbeitslohn

Mokſoidu 17 *Bekleidung und Schuhwerk

Steuer und Umlage

NzVerſicherungsprämien

Nützliche Vereine

Vieh und Schweine

Kleeſamen



Summa

Es betragen die Einnahmen

nd die Ausgaben

N
Verbleibt Kaſſenvorrath 31 . Dezember 1
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mit „ Wechſel “ bezeichnet iſt und der Ausſteller

( Schuldner ) zur größeren Sicherheit des Gläubigers
ſich dem Wechſelrecht unterwirft . Dieſer Wechſel
wird gewöhnlich nicht weiter gegeben oder in
Umlauf geſetzt und heißt darum auch Depoſito —

Wechſel .

Zwei Arten von Wechſeln

Erklärt der Ausſteller , daß er ſelbſt die

Wechſelſumme nach Verlauf einer beſtimmten

Zeit an einen Andern bezahle , ſo iſt dies ein

eigener oder Sola - Wechſel . Dieſer iſt nichts

anderes , als eine Art Schuldſchein und unter —

ſcheidet ſich von ſolchem nur dadurch , daß er Ein Beiſpiel :

Konstanz , den 10 . Mai 1901 . Für 350 M

Drei Monate nach heute zahle ich gegen diesen meinen Sola - Wechsel an

Herrn Anton Werner oder dessen Ordre die Summe von

Dreihundertfünfzig Mark

den Werth in Waaren empfangen .Sola-Wechsel.
Sola auf mich selbst . Franz Deger , Gerber .

Die zweite Art iſt der gezogene oder eigent⸗ Eigeewechfel emm t im Geſchäftsleben ( geſchäft —
liche Wechſel . In dieſem beauftragt der Aus — 25 häufig vor .

elle
ie

Wechſelſ i
1 5ſteller einen dritten , die Wechſelſumme an einen

Beiſpiel eines ſolchen Wechſels : “Andern ( den Wechſelnehmer ) zu zahlen . Der

Karlsruhe , den 10 . Mai 1901 . Für 800 M.

Drei Monate nach heute zahlen Sie gegen diesen meinen Prima - Wechsel an

die Ordre des Herrn Wilhelm Moser die Summe von

Achthundert Mark

Herrn J . Veit in Achern . F. Walter u. Söhne .

Prima-Wechsel.
1

n Ordre zu zahlen . Moſ

Geld bei Veit zu erh eben , den We

In dieſem Wechſel hat alſo
der auf 10 . Aug . 1901 an F. Wa

in Karlsruhe ( Ausſteller ) viellei Waare
oder auch aus ſonſtigen Verbindlichkeiten 800 M. * Die Wechſel
ſchuldet , ſtatt an dieſe Firma , an W. Mofe

iusland

r tritt nun , ſtatt das

chſel an A. Karrer

lichen Kurſirens
EWoder ins Auslan
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ab ; dieſer überträgt denſelben wieder auf H. Becker
u. ſ. w. , was durch folgende Vermerke ( Giro )
auf der Rückſeite des Wechſels geſchieht :

Für mich an die Ordre des Herrn Auguſt Karrer .
Werth in Rechnung .

Straßburg i. E. , den 18 . Mai 1901 .

Wilhelm Moſer .

Für mich an die Ordre des Herrn Heinrich Becker .

Werth in Waaren .

Meersburg , den 1. Juni 1901 .

Auguſt Karrer .

( u. ſ. w. )

Empfangen .
Heinrich Becker .

So kann dieſer Wechſel bis zum 10 . Aug. in
Umlauf geſetzt werden ( kurſiren ) ; der letzte Inhaber
weiſt denſelben auf den Verfalltag dem Wechſel —
ſchuldner J . Veit in Achern vor . Dieſer zahlt
denſelben , was der Inhaber quittirt , und der
Wechſel wird als Quittung ausgehändigt .

3

Als weſentliche Punkte muß der Wechſel ent —
halten :

1. Die Bezeichnung „ Wechſel “ .
2. Die zu zahlende Geldſumme in Ziffern und

Worten .

3. Name der Perſon oder Firma , an welche
bezahlt werden ſoll .

4. Die Zeit der Zahlung .
5. Die Unterſchrift des Ausſtellers mit Namen

oder Firma .
6. Ort , Tag und Jahr der Ausſtellung .
7. Name der Perſon oder Firma , welche die

Zahlung leiſten ſoll .

8. Angabe des Orts , wo die Zahlung erfolgen
ſoll . ( Als ſolcher gilt gewöhnlich der Or

des Schuldners . )
Wenn eines dieſer Erforderniſſe fehlt , ſo hat

der Wechſel keine geſetzliche Giltigkeit , keine Wechſel —
kraft . Aenderungen , durchſtreichen , Radirungen
im Wechſel ſind nicht geſtattet .

Außer dieſen geſetzlich vorgeſchriebenen Punkten
enthalten die Wechſel in der Regel noch andere ,

durch den Gebrauch eingeführte Beſtandtheile , die

aber auf die Giltigkeit keinen Einfluß haben
Dieſelben ſind aus nachſtehendem Beiſpiel er —

ſichtlich :

Drei Monate nach heute zahlen Sie gegen diesen meinen Prima - Wechsel

an die Ordre des Herrn Wilhelm Moser die Summe von

Achthundert Mark

Werth erhalten und stellen ihn auf Rechnung laut Bericht .

4 Karlsruhe , den 10 . Mai 1901 .

— 8

O 2
O 2

—

——
˖ S —

2 * 8
E
8

— 2 *
— Herrn J . Veit in Achern .
——

Für 800 M.

F. Walter u. Söhne .

Um für alle Fälle ſicher zu ſein , daß der

Schuldner am Verfalltage die Wechſelſumme

richtig zahlen wird , legt man demſelben den

Wechſel zur Annahme vor . Dieſe geſchieht auf

der Vorderſeite links .

— Ausdruck „ an die Ordre “ oder nach Ver —

rdnung heißt , der Wechſel kann in Umlauf
e A5„ ſomit von dem Wechſelnehmer weiter

785
38

Dies trifft alſo auch für den

lawe dieſer nicht kurſiren dürfen ,
rücklich den Vermerk

⏑0

9

ge

A der Wech
ö ih 0

ken ; znicht an Ord

Aus der Uebertragbarkeit des Wechſels folgert
als weiterer und weſentlicher Vortheil desſelben ,

daß er ſich jederzeit in baares Geld umſetzen

( diskontiren ) läßt ; der Inhaber kommt früher
in den Beſitz ſeines Guthabens , als dies durch

gewöhnlich erſt nach mehreren Monaten erfolgende
Baarzahlungen geſchehen würde .

Hat nämlich ein Wechſelnehmer für einen in

Zahlung bekommenen Wechſel keine Verwendung
und will nicht ſelbſt mit der Einlöſung bis zum

Verfalltage zuwarten , ſo kann er dieſen an einen

eren Kaufmann oder eine Bank ablaſſen ,





Handelsdüngern .



Vergleich zum Gehalt meiſt billiger als die minder —

gradigen . Das Thomasmehl ſoll 16 Proz . oder
mehr citratlösliche und das Superphosphat
ebenſoviel waſſerlösliche Phosphorſäure enthalten .

Wenn Kainit nicht gleich verwendet wird ,
iſt er mit 4 Proz . Sägemehl oder Torfmull zu
miſchen , weil er ſonſt zuſammenballt .

Den Tabak düngt man nicht mit künſt —
lichen Düngern , weil jeder Ueberſchuß eines
derſelben ſeine Güte vermindern kann . Die

Zukunft unſeres Tabakbaues hängt von der Güte
unſeres Tabakes ab ; derſelbe ſoll während des

Ueber die Bereitung

In folgender Zuſammenſtellung iſt von Geh .
Hofrath Dr . Neßler der durchſchnittliche Gehalt
der Früchte an Zucker und Säure und der Zuſatz
von Waſſer und Zucker für 101 Saft oder 12 kg
Früchte angegeben , um entweder einen ſchwächeren
Haustrunk , einen guten Tiſchwein , einen ſtarken
Wein oder einen Liqueurwein darzuſtellen .

Gehalt in] Zuſatz zu 10 Liter Saft
100 Teilen oder 12 kg Früchte

Früchte E Zucker Kilogramm
— 0 S8lIn

5 . 8 23 23
23

6 O( CLiter

Johannisbeeren . 6,42,1 30 4,2 5,87,4 13,0
Stachelbeeren . . 7,0 1,4 182,73,75,18,8
Brombeeren . 4,00,2 0 0,81,21,6 3,0
ibeeren 5,01,7 243,65,06,3 11,0
eienn 13911,4 ( 18 3,04,15,2 9,1
Erdbeeren . . ( 6,30,9 81,62,33,05,5
Preißelbeeren . . 1,5 2,3 35 5,37,18,915,2
Weichſelkirſchen . . 7,51,3 162,43,44,58,1
Süße Kirſchen . . 10,0 0,4] 00,2 0,6 1,02,4
Zwetſchgen . . 6,10,8 ] 6 1,32,0 2,6 48

Wenn die Gährung zu langſam verläuft oder

zu früh aufhört , ſetzt man dem hl 20 g Salmiak

zu . Es iſt dies beſonders bei Heidelbeerwein oft
nöthig . Den Zucker kann man ganz oder zum
Theil durch einen Auszug von Roſinen erſetzen .
10 Pfund Roſinen enthalten 6 Pfund Zucker .
Die großen ( Eleme ) Roſinen enthalten 0,76 ,
die kleinen ( Korinthen ) 1,8 %, Säure .

Folgendes ſind Vorſchriften je für 1 hl Getränk .

Haustrunk Tiſchwein

kg kg
1. Johannisbeeren . . 13 13

Korinthen 12,5
7

ganzen Sommers gleichmäßig fortwachſen ; je
beſſer der Boden gelockert und auch ſchon im

Spätjahr mit Stalldünger gemiſcht wird , je
ſchöner und gleichmäßiger die Setzlinge ſind , je
ſorgfältiger ſie geſetzt werden und der Boden im
Sommer gehackt wird , um ſo beſſer wird der

Ertrag an Tabak in Menge und Güte . Um die

Verbrennlichkeit zu erhöhen , kann man ,
wie es bei den Havanna - , Sumatra⸗ , Portoriko⸗
und anderen feinſten Tabaken geſchieht , einige
Wochen vor dem Setzen mit 30 — 40 Seſter
Holzaſche düngen .

von Beerweinen .

Haustrunk Tiſchwein
kg 8

2. Johannisbeeren 16,6 15

Elemeroſinen . 18,5 24

Ha 19

ihesnsn 10 10

F 5 8

4. Heidelbeeren . . 21 19
Elemeroſinen . . 8,5 24

iiht 25

Von Elemeroſinen allein erhält der Wein zu
wenig Säure .

Bei Früchten , die man auslaugt oder zerſtampft
ſtehen läßt , ſowie vor , bei und nach der Gährung
des Weines iſt die Luft ſorgfältig von der

Oberfläche derſelben abzuhalten , ſonſt geht ein

Theil des Weingeiſtes in Eſſigſäure über ,

welche die Gährung verzögert , oft macht ,
daß der Wein trüb und ſchleimig bleibt

und einen ſcharfen , unangenehmen Ge —

ſchmack annimmt .

Manche Perſonen können auch einen an

Eſſigſäure reichen Wein nicht ertragen .
Die Gefäße ſollen eben ſo voll ſein , daß der

Inhalt bei der Gährung nicht überfließt . Je
weniger die Gefäße voll ſind , d. h. je mehr Luft in

denſelben bleibt und je größer die Schwankungen
im Wärmegrad ſind , um ſo größer iſt die Gefahr
des Verderbens . Die Küche iſt der ſchlechteſte , der

Keller der geeignetſte Ort , die Gefäße aufzuſtellen .

Ganz allgemein , beſonders aber bei fleiſchigen
oder ſchleimigen Früchten , wie Stachelbeeren ,
Heidelbeeren , Kirſchen , Zwetſchen u. ſ. w. iſt es

ganz zweckmäßig , die Maſſe , die in gewöhnlichen
Preſſen abgepreßt werden ſoll , mit etwas ganz
reinem geſchnittenem Stroh zu miſchen oder zu
bedecken , um das Ablaufen der Flüſſigkeit zu be⸗
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dern . Man kann auch die zerſtampften Früchteför

mit einer gewiſſen Menge Zuckerwaſſer miſchen

und der Gährung überlaſſen ; letzteres erfordert

aber große Vorſicht , denn , ſobald die Gährung
beginnt , heben ſich die Treſter in die Höhe und

bilden eine lockere Maſſe , in welche die Luft ein —

dringt und raſch viel Eſſigſäure erzeugt . Die

Treſter und die auszulaugenden Beeren

ſollen womöglich mittels eines Senk —

bodens in der Flüſſigkeit gehalten oder

im Tag einigemal untergeſtoßen werden .

Der günſtige Wärmegrad für die Gäh —

rung iſt 15 — 20 C. oder 11 — 16 R. Sind

die Säfte oder Früchte wärmer , ſo verwendet
man kaltes , ſonſt ſo warmes Waſſer , daß die

Miſchung dieſen Wärmegrad erhält .

Verſchiedenes .

Bekümpfungsmittel gegen Blattfallkrankheit
( Veronospora ) der RNeben.

Hier iſt der Kupfervitriol ſehr wirkſam . Er

wird auf folgende Art angewendet :
Als Kupferkalkmiſchung ( Bordelaisbrühe ) . 2

Kilogramm Kupfervitriol werden in einem Hekto —
liter Waſſer aufgelöſt und ſolange mit Kalkmilch
verſetzt , bis in die Miſchung gehaltenes Curcuma —

papier ( in jeder Apotheke um einige Pfennige zu
haben ) braun wird . Wird das Papier beim

Hineinhalten noch nicht braun , ſo muß noch
weitere Kalkmilch zugeſetzt werden

Zu 2 Kilogramm Kupfervitriol — in einem

Hektoliter Waſſer aufgelöſt braucht man 1½
Kilogramm gebrannten und dann gelöſchten Kalk
oder 4½ Kilogramm teigförmigen gelöſchten Kalk ,
wie ihn der Maurer darſtellt . Der Kalk muß
mit hinreichend Waſſer gut gemiſcht , wenigſtens
30 J, und die Kalkmilch dann durch ein feines
Sieb gegoſſen werden . Gröbere Kalktheile fällen

Kupfer heraus und verſtopfen die Spritze .
Das Spritzen geſchieht mit den bekannten Reb —

ſpritzen , das erſtemal am beſten einige Zeit vor
der Blüthe , das zweitemal nach Beendigung der
Rebblüthe und dann im Bedarfsfalle nochmals .
Eine feine Brauſe iſt viel wirkſamer als das

Spritzen mit zu ſtarkem Strahl , wobei die Brühe
in großen Tropfen auf die Blätter kommt und
dann abläuft . Was du thuſt , thue recht !

1

r

Bekümpfung des Mehlthaus ( Zeſcherig ) .
Es iſt dies eine andere ebenſo gefährliche Pilz⸗

krankheit der Reben wie die Blattfallkrankheit , die

nicht mit Kupfer , aber ſehr erfolgreich mit Schwefel
bekämpft werden kann . Im Herbſte werden durch
einen Befruchtungsvorgang Fruchtkörper erzeugt ,
welche überwintern und aus welchen im nächſten
Sommer Schlauchſporen hervorgehen , welche
die Krankheit weiterverbreiten . Man warte des —

halb aber nicht , bis die erbſengroßen Beeren mit
dem Aeſcherig überzogen ſind und dann aufplatzen ,

ſondern blaſe den feingemahlenen Schwefel ſchon

recht frühzeitig , ſobald die Stöcke neue Triebe

zeigen , vermittelſt eigenſt dazu hergerichteter Appa —

rate an die Rebſtöcke . Man ſchwefle den

ganzen Stock , beſonders die unterſten jungen
Stengelglieder , denn von dort aus verbreitet ſich

im Laufe des Sommers der Pilz . Merke : der

Pilz ſitzt auch am Holz .

Die Zeit zum Schwefeln iſt alſo gekommen ,
ſobald die unteren jungen Stengelglieder ſich

anfangen auszubreiten , weil an dieſen die Krank

heit immer zuerſt auftritt . Es ſollte dann

kurz vor , während oder bald nach der Blüthe ,

jedenfalls ſobald der Pilz bemerkt wird , noch⸗
mals geſchwefelt werden . Der Erfolg iſt nur

dann ſicher , wenn der Pilz gleich bei ſeinem

Auftreten mit Schwefel in Berührung kommt .

Wurde der Schwefel bereits durch Regen oder

Wind entfernt , oder ſchwefelt man erſt , wenn der

Mehlthau ſchon lange auf den Trauben iſt , ſo

kann man eine gute Wirkung nicht erwarten .

Der Schwefel muß recht kräftig in die Scheine
und Träubchen hineingeblaſen werden , das Be —

ſtäuben der Blätter allein genügt nicht . Das

Schwefeln hat bei windſtillem , warmem Wetter
zu geſchehen , denn der Schwefel wirkt nur in der

Wärme . Bei Thau oder Regen wirkt der Schwefel

nicht . Geſtoßener ( ſehr fein gemahlener ) Schwefel
iſt allein wirkſam . Schwefelblüthe taugt nichts .
Unter mittleren Verhältniſſen braucht man für
den Morgen bei einmaligem Schwefeln 28 —36

Pfund Schwefel . Gute Schwefelapparate ſind

z. B . Torpille von Th . Hertle in Freiburg und

Vulkan von W. Platz in Ludwigshafen a. Rh .

Schünen des Weines .

( Nach Dr . J . Neßler . )

1. Für Weißweine : 10 gr fein zerſchnittene
Hauſenblaſe werden 24 Stunden in Waſſer
eingeweicht , letzteres abgegoſſen , durch 1 Liter
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ſich trotz allen üblen Erfahrungen immer und

immer wieder verleiten läßt , Junggeflügel von
den ſogenannten „ Geflügelhöfen “ in Breiſach ,
Buchen oder Hainſtadt oder von herumziehenden
Händlern zu kaufen , ohne ſich klar zu machen , daß
die Lieferanten gewöhnlich ſelbſt keinen Schwanz auf —

ziehen , ſondern aus Italien ganze Wagenladungen
von Geflügel kommen laſſen , welches ſehr häufig
mit Seuchen behaftet iſt . Ich für meine Perſon
wäre für ein völliges Verbot der Einfuhr von

Nutzgeflügel aus Italien . Iſt es doch ſchon
genug , daß durch Schlachtgeflügel und ſogar
durch italieniſche Kiſteneier die Geflügelcholera
eingeſchleppt und verſchleppt wird .

Was iſt denn damit gewonnen , Büri ,
wenn das angekaufte Geflügel zu Grunde

geht und auch die übrigen Hühner im

Hofe und in den Nachbarhöfen anſteckt ?
Alſo weg mit dem Händlergeflügel und

ſchaffensfreudige Rückkehr zur Selbſt —
aufzucht des Geflügels , wie ſie unſere

Altvordern , nach den vorhandenen Be

richten u. Dorf —⸗

bildernzu ſchlie —
ßen , erfolgreich
betrieben ha —
ben ! Mit dem

„ Glück “ iſt es

ſo eine eigene
Sache . Ein Je⸗ =
der iſt Schmied⸗

ſeines Glückes

und demjenigen
fällt das Glück

in den Schooß ,
der auf die Zei⸗
chen der Zeit
achtet und ſeinen landw . Betrieb danach einrichtet .

Wenn auch zugegeben werden muß , daß der

Italiener das Geflügel leichter und etwas billiger

aufziehen kann , als wir , ſo iſt doch das bei uns

aufgezüchtete Geflügel , deſſen Abſtammung man

genau kennt , weit wetterharter , an unſere Boden —

und Futterverhältniſſe beſſer gewöhnt und des —

halb leiſtungsfähiger , als das aus ganz anderem

Klima kommende fremdländiſche . Sobald auf

jedem Bauernhofe wieder , wie früher , Geflügel
in großer Zahl aufgezogen wird , hört die in

jeder Beziehung ſchädliche Einfuhr von Jung —
geflügel aus Italien auf . Das Junggeflügel ,
welches ſie nicht ſelbſt brauchen , könnten unſere

Bäuerinnen , wie die Eier , mit gutem Gewinn

weiter verkaufen ; ja dieſer Verkauf könnte ge —
noſſenſchaftlich geregelt werden .

Rebhuhnfarbiges

Der Mattenbur iſt allmählich aus einem

Saulus ein Paulus geworden ; da der Bur aber

ſich gewöhnlich um die Aufzucht des Geflügels
noch viel weniger bekümmert , als um die Aufzucht
der Kälber und Schweine , ſolche vielmehr der

Bürin überläßt , wollen wir uns nun mit der

Mattenbürin , welcher der Bur verſprochen hat ,

genügend Körnerfutter zu liefern , ohne zu brummen ,

über die beſten Hühnerſchläge ,die Stallung ,
Fütterung und ⸗Pflege des Geflügels
unterhalten .

Zunächſt etwas über die Hühnerſchläge . Nur

die Zucht eines raſſe - und farbenreinen Schlags
verbürgt den Erfog . In einer Gemeinde ſollten

nur gleichartige Hühner , die man durch

frühzeitig angelegte verſchiedenfarbige
oder nummerirte Fußringe kennzeich

nen kann , ge —
halten werden ,

nicht alles
131

Auf dem Ge⸗

biete der Rind⸗

viehzucht und

der Schweine —

zucht iſt es ja
auch nicht an⸗

ders . Wir brau⸗

chen in der

Hauptſache gute

Leghühner .
Solche liefern

uns beſonders

die ſogenannten

Mittelmeerraſ —
Edelleghuhn . ſen in Rein⸗

zucht . Man

rühmt da vor Allem die „ Italiener Raſſe “ ;
darunter verſteht man aber nicht die kunterbunte

italieniſche Handelswaare , ſondern das farben —
rein gezüchtete Italienerhuhn , welches ich
als Edelleghuhn bezeichne .

Aus Eiern dieſes Edelhuhnes ſchlüpfen ſtets

Junge der gleichen Farbe aus . Die allgemeinen
Kennzeichen ſind folgende : kräftige L
Kamm einfah, glänzend hellroth , beim Hahn ge —
radeſtehend , regelmäßig gezackt , möglichſt glatt
im Blatt , hinten ſchön geſchweift, bei der Henne
überhängend ( Schlotterkamm ) , fein im Gewebe ;
Schnabel gelb oder (bei dunkleren Farbenſchlägen )

3 geſneift, Geſicht roth , ohne weiß ; Auge
roth ; Ohrlappen weiß oder leicht erémefarbig ,
länglichrund und möglichſt glatt ; Kinnlappen
lang , dünn und lebhaft roth ; Läufe und Zehen

gelb;
nach
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nem gelb ; Schwanz ziemlich hochgetragen , aber nicht Am meiſten verbreitet iſt der zweifellos älteſte

aber nach vorwärts geneigt ( Eichhornſchwanz ) ; beim rebhuhnfarbige Schlag . Doch hat auch der weiße
gels Hahn mit langen Sichelfedern und der geſperberte Schlag viele Liebhaber ge —
ucht Gefiederfarbe . à. Rebhuhnfarbig ( in funden . Die Sperberfarbe iſt allerdings nur

der England brau⸗ ſchwer farbenrein fortzuzüchten ; es geht
der ne Leghorn ge⸗ hier ähnlich wie beim gelben , ſilber —

hat , nannt ) , ſ . Ab⸗ halſigen und blauen Schlage .
nen , bildung S . 66 . Zu den Edelleghühnern gehört
ung , Hahn : Kopf , dann noch der ſogenannte Minorka —

els Hals und Sat ſchlag : ein kräftiges , ſtolzes , glänzend
telfedern ſind grünſchwarzes Huhn mit rothem Geſicht ,

Nur orangeroth mit weißen Ohrſcheiben , hornfarbigem
lags ſchwarz . Strei⸗ Schnabel ,
lten fen ; Schulter⸗ , Kamm u . Kinn⸗

urch Bug⸗u . Rücken⸗ lappen wie bei

bige federn dunkel⸗ dem Italiener⸗
eich⸗ ſcharlachroth ; huhn , aber mit

ge⸗ Bruſt ſchwarz ſchwarzgrauen
den , ohne braune Läufen und hel⸗
8 Tupfen ; das len Krallen .

der . Querband an Das gelbfüßi⸗
Ge⸗ d. Flügeldecken ge Edelleghuhn ,

tind⸗ iſt ſchwarzgrün ; Itatienerhuhn ,
und die erſte äußere iſt lebhafter im

eine⸗ Schwungfeder Temperament
s ja iſt ſchwarz , un⸗ und entwickelt

an⸗ ten mit brau⸗ ſich nur ſchön
rau⸗ ner Säumung , die

der zweite iſt dunkelbraun ;
gute Schwanz tiefſchwarz ,
ter metalliſch grünſchim —
fern mernd , wie das Flügel⸗
ders band . Henne : Hals⸗
nten federn goldgelb mit

raſ⸗ ſchwarzen Streifen ;

tein⸗ Bruſt lachsroth ; Un⸗

Man terbauch und Schenkel
ſſe “ ; bräunlichgrau ; Rücken

unte und Flugel braun mit .

hen⸗ dichter ſchwarzer Stri —

ich chelung , wie bei den
Reb⸗ od . Feldhühnern ;

ſtets Schwanz ſchwarz mit

inen braun . b. Weiß :
orm , Gefieder ſchneeweiß .

bei freiem Auslauf ,

während das ruhige
Minorkaedelhuhn auch
in geſchloſſenen Lauf⸗

Lräumen fortkommt .
1 [ Beide Schläge ſind im

Legen gleich gut ( 150
bis 180 Eier im Jahre ) ;
die Eier des Minorka⸗

huhns wiegen aber

durchſchnittlich 70 —- 80

Gramm , jene des gelb—⸗
füßigen Edelleghuhnes
nur 60 - 65 Gramm .

Bei den genannten

Hühnerſchlägen erfrie⸗
ren im Winter gerne
die Kämme ; für den

ge⸗ „. Schwarz : Gefieder Elſäſſiſches 2 höheren Schwarzwald
nlatt tiefſchwarz mit metal⸗

W
würde ſich deshalb ein

enne liſch grünem Schimmer , ohne braun oder weiß .
]

Huhn mit einem kleinen , ſog . Roſenkamm beſſer
ſebe ; d. Geſperbert : Gefieder auf hellgraublauem Teignen . Als ein ſolches empfiehltſich das „elſäſſiſche
gen ) Grunde regelmäßig ſchwarzgraublau gebändert Landhuhn “ , das in verſchiedenen Farben vorkommt

luge e. Gelb : Gefieder goldgelb ohne braun , ſchwarz und vielleicht noch mehr das Le Mans - Huhn ,
rbig , oder weiß . Seltener ſind die ſilberhalſigen , ein glänzend ſchwarzes franzöſiſches Huhn , das

ppen blauen und houdanfarbigen ( ſchwarzgeſcheckten ) eine große Emſigkeit im Futterſuchen mit einer

ehen Edelleghühner . ſehr befriedigenden Eierproduktion verbindet .
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daraus wird , aber ich glaub ' s nicht recht “ . Ich
auch nicht , Büri , denn ' s iſt ſchon häufig gerade
umgekehrt gekommen , als ſo ein Gſcheitle pro —

phezeit hat . Vielleicht kommen wir einmal hinter
das Geheimniß .

Sind die Bruteier gut befruchtet und die Brut⸗

hennen gut , dann ſchlüpfen aus den Eiern am
20 . und 21 . Tage auch muntere Kücken oder

Bibbele aus . Je zeitiger im Frühjahr man
brüten läßt , deſto beſſer iſt in der Regel der

Erfolg . Denn man hat ſchon im Oktober und
November legreife Hühner . Da fällt mir die
Mattenbüri haſtig ins Wort und jammert :
„ Wenns nur auch möglich wär ' , früh⸗
zeitig , gute brütige Hennen zu haben ;
wir müſſen immer zu lange warten , bis wir

Pekingente .

brüten laſſen können “ . Ja , Büri , daran
krankt thatſächlich die ganze Sache . Aber

es muß und es kann auch anders werden . Die

beſten Leghühner werden nur ſelten brütig und

ſind beim Brüten —5 unzuverläſſig . Man

muß daher neben den Leghühnern einige ſchwere
Hühner halten von den Schlägen , wie ich ſie
bei den Fleiſchhühnern genannt habe , und es

muß dahin kommen , daß die Züchter vonFleiſch —
hühnern im Lande auch die Lieferanten von

Bruthühnern werden . Das wird ein höchſt loh —
nendes Geſchäft werden . Wer Luſt hat , kann auch

Truthühner zum Brüten verwenden , aber es

iſt größte Vorſicht beim Einkauf nöthig. Zwei⸗
jührige und ältere Hühner und Truten ſind die

beſten . Den ſchweren Hühnern legt man bis
15 Eier unter , den Truten bis 25 . Die Brüterin

muß die Eier völlig bedecken . Jede Brüterin

muß für ſich an ruhigem , etwas abgedunkeltem
Orte untergebracht werden , damit es keine

Händel geben kann , welche oft die ganze Brut
verderben .

In gehöriger Entfernung vom Neſte ſtellt man

Körnerfutter und Waſſer auf , damit die Brüterin

das Neſt verlaſſen muß , um zu freſſen , zu trinken

und ſich zu entleeren . Das Brutneſt muß die

gehörige Größe haben und erhält zweckmäßig eine

Unterlage von Grund . Im Uebrigen ſtöre man
die Brüterinnen möglichſt wenig ; ſind dieſelben

Indiſche Laufente .

gut , dann werden ſie allein fertig . Je natürlicher

das Geſchäft vor ſich geht , deſto beſſer .
Sind die Kücken ausgeſchl üpft , dann brauchen

ſie Wärme , beſtes Futter und Schutz vor

Gefahren , die das Leben bedrohen. Ich
kann nicht genug die Herrichtung eines ab —

geſchloſſenen , transportablen Aufzuchts —
käfigs von etwa 2 Meter Länge und 1 Meter

Breite und Höhe empfehlen ; ſelten daß man
dann ein Kücken verliert , während ſonſt bald

eines ins Waſſer oder in die Miſtlache fällt und

ertrinkt , bald eines von der Katze oder einem

Raubvogel geholt wird und ſo fort , bis nach
kurzer Zeit nichts mehr da iſt . Wer iſt da

Schuld am Mißerfolg ? Doch der Züchter ſelbſt !

Die jungen Kücken ſind die reinen Nimmer —

ſatte . Man muß ſie anfänglich 5 —6 mal täglich

fütt
verſ

mad
wieg
beſte

läßt
Klei⸗

Kar —

Flei
miſc

Brei

ſchre

Maß

rühr

Köri

der !

klein

grob
u. de

wen

gern

Friſ
nicht

beſſe
milch

vera

ter

tione

Gefe
ber .

E

Reze
Ker

wac

flüg
ſen .

müff
gefü
Ma :

Sto

geht ;
jener
glau
mäß
lich
ihrer
ſoen

einfe
( 50

gebr .
Fleif
zerri
30 —



üterin

keltem

keine

Brut

man

üterin

rinken

iß die

g eine

man

ſelben

licher

iuchen

vor

Ich
a b⸗

chts⸗

Meter

man

bald

t und

einem
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ſelbſt !
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äglich

füttern , ſonſt werden ſie nichts ; was man da

verſäumt , läßt ſich hinterher nicht mehr gut

machen . Trockenes , zerriebenes Brod mit ver —

wiegtem , hartgeſottenem Ei iſt zweifellos das

beſte Kückenfutter . Auch friſcher Bibbeleskäs

läßt ſich verwenden . Später gibt man abgebrühte
Kleie mit gekochten

oder Weizen ) oder auch Welſchkorn ( kleiner Mais ) .

Bei freiem Auslauf kann der Fleiſchzuſatz weg —
bleiben und auch am Körnerfutter etwas geſpart
werden . Man muß eben immer ab⸗ und zugeben ,
je nach den Verhältniſſen . Grünzeug darf nie⸗
mals fehlen . Beſonders während der M auſerzeit

muß kräftig gefüt⸗
Kartoffeln und etwas

Fl eiſchabfäll en ver⸗

miſcht als bröckeliger
Brei , auch Gerſten⸗
ſchrot mit etwas

Magermilch ange —
rührt ; daneben kleine

Körner ( Rohhirſe , in

der Kaffeemühle zer⸗
leinerter Weizen ,

grobes Maisgries
u. dergl . ) Auch ein

wenig Grünes wird

gerne genommen .
Friſches WWaſſer darf

tert werden , ſonſt

legen die Hühner
das ganze Spätjahr
und den Winter über

nicht mehr
An einer geeig⸗

neten Stelle richte

man ein Staubbad

aus feinem Sand

und Aſche her .

Jetzt wollen wir

noch den Stall

beſichtigen , Matten⸗

büri . Ja , wie ſiehts

denn da aus ? Der

nicht fehlen , noch iſt ja viel zu klein ;

beſſer iſt Mager⸗ für 10 Hühner muß

milch . Aber man

verabreiche vom Fut⸗
ter nur kleine Por⸗
tionen und halte die

der Stall 2 Qua⸗

dratmeter Boden —

fläche haben und er

ſoll ſo hoch ſein , daß
Gefäße peinlich ſau⸗
ber .

Es ſei gleich das

man hineingehen
kann . Und der Miſt

liegt ja ſeit Jahr
Rezept für die Füt⸗
teerung des er —

wachſenen Ge⸗ —

flügels angeſchloſ⸗

und Tag darin ; auch
ſind einfache Boh⸗

nenſtecken , ſtatt brei⸗

ter Dachlatten als

ſen . Gute Leghühner
müſſen ſehr kräftig
gefüttert werden .

Ma nmuß ſich hüten ,

zu viel fettbildende
Stoffe zu geben, ſonſt

Sitzſtangen ver⸗

wendet und , ſtatt in

einer Höhe ( etwa

80 em vom Boden ) ,
treppenförmig über⸗

einander angebracht ,
gehts Einem , wie

jener Frau , die da

glaubte , durch über —

mäßiges Fütterntäg⸗ Innere Einrichtung des Hühnerſtalles

lich zwei Eier von

ihrem Huhn zu bekommen , dabei aber das Huhn
ſo mäſtete , daß es gar nicht mehr legte . Das

einfachſte Rezept lautet: Morgens Weichfutter
( 50 Gramm gekochte Kartoffeln , 20 Gramm ab —

gebrühte Kleie , 10 Gramm Fleiſchabfälle oder

Fleiſch⸗ bezw . Fiſchmehl , etwas Knochenſchrot oder

zerriebene Eierſchalen pro Huhn ) ; Nachmittags
2 — Sort it etmas Safor30 - 50 Gramm Gerſte ( ab und zu etwas Haſer

ſo daß es immer

Händel gibt , weil

jedes Huhn zu oberſt

ſein will . Kein Wun⸗

der , wenn Eure

Hühner ſo verrupft und unſauber ausſehen und

Kalkbeine haben und — verlegen ! In — Stall

gefällt ' s den Hühnern nicht , beſonders da Ihr
auch nur einen alten verſchmutzten Korb hinein⸗

geſtellt habt , in der Meinung , da müßten nun

alle Hühner hineinlegen . Auf 4 bis 5 Hühner

rechnet man ein Legneſt und dieſe Legneſter f

man aus genügend großen Holzkäſten ( Längskaſter

im Hintergrund die Legneſter ) .
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I.

ſonn tagnachmittag auf dem Dorf . —

s iſt , wie ein leiſes Zuſammen
weither ſchallenden Kirchenglocken , von

gezwitſcher und Grillenzirbden und einem ſehn
111 9 ESII 8 ſicht 9 8 1 57
ſüchtitzen Volkslied, das 55

e Mädchenkehlen
1 er 1

ſenden

Sommerſonntagnachmittag auf dem Dorf . —

Das iſt ein feſtliches Sonnenleuchten über

ernteduftenden Fluren und wohlig im Obſtbaum —

ſchatten ſich lagern den Hofdächern , unter welchen ,

behäbi ig und ſa
achte in allen ſeinen Bewegungen ,

ein zufriedener Sinn ſich regt nach bedã chtigem ,

breitan g̟aelegtem Genuß des ſiebenten Tages , da

der Menſch ruhen ſoll von der Mühe der Woche

nach uraltem Gebot . — —

1

I

es
N2

— 35 Ruhegenuß breitet die Stille , die

Sonntagsſtille über das Dorf , welche nur hörbar
gemacht ,„mch geſtört wird von Glockenklang und

Sommerlied

„ Gi — gack — gi —gack — gi —gack “
ſo gellen plötzlich durchdringende Trompetentöne

über den erſchrockenen Dachfirſten entlang ; und

das iſt nun freilich eine Unterbrechung der Feier —

— wenn eine ganze , kleine Gänſeherde in die

liegſchule geht.Man darf den Aee ticht Unrecht thun .

Sie haben mit kein danken eine muthwillige

Sabbathſtörung b
gt ; ſie waren auf einem

friedlichen , beſche Spaziergang begriffer
geweſen ; aber e ſcht ägt ſich auch den ſolideſten

Gänſen auf die Nerven , wenn plötzlich ein über —

müthiger Junge wie ein kleiner Jagdhund zwiſchen

ſie fährt und mit „ Gſcht ! Gſ ht!“ und Hände —

gefuchtel ihre nachdenkliche Gangart ſtört . Und

ſchließlich
˖

Ä—
5

— dennwohl , wie auf denjenigen des Leibes ?

a alle mal nicht :

E

thun dies die Gänſe ein für

n ſiie fliegen müſſen , wollen ſie auch ſchreien
und wäre es dreimal einſtill l er, heiliger

Son — tag auf dem Dorf .

„Frieder ! Frieder ! jetz laß ' doch ! Komm

Frieder ! — Geh zu , Frieder ! “
Der Frieder ſchaut erſt den enteilenden Gänſen

nach und lacht ; dann drebt er ſich nach der rufen

den Stimme um und lacht erſt recht .

„ O Dorle ! Dr Gänſerich fliegt verus !

orle , zwo ſin mr dure ; die ſin dört ſell

hörli ine gſcht ! gſcht ! —

Gſch — — 1 ſo ; der letzte Jagdruf
hat

ſich
ein wenig überſchlagen , denn der Frieder

hat beinahe das Gleichgewicht verloren , bei dem

R1Ruct, mit dem ihn das Dorle von hinten beim

Hoſer träg er genommen hat

„ Frieder ! jetz bllibſch bi mir “ , oder i lauf ,

goh⸗ m 5 athe ſage , wie bös D' biſch .

Der Frieder hat ein wenig mit Ziehen und

Zerren um ſeine perſönliche Freiheit gekämpft ;
nun gibt er ' s plötzlich auf .

„ Nei , it em Pathe “ ſagt er bedenklich , und

fa
u10 große

Schweſter begütigend am Rock ;

„ Muſcht jetzet aber au brav bi mr blibe “ warnt

—

Frieder nickt eifrig ; im Weitergehen kann

r doch nicht ſo ſchnell verwinden :

Ui , gell Dorle , die dumme ' Gäns ? “

Das rle iſt goldfroh , daß ſie den wilden

Buben der eingefangen hat und ſagt drum

freundlich „jo, jo “ ; und jetzt fängt ſie ſogar an ,

ihm eine ganze Geſchichte zu erzählen , von der

Gans mit den goldenen Eiern und ſolche ſchöne

Märchen ; denn ſie weiß : damit kann man den

Frieder 7

—
brav am Rockhängen haben

Die Geſchwiſter ſchreiten durch die ſchattige
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gew 15 ; es iſt allerdings die

gogi

bie?

raſch wieder

Stichling , Sie d
ürfen e ſolche
verſtehen jaBub

iebbe Do —

he ſchon ,ve rſte
Aufa

e8 Kindes

wiſſen ja —

und ich muf
Bruder Friederich — —“

werthes Fräu

damit einiger
her K,ehem

f

„ Nur
„ Nur Bau A;

ehem

maßen —

—oder ſogar

— Bauer ?

Herr Stich bung, nur — — “

1 1 „hem! verſteht ſich ; das väterliche Gut

zu bewir ethſchaften , freilich , natürlich ! es

natürlich auch einen hochgebildeten — —

1le8 ja Sinn für Natur ! ich ſagte
— Sie wi

Natur ——
ſei

d•

ehem —

n ich liebe —
ehe.m,

8„Landleben — die 4
zerhä ltniſſe — Aber

und wenn ſich
eine gewiſſe —

eine
ſolche Bildung ,



geiſtige Bildung meine ich — wie die Ihrige ,
Fräulein Dorothea , verbindet — ehem “

Das Dorle wird wiederum puterroth , man weiß

nicht ob aus Scham oder aus Aerger . Nun

ſchilt ſie ſich im Stillen , daß ſie vorhin einen

Augenblick um des Bruders willen den Finger
bot . Der Menſch nebenan griff wo und wie er

konnte immer nach ihrer ganzen Hand , das weiß

ſie ja ſeit lange ; ſeit ſie zurück iſt aus der ſtäd⸗

tiſchen Penſion ; ſeit ſie damals ein einziges Mal

ſeiner Einladung gefolgt war , ſeine verſchiedenen

Spirituspräparate und Geſteinsſammlungen , und

weißgott noch was , zu beſichtigen , weil ſie einmal

ſo unvorſichtig geweſen war , vor ihm zu äußern ,
daß ihr von allen Unterrichtsgegenſtänden am

beſten die naturgeſchichtlichen Fächer in der Schule

gefallen hätten .
Und ſie fühlt deutlich , daß ſie der junge

Pädagoge ſeitdem mit einem Intereſſe verfolgte ,
das keineswegs der gemeinſamen Liebe zur Natur

entſprang — —was denkt ſie da ! der gemein —⸗
ſame Liebe zur Natur ? !

Der Herr Stichling liebt die Natur erſt im

Spiritus , oder unter dem Mikroſkop oder mit

Meſſer und Scheere in der Hand — und ihr ,
ihr graut vor dieſer Naturliebe , welche den Froſch

fängt , um ſeinen abgelöſten Schenkel zucken zu

ſehen — — ihr graut erſt recht davos , wenn

gar ein ſolcher Froſchfänger der Kollaborator

Stichling mit den Spinnenfingern und dem grünen
Brillenglasblick iſt !

„ Ehem , hem ! “ Fängt dieſer nun wieder an ,

nachdem es geraume Zeit ſtillgeblieben iſt zwiſchen
den beiden einſamen Spaziergängern ,

„ich muß bekennen , liebe Doro — verehrtes
Fräulein Dorothea , daß ich in der That erſtaunt

war , Sie verzeihen —Sie verſtehen bei Ihnen —

hier — auf dem Dorfe — ein ſolches Verſtänd⸗
niß — ehem — ſolches tiefe , gediegene Ver —

ſtändniß -
„ Aber ich verſteh doch gar nix von Ihrem —

von all denen lateiniſchen un den andern Namen

un Dingen ! — ich —“

„ Wohl , ehem , wohl , Fräulein Dorothea ! aber

das iſt ja das geringſte — oder wie ſage ich
das läßt ſich ja nachholen — leicht nachholen für

Sie — für — Sie —Fräulein Dorothea — —

ehem — — “

Dorle ſchüttelt ziemlich deutlich den Kopf , und

indem ſie ihre Schritte beſchleunigt , wie man

wohl zu thun pflegt , wenn man ein ſchon nahes
Ziel möglichſt raſch vollends zu erreichen ſtrebt ,
antwortet ſie mit einem hörbaren Ton von gequälter
Ungeduld :

„ Wie ' n ichs Ihne jo ſchon g' ſagt hab
7 52 — — — 8

ſcho oft g ' ſagt hab ' , Herr Stichling ich will

mir alle die Dingerne gar it aneigne ſie

paſſen it für mich — ich will am End blibe , was

ich bin , ' ine Buremaidli — un zuletzſcht — i

will n ' emol nünt wiſſe von dem Zügs — von

dene g' lehrte Sache , mein i —

ſoeben tauchen hinter einer nahen Gruppe von

Nußbäumen mehrere langgezogene Dachfirſte auf ,

die mit ihren Linien einen ſtattlichen Hofbezirk

begrenzen . Ein breiter Wieſenpfad führt von der

Landſtraße über eine ſtarke Holzbrücke , welche den

Thalbach überſpannt , zum offenen Thore des

Mühlhofs .
Bei den letzten Worten ſind die beiden Spazier⸗

gänger an dieſer Wegmündung angelangt . Herr

Stichling ſucht nach Worten ; ſein wiederholtes
Räuſpern und Naſenzucken verräth halb Mißmuth ,

halb unverdroſſene Entſchloſſenheit , ſeine Belehr —

ungs⸗ und Bekehrungsverſuche noch keineswegs
als verloren aufzugeben . Er hat ſeine Gründe ,

ſeinen Stolz für ' s nächſte dieſer Widerſpänſtigkeit
ſtillſchweigend zu opfern ;

„ ehem hem —“ ſetzt er an zu einem neuen

Sturmlauf —

„ Guten Owed , Jungfer Dorle ! “ — dem Herrn

Kollaborator wird auf ' s ärgerlichſte die Gelegenheit

zu weiteren Erklärungen genommen — und zwar

vom alten Oberknecht Franz , der in Hemds —
ärmeln am Brückengeländer lehnt , ſeine Sonntags —

pfeife ſchmaucht und nach den drunten vorüber⸗

ſchießenden , ſilberſchillernden Forellen ſchaut

„S' iſch welleweg guet , daß D' kummſch , Maidli !

S' iſch ine Mordsläwe bim Pathe , ſider hüt

morn , wo der Brief iſch kumme . “

„ Was für e Brief , Franz, ? “ frägt das Dorle

unbefangen dagegen
„ O, was wottſch au denke , Maidli ? vum

Felix — vom Herr Felix, “ verbeſſert ſich der

Alte , — „ un er kunnt morge heim , ufs Exame . “

„ Der —der Felix kommt heim ? ! — no ja ,

alſo zum Exame “ ſagt das Dorle und wird

feuerroth ; der letzte Satz , der ſo hinterdrein

hinkt , ſoll das freudige Erſchrecken , das im erſten

lag , verbergen . Aber das iſt mißlungen ; denn

der Franz nimmt die Pfeife aus dem Mund ,

grinſt mit dem ganzen Geſicht und zwinkert mit

den Augen :
„ Jo dr Felix “

— und der Herr Stichling zieht die Augenbrauen

hoch , ſchaut den Franz durchdringend an , zuckt mit

der Naſe und ſpricht gedehnt :
„ So —der Herr Felix ? “—
„ Gehnder “ ſagt der Franz in ' s Allgemeine ;
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hem “ räuſpert ſich der Lehrer ,

ut einer Verbeugung

arf ich nicht länger ſtören

Familie eindringen — ich

Fräulein Dorothea “

befangen und unſchlüſſig ; aber

beugung des Herrn Stichling findet

„ Adies , Herr ig un i dank ſchön für

die Begleitig “ — und fort iſt ſie .

Der Herr Stichling wendet ſich zum Gehen ;

„ Schmeckt ' s Pfeifchen ? Herr — eh —“ ſagt
er im Vorbeiſchreiten mit der größten Freundlich —

keit , die er aufbringen kann , zu Franz

„ Jo frilig , Herr Kohlebrater “ erwidert Franz ,
dem das verzwickte Fremdwort die gleiche Schwie⸗

rigkeit zu bereiten ſcheint , wie dem kleinen Frieder .
„ Schönes Fiſchwaſſer , nicht wahr ? intereſſante

Waſſerfauna —

„ Jo , s ' hät Mordsforelle im Bach , ſell mueß

wohr ſi , Herr Kohlebrater “—
„ Der Herr Felix ſtudiert Naturwiſſenſchaft in

Heidelberg ; nicht wahr ? “

„ Sell wohl , Herr Kohlebrater i verſchteh das

it eſo . Ueber ' ne Johr iſchs , daß er nimmi hät

könne heimkumme , ab dem kaibene Exame —

s ' iſch Ihne ' ne Mordsg ' ſchbaß drab im Hus ,

Herr Kohlebrater ! “

„ hem — wohl , wohl ; nun — ich freue mich

auch , den Herrn Felix kennen zu lernen ; hab ihn

ja zwar bislang nur einmal — Weihnachten

vor ' m Jahre kurz begrüßen können iſt aber

ein ſchönes Studium Naturwiſſenſchaft . “

„ Jo , ma ka ' s ebe au derno mache ufm Mühle⸗
hof ! “ — “ antwortet der Franz mit kaum

unterdrücktem Stolz .
Der Herr Stichling bringt mit einem Ruck

den Gehrock in ' s beſſere Sitzen , räuſpert ſich und

ſagt :
„ Nun ja — wie ich freue mich , wie ge —

ſagt ſehr — wollen ſehen ; Adieu , Herr — eh —“

„ Adies , Herr Kohlebrater ! “ ſagt der Franz ,
imd nimmt höflich die Pfeife aus dem Mund

— dann ſpuckt er in den Bach und raucht
weiter .

Der Herr Stichling aber verſchwindet mit

gemeſſenen Storchenſchritten zwiſchen den Obſt —

baumſtämmen . —

Drinnen im Haus iſt inzwiſchen der helle Jubel .
Der Mühlhofbauer ſitzt ſchmunzelnd oben am

Tiſch , hat die Hornbrille auf der Naſe und den

ber „ wohlgebauten

talt friſch ur inem Alter wohl

um zehn Ja Auf ſeinemahre noch hinterdrein .

i t neben gutem

wohlwollendem Sinn auf Stirn

und Augenbrauen , ſowie in jedem der Blicke

ſeiner hellen Augen ausgeprägt . Die ſcharfen

Linien um die ſtark hervortretende , alemanniſche

Naſe beſtätigen den Geiſt , der aus jenen ſchaut ;

nur um den Mund über dem ſtark in die

Höhe geſchobenen Kinn liegt die Andeutung einer

Möglichkeit , daß die auf dem ganzen Antlitz aus

geprägte Thatkraft ſich , bei Gelegenheit , auch

umſetzen könne in maßloſen Eigenwillen und

jähen Trotz .
In dieſem Augenblick verſtecken ſich dieſe Züge

ſoviel als möglich vor dem freundlichen und

gutherzigen Lächeln , das dem Briefe , dem Dorle

und den zwei kleinen Schweſtern des Felix gilt ,
welche unten am Tiſch einander gegenüberſitzen ,
ſich zwicken , und kichern : „ dr Felix kunnt “ und

ſich ſtoßen und flüſtern : „jo , dr Felix kunnt . “

„s ' iſch ſierlig , Dorle — wills Gott , no iſch

us dem Burſcht ſider dene achzeh Monet , woen

er iſch furt g' ſt vum Vaddersdiſch , wa Aſchdelligs
un Bravs wore ! “ ſagt der Mühlhofbauer , mit

einem leiſen Ton von Wehmuth in der Stimme .

„ Sine Mueder hät allewil ' ne groß Schdück

uf ' n g' halte — ſine Mueder ſelig —“

Dorle ſeufzt ein wenig ; es kommt ihr von

Herzen , denn die Mühlhofbäuerin war eine kluge ,

engelsgute Frau geweſen — geweſen ;
das kann der Pathe auch immer noch nicht

ganz verwinden .

„ No , Dorle , derno meini ,

derwilſcht ebe freue , oder it ? “

Dorle wird roth , ſo arg ihr ' s iſt ;

„ Du , dr Felix kunnt “ raunt ihr die kleine

wilde Friedel in ' s Ohr und kneift ſie ſchmerzhaft ,
in den Arm ; —das Dorle wird noch röther . —

„ Frilig wo wer ' ni it ? “ anwortet ſie endlich

dem Pathen , „ich hab en jo au nimmi gſieh ,
ſider ich daheim bin us der Schdadtſchul —“

„ Ihr ſin jo jetzt allzwei griſilig g' lehrte Lüt ' “

lächelt der Mühlhöfer .
„ Uh je, Path , dazue bin i allwill z“ urecht

gſi “ lacht das Dorle verlegen ; „ s ' möcht ihm

dazu dr Herr Kollaborator Stichling frilig ' ne

beſſere G' ſellſchaft ſi ! “ fügt ſie bei , halb in

Gedanken an die letztvergangene Stunde .

Ueber des Mühlhöfers Geſicht geht ein leiſer

Schatten .

Humor und
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„ Scho guet ; i mein aber , der Bub wott ſin
Weſe it vollſchder zu Leder vergerbt habe ; —
derno wirds im verlicht doch zu trockelüftig vür —
kumme in d' r Wohnig vom Herrn Stichling . —“

„ O, Path —“
jetzt iſt ' s dem Dorle recht ,

daß die Friedel wieder zwickt ; — ſie ſpielt mit den
Kindern und kommt über den Fall hinweg , wo
ſie nicht weiß , was ſie ſagen ſoll

— Der Mühlhöfer hat den Brief zuſammenge —
gefaltet ; er lehnt ſich in ſeinen Stuhl zurück
und träumt der Vergangenheit nach und denkt
an die Zukunft .

Mitten drin in ſeinen Gedanken ſteht der
Felix , der Student ; und neben ihm das Pathen⸗
kind , das Dorle ; und beide haben ſich bei der
Hand , und der Mühlhöfer iſt gerade beim

ien

* **

Herr Stichling hat nach ſeinem Abſchied vom alten
Franz mit wenigen , langathmigen Schritten die
Obſtallee , welche in ' s Dorf zurückführt , wieder
erreicht , und ſchreitet nun nachdenklichen Ganges ,
die dürren Finger auf dem Rücken ineinander
geſpreizt , den Weg zurück , den er vorhin mit
Dorle hergegangen war . Die Finger auf dem
Rücken ſpielen mit ſich ſelber , wie die ausge⸗
rupften Beine einer Schneiderſpinne . Im Kopfe
des Herrn Stichling zucken die Gedanken in
ähnlicher Weiſe hin und her .

Wir brauchen keinen großen Aufwand von
Klugheit und gewitzigter Menſchenkenntniß mehr ,
um zu errathen , welche Vorſtellung unter dieſem
Gedankenkonzert die erſte Violine und den Grund —
baß zugleich ſpielt . Wir können uns mit dem
Herrn Stichling , wie er es ſoeben ſich ſelber zu
widerholten Malen thut , eingeſtehen , daß Herr
Stichling in ſorgenerregender Weiſe in die
Dorothea Manghofer , Pathin des Mühlhof⸗
Großbauern Uhl , verliebt iſt und darum beab —
ſichtigt , in Ehrbarkeit eine eheliche Verbindung
mit ihr anzuſtreben ; denn was die mangelnden
Kenntniſſe in der Naturwiſſenſchaft anbelangt —

Der Herr Stichling lächelt überlegen und giebt
dem langen , ſchwarzen Rock ein kräftigen Ruck ;
das iſt ſeine geringſte Sorge ; das wird ſich
finden ; — und im übrigen — —

Die weiteren Gedanken des Herrn Stichling
ſind auch für uns von Intereſſe , und darum

betheiligen wir uns an dem Thema :
„ Es iſt doch im Grunde ganz angenehm ,

daß die Dorothea eine Waiſe iſt , nicht wahr ,
Stichling ?“ —

— Wenn der Herr Stichling mit ſich ſelber

f ſpricht , pflegt
der Vertraulichkeit und Kürze wegen das „ Herr “
wegzulaſſen

„— nicht wahr , Stichling ? “
Herr Stichling nickt gedankenvoll ;
„ Und dann ; der alte Manghofer war ein ſtein —

reicher Mar das weiß ja jedes Kind ; nicht
übermäßig klug ; na , dafür war es ſeine Frau
ſelig um ſo mehr ; von dieſer hat auch das

IIl ,

Dorle — Fräulein Dorothea den aufgeweckten
Sinn —den heiteren , den neckiſchen Sinn —
nicht wahr , Stichling ? “

Herr Stichling ſchmunzelt ; ſein Mund ſpitzt
ſich , ſeine Spinnenfinger kribbeln , wie die Füße
vom großen Waſſerkäfer , wenn Regenwetter
kommt .

„ Und dann “ ; fährt Herrn Stichling ' s Selbſt —
geſpräch fort , „die wenigen Geſchwiſter ; der Bruder ,
der den Hof übernommen hat und das Dorl
die Dorothea , und ſchließlich der eh hem —

na , ſchließlich ganz nette , aber doch überflüſſige
Neſtkegel , der Frieder — das ſind drei — —
das Hofgut — und der Steueranſchlag , wie
man ihn beim Acciſor einſehen kann — —
Dividirt durch drei — —

pfui Stichling ! “
Herr Stichling fährt erſchrocken auf ; er ſieht

ſich ſcheu um ; es wird ihn doch Niemand haben
dividiren hören ? auch ſchämt ſich Herr Stichling ;
denn er liebt das gute Dorle — das Fräulein
Dorothea , er liebt es ja , „ auch wenn — wenn — —

nun es iſt ſchon beſſer , wenn man wenigſtens
dividiren könnte — wenn man ſchon einmal

ſo niedrig denken wollte — was man ja nie
thut , aber eben ſo nicht wahr Stichling ? “

Herr Stichling ſchwippt mit ſeiner Naſe unter⸗

nehmend nach oben , und ſchnalzt mit dem linken
Daumen und Zeigefinger ; es iſt ein Ton , wie
wenn ein Froſch den letzten Todesſeufzer unter
dem Secziermeſſer thut .

„ Es iſt nur eines ; das iſt mißlich ; dieſer
Felix Uhl ; dieſer Bauernſtudent , der Natur —

wiſſenſchaft ſtudirt hat und von Jugend ja
von Kindesbeinen auf , Dorles Spielgenoſſe war ;
und Dorle — Dorothea ſpricht oft in einem
Tone von dieſem Felix Uhl — ja ſogar von
andern Leuten im Dorf kann man es als urälteſte
Weisheit hören , daß dieſe beiden von jeher eine

ernſtliche Freundſchaft gehalten haben
—

und

dergleichen mehr ; Stichling , iſt das nicht mißlich ? “
Herr Stichling zieht die Augenbrauen hoch ;

ſeine Blicke ſchillern grünlich und ſeine Finger
machen Fangbewegungen , wie Meerpolypen .

Nun ja ; dieſe Pläne der Eltern mit den gegen⸗
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als zum Beiſpiel Daphnia Schaefferi ? , den
8 ＋ RPr n 7zemeinen , auch großen Waſſerfloh ? —

II.

Montag Morgen hat die Sonne nochnicht weiter über die öſtlich vorgeſch obenen Schwar

valdberge emporzuſenden vermocht , als nöthie
den Schatten des Wanderes , der von

der nächſten Bahnſtation dem Dorfe 5
etwa zwei Meter lang hinter ſeinem Rücken auf
den

— — zu zeichnen .
Der Wanderer iſt jung und mittelgroß ge⸗

iſt , um

wachſen ; ein Touriſtenranzen iſt ſein ganzes
epe äck ; aber während unter dem einen , einge⸗

en ibogenen Arm ein leichter Spazierſtock
eingeklemmt ſteckt , führt die Hand des andern
an das ſtark vornübergeneigte Geſicht ein Remlich
umfangreiches Vergrößerungsglas welchem die

ſtockbeläſtigte Hand ein kleines zappelndes Lebe⸗
weſen unterhält .

„ Musca militans “ murmelt der Wanders⸗
mann , und „verfluchte Stechflieg “! “ ſetzt er auf

Deutſch hinzu , worauf er angelegentlich das

Organ der Mücke beobachtet , welches ſich im

nenſchlichen Leben oft ſo unerquicklich und fluch —

*

Mauertoni ! Di

diſchen Klee eing ' führt “
Wanderer gleich drauf einen „ tü

mugnIIIL

„Aber von der Behandlung verſtehſt natürlig

nix ; o Me merto yni , du biſcht im Stand , un bauſt

Bute au , Bachgri d
der Mühlhof an ! — Roggen ſteht heuer

Bachgrund ; ſchön ; — aber
Vater!

Der Wanderer ſchüttelt bed den 8

während er den Ros igen benache, welchen er
Vater nennt ; ind kennen ihn

jetzt auch, den 0 Uhl auf dem

Mühlhof hat h id der ſtudirt

Naturwiſſenſchaft in Heidelberg und ſoll heute
heimkommen und heißt Felix .

„ Vater , das
iſ der Roggen beſteht ja

zum guter Theil' aus Trespe , dem male

fitzigen Unkraut — —

» Felix wird gleich darauf roth ; hſte ,

hochwüchſige Wieſenland iſt ein Stückvom9 ghof .
Der Felix rupft von der Manghofwieſe einen

Storchenſchnabel , fährt ſich damit über das Ge⸗

ſicht und ſagt : „ Grüeß Gott au ' , Dorle !

Von nun ab verfällt Felix Uhl ins Sinniren ;



er ſieht weder

was ſonſt am

Seine Gedanken ſind im
D

über dem Mühlhof dr

hof an der Bergleh
vermuthlich gerade da

Und vom Veſperbrod 9
rückwärts auf =̟ M
Tag , auf manches Jahr der Vergangen heit , von

welchen ein jedes mit „ Dorle “ ſignirt iſt ; faſt

bekommt der Felix noch , fünf Minuten vor dem

mehr , noch

oder fliegt .
di rtelſt unde

h ngsvollen Märe chen
von Ankunft wu

ſtand , zumal das Dorle , wel
ir

Frie der Autorität
0 n Abend 5

un morn kunnt d' r

0 Augen gemacht — Augen !
der Frieder hatte das ganz genau geſehen ; ge⸗
rade ſo , wie Hänſel und Grethel , ehe ſie an —

„ Du biſcht dr Felix , oder it ?“

Dorfe , Heimweh —aber das iſt ja begreiflich ;
und ſeine SHhale verdoppeln ſich; noch eine

Wegebiegung — da liegt der Mühlhof . —

Der Erſte , der ihm auf der Straße entgegen —
kommt , iſt der Frieder , der ſchon in aller Frühe ,
ehe die Schule beginnt , zum Pathen gelaufen
war , um nach dem Felix zu fragen . Für ſein

kurzes Kindergedächtniß war der leibhaftige Felix ,
der ihn noch vor einem Jahr auf dem Rücken

über die Ufer des ſchmalen Mühlbachs hinüber
und herüber geritten hatte , mit einem waghalſigen
Sprunge , faſt ganz aus dem Gedächtniß ge —

fangen , die Zuckerlebkuchen vom Hexenhäuſel
abzubrechen . .

„ Grüß Gott , Frieder ! “ ruft der Felix munter
dem Kleinen entgegen .

Der Frieder ſteht erſchrocken ſtill ; dann nimmt

er den linken Zeigefinger in den Mund , und

fängt an , daran zu ſaugen , wie er ſtets zu thun
pflegt , wenn ihn irgend etwas in Verlegenheit ſetzt .

„ Kennſcht mich denn nimmer , Frieder ? “
ſagt der Felix und raubt ſich eine Patſchhand ,
die der Frieder hinter dem Rücken zu verbergen
verſucht

—

v
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Der Frieder ſchaut bei dem Klang der Stimme

halb ſchüchtern , halb mit einem ſchlauen Grinſen

dem großen Burſchen vor ihm auf :

„ Du biſcht dr Felix , oder it ?“ gibt er die

kurze Frage ebenſo kurz wieder

„ Freilich , Frieder , freilich ; das iſcht au nett ,

daß d' mich noch wieder kennſcht ; un freuſcht Dich

auch wieder aufs Hutzelreiten , he ? un aufs Pfifli⸗
ſchlage ? “

jeh „ macht der Frieder , und ſeufzt
˖ elenvergnügen : dann platzt er los :

O , un derno , Felix ! — itwohr , wie ſelbigsmol ,
mit ſelligem Krabbeneſcht ! — un mit ſelbige
Grundlene , un — un — Felix wottſch it glich
mit mr ? — Felix un Schdallhaſe hab i

un dri gänz , gänz winzige ui , ui — kumm

glich , Felin — un ' s Dorle hät ' s au g' ſait , Du

münſcht kumme , goh die Haſe aluege — —“ einen

Augenblick geht dem Frieder der Schnaufer aus — —

„ Geh zu Frieder ! nachher , nachher ! “ wehrt

Felix lachend ab , „ich muß doch wenigſtens zum
Pathe ins Haus rein , goh em gude Dag ſage ; —

in Du —haſch Du kei Schul ? “

„ Sch — — 7 eh ! “ und wie der Wind fliegt
der Frieder davon .

„ Halt ! Frieder ! und was haſcht wollen ſagen
vom — vom Dorle ? — vom Dor — — —? “

der Frieder iſt fort .

Felix Uhl lacht kreuzfidel vor ſich hin : alſo

das Dorle freut ſich auch ; na ja — na ja !
„ Juchhe ! “ ſchreit der Felix , daß es ſchallt , und

ſo zieht er in den Mühlhof ein .

* *
*

„ Ui

Am Nachmittage ſteht der alte Franz im weit

aufgeſperrten Thor zur Geſchirrkammer , die dem

Viehſtall angebaut iſt , und läßt ſich vom Toni ,
dem Stallbuben , Senſen und Sicheln , Rechen
und Gabeln , und was ſonſt noch zu den Ernte —

geräthſchaften gehören mag , eines nach dem

andern zureichen . Und während er mit Hand
und Auge einen jeden Gegenſtand behutſam
muſtert und prüft , die guten Stücke zuſammen⸗

legt , die ausbeſſerungsbedürftigen zur Seite ſtellt ,
ſchüttelt er hin und wieder bedenklich den Kopf :

„ Hätt ' jetz einer möge widder das denke, “

brummt er vor ſich hin , „ daß dem Felix das

Schdudiere z' allerletzſcht thät ſo obenus füere !

Heimkumme , un ſim Alten ufbegehre ! — Un —

' s iſch ene ſierligi G' ſchicht — ne Couraſch hät ' r,
dr Felix — — nem alte Mühlhofer d ' rwidder

goh ! — jo frilig , äbe dr Felix — aber em

Vadder ! — em liblige Vadder ! — un wo ' s derno

doch all beidi rechtſchaffen un ehrlig meine — —. “

rumm des alten Franz , wie es , ab

i, der Beſichtigung der verſchiedenen

enexemplare war , wird undeutlich

und verſtummt hinter allgemeineren Gedanken .

Dieſe Gedanken , welche den treuen Oberknecht

beſchäftigen , haben ihre unvermuthete Urſache in

einem harten Wortwechſel , der kaum ein paar

Stunden nach der Heimkehr des Studenten

zwiſchen Vater und Sohn beim Mittageſſen
ſtattgefunden hat .

„ Vater, “ hatte Felix plötzlich begonnen , als

geſolgt

„ Vater , aber mit deiner Flurvertheilung hats

heuer doch ne Hake . “
Der Mühlhöfer hatte erſtaunt vom Teller

aufgeſehen : „ Wie meinſcht Felix ? “
„ Ja , Vater , drunten , im Grund iſt ja heuer

Roggen gebaut — denk doch ! — ich hab mich

nicht ſchlecht gewundert , wie ichs geſehen hab —“

Dem Mühlhöfer ſtieg die Röthe in den Kopf .

„ No , un derno —“ “ hatte er gereizt gefragt ,
Felix aber hatte , ohne auf die Schärfe der Frage

zu achten , und im Eifer vielleicht zu keck und

überlegen geantwortet .
„ Aber auf dem Boden ? ich bitt ' nur , wie

kann man denn da — — “ weiter war er nicht

gekommen ;
„ Was ka m' r da it ? —wer ka da it ? ! “

war der Mühlhöfer heftig aufgefahren :
und der Felix hatte daraufhin auch das Blut in

die Stirne bekommen , daſſelbe Blut , das die Adern

des herriſchen Vaters ſpannte , und Fragen und

Antworten waren hart aufeinander geſtoßen .
Ob etwa ein junger Springinsfeld mehr vom

Bauernhandwerk verſtehen wolle , als ſein er⸗

grauter Vater ? hatte der Alte weiter gepoltert ; —

Das nicht ; aber umſonſt habe er doch nicht

die einſchlägigen wiſſenſchaftlichen Fächer ſtudirt

meinte der Junge ;
Ob er ' s wohl beſſer machen wolle ?

Manches am Ende vielleicht gar ſchon —

Ob ſo ein Grünſpecht womöͤglich ſich ſoweit

erkühnen wolle , ſeinem Vater Vorſchriften zu

machen und zum Schuljungen zu nehmen ? Und

dabei lachte der Mühlhöfer in böſem Zorne auf .

Nein , aber einen Rath , der ihm gut und

heilſam ſcheine , glaube er immer noch äußern

zu dürfen , und er hoffe ſogar , daß die beſſere

Einſicht ihn verwerthen möge , hatte Felix darauf

geantwortet .
Da hatte der alte Uhl langſam Meſſer und

Gabel mit beiden Fäuſten auf den Tiſch ſenkrecht

aufgeſtemmt und mit erzwungen ruhiger Stimme

kurzweg befohlen , für jetzt ſtill zu ſein ; und ſo

11



war die erſte Mittagsmahlzeit im väterlichen
Hauſe nicht nur für Felix , ſondern für den
ganzen Kreis der Familie , Herrn und Knechte ,
in gedrückter Stimmung zu Ende gegangen .
Leiſe waren die Knechte und Mägde , eins nach
dem andern , aufgeſtanden und mit halbem Gruß
weggeſchlichen , der von dem Hausvaterſtuhl her
nur mit einem unverſtändlichen Knurren erwidert
worden war .

Einer der letzten war der alte Franz geweſen .
Er hatte ſeinen Herrn lange bittend angeſehen ;
aber der ſchien ihn nicht zu ſehen , trommelte
mit den Fingern der linken Hand und ſah durchs
Fenſter nach dem Wetter .

Dann hatte der Franz verſucht , dem Felix
durch Blicke eine Predigt zu halten ; aber der
Felix hatte ihn feſt angeſehen , etwas müd ge⸗
lächelt , dann aber ſofort unwillig die Stirne
gerunzelt und mit den Achſeln gezuckt . Die
Geſte hieß : „ Ich kanns nicht ändern , daß es
nun einmal hier Dinge gibt , die anders gemacht
gehören ; und was ſo iſt , ſage ich ſo — — —“

Der Franz verſtand und ging gleichfalls be⸗
kümmert hinweg . Er hatte viel unmittelbaren
Reſpekt vor dem Studenten ; er meinte nur , es
müßte doch noch andere Mittel und Wege geben ,
zum Beſten zu kommen , auch ohne Verdruß
und Trotz . — —

Unter ſolcherlei Gedanken muſtert der alte
Franz die Erntegeräthe . Nächſte Woche ſoll
Heuernte ſein ; da iſts Zeit , daß man zum
Rechten ſieht und Schäden ausbeſſert . — —

Die Hausthür knarrt leiſe , und Schritte
nähern ſich . Der Franz ſchaut auf und ſieht
den Felix vor ſich ſtehen .

„ Was machen Ihr , Franz ? “ frägt Felix , etwas
verlegen um eine ſchickliche Geſprächseröffnung ,
nach der Verſtimmung der letzten Stunden .

„ Für d' Heuet , Herr Felix “ antwortet der
Franz ebenſo , ohne aufzuſehen .

„ Herr Felix ? “ ſeit wann haben Ihr Euch das
anglernt , Franz ? “
„ Jo , jo — jetz fährts eim ſchon eſo in d'

Zung ine , — wemmer dr Sohn vom Hus ſo
nochderndi — — groß worne ſieht “ verſucht
der Franz zu ſpaßen .

„ Un ſo maulfertig un naſeweis , wollten
Ihr eigentlich ſagen , oder iſchs nit ſo, Franz ?“
ſagt der Felix mit einem bitteren Klang in der
Stimme .

„ O nei , o nei, “ wehrt der Franz unge⸗
ſchickt ab , „ wer wott au glich widder ſo rede —
ſell ſcho , — —Felix, “ fügt er vertraulich bei ,
und wendet dabei eine Sichel hin und her , die

er emſig zu unterſuchen ſcheint , — „ aber — s ' iſch
derno doch der Vadder , — un

Wer hat Recht g ' habt ? wer hat mit
noch Recht und mit ſelbigem erſt

ihm Felix eifrig in die achſelzuckende
Rede ; „ich frag ' Euch , Franz , wer hat

dem
＋ 14Recht ?recht

Recht ,

„ Jo frilig jo frilig i wiß jo it i
verſchdoh das it e ſo ' n Schdudirter mag jo
mengsmol dis un ſell müen beſſer wiſſe , als i
un ſogar dr Herr aber

„ un immer aber un aber ! ſeht , Frar
un ſchon wieder , wann ſoll Heuernt ' ſein ? “

4 ſchd Woch ' denk i , hät dr Herr g' ſait . “
„ Nächſte Woch ' ! ja ja ! ich möcht nun doch

wiſſen — —“

„ Iſchs verlicht äbe au ſcho widder „ ne Alters
ſchwäche ' oder ne Buredummheit ' , das , Meiſchd ' r
Beſſerwiſſer ? “ grollt eine Stimme unverſehens
hinter des Felix Rücken .

Das iſt des Mühlhöfers Stimme .
m1„ Vater ! “ mit einem Ruck hat ſich Felix herum —

gedreht
„ Vater — ich weiß ich habs ja merke

können ich — ich will lieber nichts mehr
ſagen “ ſtottert Felix .

580 , 10 nüt meh ſaie ! ha , ha , ſell iſch
au ' ne Wort ! — s ' iſch do älleweg Hopfen un
Malz verlore , denkſch , hä ? — nüt meh ſaie !
' ne vürnehme Trutz ! — nüt meh ſaie ! — dern
aber din Sache denke über din Vadder , wo nüt
verſchdoht ! aber Kr

ſollſch m' r grad ſaie —jetz
glich ſaie ,

Fixi nei ! “ unterbricht ſich der alte Uhl in
ſeiner bitteren Rede , und ſofort geht ein helles
Leuchten über ſeine Züge , das im Nu jeden
Groll auszulöſchen ſcheint ,

„ lueg , Dorle , do biſch d' jo ; warum kummſch ?
wa ? — do —ja ſo “ unterbricht er ſich mit
einer unmerklichen Ernüchterung in der herzlichen
Begrüßung . —

„ Ja ſo , frilig , no do ſchdoht er jo , dr Felix —“
Der Felix iſt feuerroth geworden ;
Das Dorle auch .

Jetzt geben ſie ſich ſtumm und etwas zögernd
die Hand , dann ſehen ſie ſich gegenſeitig an und
merken , wie ihnen beiden die Zu über ein
paar abſonderlich höfliche Begrüßungsworte
ſtolpert , und wie ſie das ſehen , lachen ſie beide
hell auf .

„ No , ſo ſagen enander doch au wenigſchdens
ne Grüeßgott ! “ meint der alte Uhl , erſtaunt
über die merkwürdige Art der Begrüßung .
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— „No, ſo ſagen enander doch au wenigſchdens ne Grüeßgott ““
jen

Das Dorle ſchaut erſtaunt vom Vater zum Jm mit aller Kraft , dafür aver muß er ſich nun5
Sohn . auf andere Weiſe Luft machen . Wo eres ſich

„ Die Wiſſenſchaft iſt auch was ſchönes “ kann verbieten ſoll , frei zu widerſprechen , da will er
ſich der Felix nicht enthalten ,

Buküfttren⸗ wenigſtens , geftragt , ſeinen Standpunkt wahren, und
nd „Allz ' viel wiſſe macht di mr z' ſchdif fürs [ ob er darüber k kleinlich und peinlich werden müßte .
nd Handwerk “ , brummt der alte Uhl . In jedem ſtarken und heftigen Charakter ſteckt
ein „ Wie mans nimmt Vater ; man weiß au fürs ein gutes Stück vom Pedanten ; davon hat der

rte Zugreifen nie zuviel . “ alte Uhl ebenſo viel , wie der junge ; aber beim
ide „ Burſcht ! “ fährt der Bauer auf ; dann beſinnt Felir hat das gelehrteeStudium dieſe ſchlummernde

er ſich und antwortet : Eigenſchaft doch ſichtbarer geſchärft , als beim
ns „ Do mueſcht hüt no umſattle , goh Schul⸗ alten Hofbauern , der ſein Vater iſt ; und dieſe
int meiſchdt were ; aber das ſag i or — bi mir halsſtarrige Pedanterie macht ſich nun geltend .
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87„ IIol 8 I Mih⸗ 7 0 1lieber als Bücher ? wenn Du

meinſt , Dorle , daß ich — —da iſt mir mein

Wiſſenſchaft doch lieber !

„ Do lueg ! Do ſoll einer alſo na horche ! “ höhnt

der alte Mühlhöfer . Das Dorle fühlt es wie einen

Stich , ſie weiß nicht warum , daß Felix ſo redet

Faſt ängſtlich frägt ſie nochmals :

„ Nei , Felix ! Du kannſch doch it meine , daß

jetzt das , was Du ſo glernt hätſch un am End

noch lerne wottſch , Dir mehr Freud un Befriedi —

gung gäb , als ne flißiges munteres Ernte —

arbeiten un Hofumtriben un ſo ? —“

„ Grad doch , das mein ich “ beharrt der Felix
mit eigenſinntzem Achſelz ucken .

„ Ha ! Do ſoll mir jetz einer ne ſchönres
G' ſchbann ufwiſe , als min Bub und den Kolla —

borater Stichling zzamme ! Ihr ſin mir ' ne Paar !

Dunnderſchieß ! Wie kummt mirs vor ? Grad ſo
einer biſch Du mir wore , Burſcht ! ? Das iſch

jo ne Freud ! — ne helli Freud ! — ne Käfer⸗

ſchbießer ! — ne Froſchmetzger ! — — Dem alten

Uhl geht ſchier gar der Athem aus vor auf —

brauſendem Zorn und Hohn . —

„ Wenn da ein Lehrer hier iſch , den ich noch
nit kenn , un der über ſeinen täglichen Beruf

hinaus auch noch Sinn für zoologiſchen Studien

hat , ſo iſch das nur mein Freund , den ich möglichſt
bald kennen lernen will, “ iſt des Felix trotzige
Antwort .

„ Was ? ! Oho !
Mühlhöfer los ,

„ mit dem — dem — Kollaborator willſcht
Du Bruderſchaft mache ? — min Sohn ? — der

Fründ von eme ſotte verledrede , vertrocknede

Federfuxer ! ? — Ich ſai Dir Felin — — “

drohend erhebt der alte Bauer die Hand ; das Dorle

hat einen halbunterdrückten Schrei ausgeſtoßen ,
und hängt ſich nun abwehrend an den Arm

des Pathen ; ſie kämpft gegen einen heißen Strom

von Thränen und will doch beruhigen :
„ O redet doch it eſo , Path ! kommt Path !

üer Zorn , üer gar ſo raſcher Zorn ! —“

„ Do ſott au einer it ? “ fährt der Alte dazwiſchen .

Was ? ! “ fährt aber nun der

„ Nei , Path , nei , ſo meints jo der Felix it
— kommt Pathe , kommt doch, — mir welle

widerſch , goh ins Hus ine —ich will ich
will o, ſo kommt doch mit ? nit wahr ? mir

zu lieb ? “ und das Dorle zieht den jähzornigen
Pathen mit ſich fort , der Thürſchwelle zu , bis

der alte Bauer plötzlic kurz den Kopf ſchüttelt
und im verändertem Tone ſagt :

„ Häſch Recht , Dorle , laß ſellne dumme Kaibe

mache! “ und damit folgt er dem Mädchen , brav

wie ein Lamm , ins Haus .

Der Felix iſt bei de enſen ſtehen geblieben ;LDe S

der
alte

Franz hat ſeine Arbeit ſtumm , unter

unaufhörlichem Kopfſchütteln beendigt . Stumm

geht er weg .
Dem Felix möchte nun doch manches zu

raſche Wort leid thun ; vornehmlich um des

Dorle willen namentlich was er im Trotz

mehr geſagt hatte , als er ſelber will und meint

Er hat das Gefühl , daß er dem Dorle weh ge

than , daß er es
ſogar

beleidigt hat — —aber wenn

ſie geſcheidt iſt , wird ſie ſchon — — „ na ja !

abwarten ! 8' wird ſich fin ſchließt der Felix

ſeine Ueberlegung ab

Dann macht er eine Bewegung , als wollte er

den Beiden ins Haus nachfolgen .
„ Nicht gleich “ murmelt er aber vor ſich hin, und

bleibt ſtehen; „ ausruhen laſſe “ fährt er fort in der

Selbſtanrede ; er kennt ſich und den Vater ; er

zieht es daher vor , noch ein wenig zu verziehern
mit einer neuen Begegnung —trotz dem Dorle

—oder gerade um ihretwillen . —

Der Felix ſchreitet mit langſamen Schritten
der Bachbrücke zu , zum Hofthor hinaus .

Die letzte Viertelſtunde und das während der —

ſelben Geſprochene, gibt ihm zu denken .

Ja , ſo iſts nun ſchon : Studiren hat er ſollen

damit er einmal K8 daſtehen könne , als der

Vater , und trotzdem , oder vielmehr gerade deshalb ,

ein umſichtiger Landwirth auf eigener , reicher

Scholle ſei , der , ein Vorbild für die ganze Um

gegend wirthſchaften ſollte aufgrund alles be⸗

herrſchender Kenntniße , allen ein Muſter , ein

Sporn zum Nacheifern , Beſſermachen —und jetzt ?
—ſolange der Vater lebte — der will ſich nichts

ſagen laſſen ; — und es iſt doch auch jetzt ſchon

viel zu ändern , richtiger , vorurtheilsloſer , rentabler

einzurichten — aber vor dem Vater ſoll er ſich
beſcheiden — für den Vater ſoll er nicht ſtudirt

haben — nicht ? — —

Da ſoll doch ! — ſoll er

und jeden Schlendrian ,

unſinnigen Arbeitsbrauch und

mit anſehen und ſtill dazu ſchweigen , wenn ' s

auch unbrauchbar und zweckwidrig iſt ? — da

iſts ja ſchon wahr ! — da möcht ' er doch lieber

gleich — —

„ Eh — hem Sie — Sie verzeihen — —“

tönt ihm plötzlich eine ſcharfe Stimme zwiſchen
ſeine Gedanken hinein .

Felix ſchaut auf ; beinahe wäre er mit dieſer

langen Geſtalt , die wie ein auf zwei Beiner

einherſtolzirender Kleiderrechen ſich ſeinem er

ſtaunten Auge darbietet , zuſammengerannt
Unmerklich war er an die Wegmündung bis zur

en “
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jenige zugeſteuert, welcher nur rihm

„ Bitte ſchön “ antn

mit einem flüchtigen

ſteht

Felix , und muſter

ſein Gegenüber .
„ Ich eh

ic gle wohl Stichling ,
Erzieher , Stichling iſt mein Name — ich glaube
wohl Herrn Felix Uhl 2 “ redet nun Herr

Sti ichling mit einem grünlich forſchenden Blick

den Fel X an

„ Der bin ich, —habe die Ehre —“ antwortet

dieſer .

Wir haben uns eh — hem wenn ich mich
recht erinnere ehem hem , doch wohl vor ein

—zwer Jahren ſchon einmal flüchtig geſehen ,
Herr Uhl ? —“

„Wirklich ? ich weiß in der That nicht genau
mehr — ach ſo , ja , ich erinnere mich ! Weih⸗

nachten ! allerdings ganz flüchtig —“ antwortet

Felix , indem er ſich bemüht , höflich zu ſein .

Die Geſtalt iſt ihm auf den erſten Blick im

Innerſten zuwider . Und gerade an dieſem Miß —

behagen erinnert er ſich, denſelben Mann mit dem⸗

ſelben Gefühl ſchon einmal geſehen zu haben .

„ Ehem hem , ganz flüchtig , ganz flüchtig aller —

dings “ , beſtätigt Herr Stichling eifrig ; „ und Sie

ſind wohl erſt ſeit ganz Kurzem —? “ —

„ Seit heute wieder daheim , gewiß, “ ſagt Felix .
„ Eh hem , freut mich doppelt — doppelt ! “

Herr Stichling mit ſeinem freundlichſten

Maitkäfergeſi cht, aber es iſt heute noch um eine

Sch attirung ſaurer , als ſonſt ;

ich höre Naturwiſſenſchaft iſt Ihr

Fachſtudium !
—

„ Jawohl ! “

„ Wie

„ Alſo — ehem ! —ſehr ſchön ! — gewiſſer —
maßen Collega ; philologiſche Fakultät — wie

ich gleichfaals ſehr intereſſirt auf dieſem
Gebiete — —

„ So ? das iſt ja äußerſt erfreulich — —“

meint Felix ſteif dagegen — im gleichen Moment ,
muß er einen Schritt zur Seite weichen , denn

der Frieder kommt , Kopf weit voran , darher —
geſchoſſen , wie ein Pfeil im Fluge und blind , wie

ein wilder Hummel , Felix gerade zwiſchen die

Beine .

„ Oho — ha ! “ fährt er auf ,

gerade noch vor dem

Schultern erwiſcht .
„ Preſſirt ' s ? “ lacht ihn dieſer an

„ Jo ! — Felix ! Du biſcht ' s ? Gell “ — — Dem

Frieder bleibt das Wort im Halſe ſtecken ; jetzt

hat er den Herrn Stichl 3 geſthen; der ſteht

da , wie eine aufrecht Zuchtruthe

wie ihn Felix
Zuſammenſtoß bei den

hi ngeſtellt

und ZorngeſichtStraf⸗

ein paar veru iglücktenpein paarmal umFelix
d iſt dann wie der

und

Ausrufen , dann dreht er

halb , halb um ſich ſelber

Blitz weiter , bei der

im Mühlhof verſchwunden .

„ Mein — eh

Schüler — —“ knu

„ Mein netter , kleiner

Felix dagegen —

„ So ? ehem ! — ja , natürlich — der Bruder

von Fräulein Dor — von Fräulein Manghofer
— Herrn Manghofer , nicht wahr ? —ganz recht
— ich hatte ſchon vorlängſt die Ehre — beſonders

Fräulein Dorothea — “

„ Fräulein Dorothea ?

wundert und wird roth —

„ Gewiß , ehem — kennen zu lernen , Fräulein

Dorothea kennen zu lernen —äußerſt hoch ſchätzen

zu lernen — gediegenſte Bildung naturwiſſen —

Rens .
Brücke , drüber weg ,

hem etwas lebhafter

rrt der Herr Stichling
Pathenfrieder “ lacht

„ frägt Felix ver⸗

ſchaftliche Neigungen — herrliches Naturell —

— ehem , hem 13

„ Sie Sie kennen ſie kennen Fräulein

— kennen meine — meine Baſe Dorl — Dorothea
—ſchon lange ?“ ſtottert Felix verwirrt ; eine jähe
Blutwelle ſteigt ihm zum Kopf , unklare Gefühle

beſtürmen ihn ;
„ Ehem hem —natürlich — wie ſollte ich

nicht — und die — die gemeinſamen Ju⸗
tereſſen , natürlich ehem — —“

„ Ich verſtehe , verſtehe ! “ antwortet Felix — nun

ja ſchön — es freut mich , das Vergnügen
gehabt zu haben verzeihen Sie — ich muß
eben — —“ Felix ſtottert irgend eine Entſchul⸗

digun g, verbeugt ſich linkiſch , und läßt den ver

dutzten Herrn Stichling jählings ſtehen .
Dieſer räuſpert ſich mehrmals , dann zieht er

hinter dem Rücken von Felix noch einmal mecha⸗
niſch den Hut , und ſtolzirt weiter .

„Alſo wirklich ! wirklich Konkurrenz Stichling !
Wie iſt das Stichling ?da heißt es bei der Hand
ſein , Stichling ! “ brummt er im Gehen vor ſich

hin , und der lange Gerock bekommt ab und zu

Ruck , daßeinen er aufächzt , in allen ſeinen

Fugen . —

Felix iſt dem Hofe zugeſchritten. Es glüht in

ihm ; iſt das die Eiferſucht ? 7Dorle mit dieſem

Spindelgeſellen zuſammen ? und gemeinſame Nei⸗

gungen mit dem ? gemeinſame Stunden —

Spaziergänge wohl ? — gemeinſame — —den

Felix erfaßt ein leidenſchaftlicher Zorn ; er mun
mit Dorle reden —gleich jetzt gleich —

*
*



ums

Wie

Zuerſt
war geweſen , wie
einem übermüthigen Lach

gerade dies Lachen

immer , wenn es
n beſtanden

1und nachh nach⸗

her ? — der alte Uhl ſaß einſilbig in ſeinem
Lehnſtuhl und ſchaute nach den Fliegen ; das
Dorle hing ſeinen Gedanken nach die Kinder

ſo warswaren weg vollkommen
7*

in derweiten Stube ; nur die Schwarzwälderuhr ticktackte
— das machte die Stille ringsum nur um ſo

ehr hörbar .

Plötzlich ein Poltern im Flur ,

lagen an der Zimmerthür —

mit hochrothem Kopf kam der Frieder ,
gefallen 5 als geſprungen , oder gar

„ Dorle — grüeß Gott , Path '

ein dröhnendes

und

herein⸗

gegangen :
Dorle

ruß ſteht ' r d' r Felix
—5

d' r Herr
Lährer ! — jo, bi den Oepfil druß — un

a ' grann hab ' i Felin — äbe — ſo — —“

„ Was ſagſch Frieder ? “ grollt der Mühlhöfer
auf, mit offenem Mund „ was ſagſch ? bi wem
ſtoht d' r Felix ſchon der Bub der — “

„ Frieder ! ? “ ſagt gleick ) zeitig das Dorle , wie
im Schrecken , und wieder fü hlt das Mädchen
einen brennenden Stich —

Der Frieder iſt verdutzt über

ſeiner athemloſen Meldung .
„Frilig, “ ſagt er , „ d ' r Felix

Kohlebrater — un ſiel hän mi ga it
un d' r Herr Kohlebrater hät mi
bös G' ſicht nag ' macht , wil

„Oimmeltrüzitürkenelement !l“ fährt da der
Bauer Uhl aus ſeinem Lehnſtuhl auf , daß der

Frieder 38 innehält —

„ Pathe “ ſagt Dorle in beruhigendem Tone und
tritt auf 5 Alten zu . —

Jetzt geht die Thüre auf .

biſammen, ſagt er .„ Guten Tag

„So? haſ 95 u 3 jetz gut mit dem Fede
mit dem Herrn Stichling unterhalte ? “ verl beſſert
ſich der alte Uhl , mit einem Blick auf den kleinen

Frieder ; er kann doch vor dem Kinde nicht ſeine

wahre Meinung über deſſen Lehrer ausſprechen .

die Wirkung

und d' r Herr
höre kumme -

' ne gar arg
wil i — 4

Felix tritt ein :

„Wol )jer weißt Du denn — ? —ach ! der
Frieder ! antwortet Felig . „ Ganz recht ; war
' ne recht ſchöne Unte erhaltung ; hab ' in dere kurze
Zit ſchon viel vom Herrn Stichling g' lernt, “ fügte
er bei und ſchaut dazu das Dorle forſchend an .

uUs Jugendze 8 tik 0
Auger

2 ſag ' i Dir “ erhebt jetzt der
Va eine Stimme mi icht, „mit dem Um
enand hdoh mit dem dem Herrn Stichling ,
ſell u K⸗ ſell hat End ; will it

daß Du allbot us em Hof laufſch ; es git

hier N vendigis gnueg 3 au für

dich ! 1

„ Ich weiß ſchon

da wirſcht mich nit m
mit leiſer Gereiztheit ;

wo ich hingehör und

nun doch nicht mehr Jung
vorſch reiben „ und im übrigen Felix ver⸗
ſtum

— und zuckt die Achſeln

noch derno , Felix , was — ? “

annt

n denn — im übrig werd
ſchon an den Herrn Stichling khalte
wenn ich — wenn ich au ab und

etwas vom vom Dorl —von der

rothea will hören “ , fährt Felix mit bitterem

was ſoll das G' ſchwäz ? !
auer auf

orle, Kind , was hülſcht etze1
doch — Bub ! i kumm dir mit dim dumm

ö le was iſch d' r denn ? “ — lueg — wa
furt wittſch ? — weje dem nixnutzige
do ? “ Der Großbauer weißnich
in der Schnelligkeit ſagen ſe denn das De

iſt bei des Felix Worten plötzlich in Thränen

ausgebrochen , ans
Fer

nſter getreten , hat ſich dann

Pathen etwas geſtottertraſch umged
4

und zum
von nothwendigen

B
ingen und iſt der Thüre

zugeeilt , ohne n. Wort weiter zu hören

„ Frieder , kommſch mit ? “ frägt ſie noch unter
der Schwelle mit halber Stimme .

Der Frieder verſteht von der ganzen Ge Ji chte ,
trotz ſeiner ganzen Spitzbubenklugheit kein bischen
Was ſoll denn nun das ? wieder fort , eh ' der
Kaffee mit Kuchen

hegeſſen
und ge iiſt ,

auf den er ſich ſo ſehr gefreut hat ? Iſt da ein
Sinn und Verſtand in der Sache ? Aber

ſchlie ßli ch, der Ruf der Schweſter iſt ihm doch
maßgebend ; zögernd trollt er ihr nach , nachdem
er mit großen Augen macfeander den 50 0
und den Felix gemuſtert , und deutlich genug ge —
fragt hat : „ Jo , wo blibt no hüt no häts
hüt kei Koffikueche ? — “ Aber es hat Niemand



Et˖

5Ol

˖ er

9
3 11

11

1 FnUr

nd

Felix

er ſich
2 5
unge

er⸗

igt der

Mao Fa Nuttffzen N FAlte fordert Au 0 techenſchaft
* WI 8 46661 1 Haun s oFunge bittet d i, me möge ihn gehen

laſſe er wiſſ lber nicht, was ſchuld an

allem ſei dem er ge⸗
N n4ſprochen ha a

˖ kurz t ! es iſt ja
ch Felix zur

nicht die Röthe
ihm die AntwortU Allll 11

ſein Herz immer
10 Dasa , bas

ndieſe herriſcher

gehorſam
17*Ihl

dies

eneragiſche Gebär
o ͤ0— Sory Hihtt “„ Derne i doch lure , wer dr Herr blibt !

EAItu 5* ſich hi 1* nhtumc 1 I AIchknurrt er vor ſich hin, und trommelt einen Marſch
an n Fenſterſcheiben .

III

nit allerlei Wetter

dregenſtim imungen des
1＋in ſeinen Kräften

und da doch d

unterrichteten Sohnes wohl
oder übel , r insgeheim , zuſtimmen müſſen

;

das freute ihn auf der einen Seite , und ließ ihn

hie und da vor ſich hin brummen : „Nei, eſo

— wär Felix gar it , wenn no der
nnderſch bemäßig Eigeſinn it wär !ießig , kaib

1

2
t der Ein⸗

ſicht ſeines

D

un derno — jetz au gar no das mit dem
Dorle — —“

—
—

der andern aber denSeite 1 es

errenſtolz des Mühlhöfers , wenn er mit

bungen und Einrichtungen vor den kriti —

emerkungen ſeines Smdirte en we ſollte ,

ich da , wo er glaubte , im Rechte zu ſein
Er

Raßßtein, zugeben ; das war zum Be iſpielſcho n
recht geeweſen , daßder Felix einen Verth

10Güllenfaß an lacht hatte . Damit läßt

S2
Elter an das

freilich

rdüngen , ſo

aß nicht

an den anderen

wenig ich daß er in dem

Gewann „ Hottenloch “ das ſſer abgerichtet hat
dem Buben

ſchon die Bemerkung

war recht vernü

Aber hatte er

machen müſſen , daf

mehr und mehr Unluſt zun

in den letzter

daß er meh hinter den

als hinter dem alten Franz auf dem Fut
und , was das Schlimmſte war , daß de
ſogar einmal im Unmuth geäußert hat

zanze Bauernleben ſei ihm zur Unfreude gewe
und er denke daran , nach dem Examen in den

oder ſonſtwie unterzu⸗
um

Staatsdienſt zu treten ,

aus dem Dorf , vomimen zu ſuchen , nur
Land f ortzukommen ?

Hörte da nicht Alles

Mühlhöfer
ium dure — le

auf ! Alſo des

Sohn Falen
1

ein

laſſen , daß er , der der

in

ſeiner

lz der ganzen Gegend auf ſeinem Mühlhof
ben ſollte, ſeines Vaters Kittel und Stand

verachtete und unter die Stadtleute ging und

Bücklinge machte , n Mienen ?nit glatten

er ward ſiedigheiß und eis⸗

Gedanken .—

Freilich , ganz mochte er an ſolche raſchen Worte

des hnes nicht glauben ; er witterte doch , daßt

richt ſo aus der wirklichen Geſinn⸗

am ; was ihm ſcheints die Luſt gerade
n verdarb , das war das , mit dem

ja das mit dem Dorle ! —

ummheite ! “ brummte der alte Uhl , wenn
f dieſen Punkt der Betrachtungen kam ,
ummheite ! Sell mueß ſchon ufglich ! —

Krüz ,

8

832 2

2

mir nur könnt denke , was die , bim

nder häbe ? “ —

— — —Jal ! zmit hatte der alte Uhl
freilich im Grunde das

ſrichtigſite getroffen .
Felix war die Ei iferſu icht nach jenem kurzen

Wortwechſel am Tage ſeiner Heimkehr blindlings
Herr geworden .

Das Dorle ! ſeine Jugendgeſpielin , eine

anze Heimwehfreude geweſen war !
385—löſc 5 ien In kten⸗

s anders ſein ? Iſt
berFünd

f er roth, davon⸗
en ie ein W Jor tder Aufkläri ung , der ?Verthei⸗

igt 58 Und hat ſie ſich ſeitdem wieder einmal

ehen laſſen , wo er , der Felix, um den Weg war ?
—Nein ! — Warum nicht ? Weil ſie ſich ſchämt

vor ihm ! weil ſie bes Schulmeiſters wegen
keine Zeit und kein Auge mehr für ihn hat ! weil

Da2

die ſei



ihr böſes Gewiſſen ſie ferne hält ! Felix weiß ,
ſie war ſchon öfters inzwiſchen wieder beim Pathen ,
aber ſtets , wenn ſie wiſſen konnte , daß er , der

Felix , nicht zu Hauſe war .

Nun —er hatte ſich entſchloſſen , wenigſtens
baldigſt völlige Klarheit zu bekommen . Da

gabs ja keinen beſſeren Weg , als ſich möglichſt
nahe an denjenigen zu halten , welcher ihr am

nächſten ſtand — an den Kollaborator Stichling .
„ Schließen wir alſo die Freundſchaft mit dem

Flohzerleger “ , hatte der Felix ingrimmig be⸗

ſchloſſen . Und der Herr Stichling war unendlich

froh , als er merkte , daß Felix Anſchluß bei ihm
ſuche . Ihm war keineswegs entgangen , daß die

gefürchtete Jugendliebe der beiden ſcharf Be⸗

obachten nicht ſehr weit her ſein könne ; im Gegen⸗
theil , die Beiden mieden ſich ja vom erſten Tag
ab auffällig ! Der Herr Stichling fühlte ſich

vom Moment dieſer Beobachtung an ſeiner Sache
vollkommen ſicher . Es that ihm ſogar leid , daß
er auf dieſe Weiſe durch Felix wenig Gelegenheit
genug fand , ſich über die Brücke der Gevatters —

freundſchaft dem erſehnten Ziele zu nähern .
Dorle ihrerſeits war ſeit jenem böſen Montag

Nachmittag vollkommen troſtlos und gebrochen .
Thränenlos , ſtumm , war ſie mit dem kleinlauten

Frieder an der Hand nach Hauſe gegangen .
Stumm und thränenlos lebte ſie Tag um Tag

weiter , nur in dem einen Gedanken : „ Der Felix !
wie hat ſich der Felix geändert ! Mich verſpottet
er —verſpottet er , weil er mich los ſein will —

weil er o weiß Gott , vielleicht in der Stadt —

in Heidelberg drunten ſchon längſt — — aber

warum muß er mich dann auch noch verhöhnen ?
„ Iſchts it gnueg , wenn er nix nüt meh von mir

will ? — bin ich ihm denn nachglaufen — gar —

o Gott ! “ — —ſchwer fällt ' s ihr auf ' s Herz ,
daß ſie gleich am Montag Mittag , ein paar
Stunden nach ſeiner Ankunft auf den Mühlhof
gekommen war —hätte ſie nur das nicht ge —
than ! — —aber , dann wiederum — was war

doch dabei geweſen ? ſollte ſie denn nicht einmal

mehr wenn der Felix — der Felix heim
kam — „ der Sohn von mim liebe Pathe “ ſagte
ſie ſich Wort für Wort eindringlich vor . —

Sie wußte nicht mehr , was denken . Sie wußte
nur : — ihm ausweichen , ihm keine Gelegenheit
mehr zum Höhnen geben —ihm zeigen , daß ſie
in gar nichts ſeine Freiheit — ſeine Neigung —

ach was ! —daß ſie überhaupt nichts von ihm
wolle ! — — und dann die Freundſchaft mit

dem unausſtehlichen Stichling — Stichling und

Felix ! war das auch Hohn ? — Trotz ? —

Und der Pathe klagte ihr , wenn ſie ihn , auf

ſeine befehlende Aufforderung hin , hie und

beſuchte — wie ungern ging ſie auf den Mühl

hof ! — wie ängſtlich mied ſie ein Begegnen mit

Felix ! — wenn ſie den Pathen beſuchte , klagte

ihr dieſer , wie Felix dem Bauernthum dem

Landleben , der ſtolzen Freude am eiger ien SSchollen
werk ſich immer mehr entfremde — wie er ſogar
mit tollen „ Gelehrten “ gedanken und confuſen

Lebensplänen ſich abgebe , die garnichts mit der

Mühlhofs zueinſtigen Uebernahme des thun
hätten . —

Dorle wußte nicht , wohin mit all dieſen Er

fahrungen .
Alter , wo

pflegt über

Nun war der Felix gerade in dem

man ſich mit Ernſt zu entſcheiden

ſeinen Beruf — vier Jahre älter als ſie —

dreiundzwanzig Jahre alt — und ſollte er ge
rade jetzt ſich ſo verändert — ſich ſo entpuppt

haben ?
Wo war ſeine ſinnige Naturliebe hingekommen ,

die ihn ſo innig mit ihrem Gemüthsleben ver —

bunden hatte ? Wo ſein genügſamer , einfacher

Sinn , der mit einem herzerfriſchenden Anflug
von Eigenſtolz ſich ſeines Bauernthums bewußt

war , hingeſchwunden ?
Er ſtudire in ſeinen Büchern , erzählte ihr der

Pathe ; — er nörgle an allem im Hoßfbetriebe
herum , auch nicht immer zum Nutzen , ſeufzte
der alte Franz ; er fange mit dem Herrn

Stichling „ nünt , wie ne ſo ganz große , ſchwarze
Muckene , un ſo Zügs “ , im Dorftümpel , be —

richtete ihr der Frieder mit halber Neugierde ,
halber Entrüſtung .

Auch Frieder war beleidigt . Felix hatte noch
nicht einmal kommen mögen , ſeine Stallhaſer

anzuſehen . — Und dazu die mit neuer Heftigkeit
hereinbrechenden Aufmerkſamkeiten und Deutlich —
keiten des Herrn Stichling ! Dorle war in

halber Verzweiflung .
Mit wahrhaft geriebener Waidmannsliſt pürſchte

ihr der Waſſerkäferjäger nach . Und geſtern hatte er

ſie richtig unerwartet erjagt , als ſie am Schloß —

hof vorbei wollte ; da war er wie ein Geſpenſt

hinter einer dicken Kaſtanie hervorgetaucht , hinter
der er ihr von weitem ſchon aufgelauert hatte .

Er hatte ſie geſtellt und ſie zu Gruß und

Gegenrede gezwungen , und ſofort wieder weiß⸗

gott , von welchem neuen Fang zu reden be —

gonnen , welchen ſie , ſorgfältig in Aether r präparirt ,
bei ihm baldigſt in Augenſchein nehmen müſſe . —

Da war —ſie hätte fliehen oder im Boden

verſinkten mögen — unverſehens der Felix hin —

zugetreten , hatte äußerſt förmlich gegrüßt , und

mehr zum Herrn Stichling , als zu ihr geſagt :
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„Dröhnend ha

die Senſen : memſig über die Matten geklungen
hatten , und die braunen Heuhaufen ſich hinter
einander zu wöl ben beegannen .

Am Me ontag 2 Abend ſtieg ein gewaltiges Gewitter
auf . Felir riet

dem Vater , eindringlich, nun
das Gras wieder

e der Vater ſo ge⸗
fü „jetzt geht ' s

henn ' s

Halme

ut der alte Uhl mit der Fauſt auf die Bodenlatte des Güllen wagen
aus L

2
In

1 ein neo wurde denn nach dem ſchweren Gewitterregen ,
zum

der über —— Nacht niedergegangen war , am D
Diienſt ag weite gemäht in den thauperlenden alte U

Der r Dienſtag war ein heißer , klarer Tag. einen
Stillen mochte der alte Mühlhöfer ſelber ſcheibetdenken , daß das ſchon bedenklich aus gereifte Greas „DeEnde doch zu ſehr verſtrohen möchte , wenn Enn

länger ſtehen laſſe , und zudem , Die Ji uni⸗ Werfulne trocknete heute ja ausgezeich

ngffnihr
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am alten

en tla ng

morſchen

Sparrenw
Querſtäbe brachen ,

— Luft ! Gott ſei Dar
28Aber in demſelben

entſtandene Lnftzüig den
Nahrung. Praſſeln 8
Der Frieder —

ſch durch die Dachlücke hin⸗

durch und ſtand nun mit freiem Oberkörper in

empor .

„nun hat der Felix den Frieder im Arm,

halber Dachhöhe und ſchrie jämmerlich um Hülfe .
— Nahe —nahe ſchon leckten die wilden

Da kor
el hört von weitem

ſchon der den verzweifelten

Frieder ſchreien
Ich komm Frieder ! ſei nur ſtill ! Der Felix

kommt ! “

In wahnſinniger Angſt 1

herzu ; mit einem Blick ha

da hinauf konnte er nur —

d ſpringt
es überſchaut

r von innen !

mme aus

mit einem

nun hält er ihn frei über den Dachrand vor —“

einem Ton namenloſer Angſt — namenloſer Liebe —

Felir hat den Ruf gehört ; Felix hat den Ruf
verſtanden „ Dorle “ keucht er vor ſich hin
und fühlt neue Kraft , gegen die Ohnmacht an —
zukämpfen , in welche ihn Hitze und Rauch zu

zwingen ſich mühen . at er den Frieder
erreicht , der ſtumm und bleich , halb todt vor Angſt ,
ſich an die zerriſſenen Sparren geklammert hält ,
Mit kräftigem Fußſtoß tritt Felix noch ein paar

tufenlöcher in das verfaulte Dach — nun hat

er den Frieder im Arm , nun hält er ihn frei
über den Dachrand vor — —es iſt kein anderes



iebe —

n Ruf
ch hin

ht an⸗

ein

„ Ruß mit
80 cht ! Keiet

6 A ne O Ife
net ! — der

ihn auffingen ; ſ nken Arm hat er er Felix ſpring Im Nu iſt ihr
37

„was ich in Zukunft thue ? — ich, Herr Stichling — ich ſtudiere Na viſſenſchaft !“

unabläſſig ang eſehen — und gemurmelt : das drunten geſprochen wird Endlos lange
„ Un ibi ſch ildigg . . . i bi ſchuldig . . . . dauerts er hört Dorles beeſondenes Befehlen .

i hätt it dürfe iführe . . . . i hätt it dürfe Endlich hört er rufen :

iſtihre i bi ſchuldig „Jetz ! jetz ! laß Di grad abe keie Felix !

Jetzt hat er den Frieder im Arm und kann grad abe keie —jetz ! Achtig! —“

nur immer ſtammeln : „ Herrgott ! Dank ! Herr — „ Achtung ! “ ruft auch F
˖ er Stimme

von oben herab und

n — ſein Sohn — Auch ihn ſuchen derbe Fäuſte im Fallen zu

mit den bloßen faſſen — zu ſeinem Glück —er fällt zwar hart ,
Fall iſt doch ſtark gemildert , denn er

ſpringt das Dorle vor — ſie will ˖
iemlich zu oberſt über einem wilden

— — pf hinein — hinauf — dem rmen , Beinen , Leibern , fluchenden
135



herüber

Leute

Die

ndniſſe mit eine

icht erhellt
in Arm

ändniß .
G. wird

Mißverſt
n S

D

ezügliche

und

m einziger

ſie

Brandgeruck
das

Mißver

heute ,

umoriſtiſches .

Bei der ſtaatlichen Rindviehprämi⸗ Der Vorſitzende
ub en m ta nicht ganz auf Mittag

Aglaf
Althei
Apper
Aſſam
Augg

B

Bergh
Bickes
Billigl
Birken
Bluml !



.Verzeichniß der Meſſen und Mä

Ländern un

8 RVPf 20 Nai, 17 Juli
22 Dez

2 htm jeden Dienf
E 1 1 on derKirſcher

bis etwa 15 Okt Donnersta
eweils Morgen 1 ginnend .

Adelsheim K 3
——

4 M ärz, 8 April , 8 Sept . , 4 Nov
Schw 7

Jauz
88 3 März , 7 April , 5 Mai , 2 Juni ,7

Juli , 4 Aug . 1 S pt. , 6 Okt., 3 Nov. , 1 Dez
Aglaſterhauſen K 22 Ser
Altheim K 20 Mai, 10
Appenweier KSchw 17 März, 3 Nov.
Aſſamſtadt K 27 Jan . , 14 Juli, 6 Okt.
Auggen K 22 Sept . (2).

— K mit Hanf⸗ u.
( 3) , 11 No

Federnm am 1. Tag 11 März
v. ( 3)

Ballenberg KSchw 17 März , 2 Juli , 29 Sept .
Berghaupten K 27 April
Bickesheim ( Durmersheim ) KRindvPf 1 Apr
Billigheim K 12 Mai, 27 Okt
Birkendorf KSchm
Blumberg Ve8 Jan . , 12 Febr . , 12 März , 16 April , 14 Mai 11

Juni , 9 Juli , 13 Aug. , 10 Sept . , 8 Okt . , 12 Nov. , 17 Dez
Bödigheim K 12 Mai , 22 Dez.
Bonndorf KV 3 Mai

—
Juli , 6 Nov . ; V6 Febr . , 6 März ,

3 April , 5 Juni, 4 Aug. , 4 Sept . (a. Farrenm . ) , 9
Okt. , 4 Dez. ; Fruchtm jeden Donnerstag , wenn Feiertag ,
Tags vorher . In denjenigen Wochen, in welchen Jahrmarkt
abgehalten wird , findet der Fruchtmarkt mit dieſem ſtatt .

Borberg K 12 März , 5 Mai , 17 Nov V 16 Jan . , 20 Febr . ,
20 März , 17 April , 15 Mai , 19 Juni, 17 Fuli , 21 Aug. ,
18 Sept . , 9 Okt. , 20 Nov. , 18 Dez

Bräunlingen KRir dvS — 24 Febr . , 5 Mai , 22 Juli , 23 Okt. ,
26 Nov. ; Ve9Jan . , 13 März , 10 April , 16 Juni , 11 Sept . ,
11 Dez

Breiſach KV 11 22 Aug . , 28 Okt. ; V
3
Jan . , 7

Febr . , 7 März ,4 April , 2 Mai, 6 Juni , 4 Juli 1 Aug. ,
5 Sept . , 3 Okt. , 7 Nov. , 5 Dez.

Bretten K 26 Febr . , 23 April , 18
4203

5 Nov. ; RPf 13 Jan . ,
10 Febr . , 10 März , 14 April ,12 Mai , 9 Juni , 14 Juli ,
11 Aug. , 10 Sept . , 13 Okt. , 10 Nov.„ 9 Dez. ; Schw jeden
Dienstag und Samstag , wenn Feiertag , Tags vorher.

Bruchſal KGeſpHolzgeſ chorettem 1³ März ( 2) , 27 Mai ( 2) ,
26 Aug . (2) , 18 Nov . ( 2) ; R 22 Jan . , 19 Febr . , 26 März ,
9 April , 21 Mai , 18 Juni , 23 Juli , 20 Aug.
8 Okt. , 19 Nov. , 17 Dez. Farre nm Abhaltungstag wird
vom landwirthſch . Bezirksverein beſtimmt . Schw u. Holzm
jeden Mittwoch und Samstas enn Feiertag

5. 0 vorherBuchen K 1 Mai , 25 3 e

25 Aug. , Schw 20 2
20 Mai, 16 Juni ,15

Dez

19 Aug. , 9Sept .

17 Sept

t
Toh 17 MärFebr 17 März ,

1 8

71Dult
Hanf⸗

6 34 14N44 9
rkte in 1 den angrenzenden

Burkh 20 Febr . , 11 Nov

Dalen K 1
Juli , 27 Okt.

audenzell 4 19 Mai .
Dertingen K 1 Mai, 12 Aug. , 28 Okt.
Dittigheim K 1 April , 24 Juni 11 Au
Donaueſchingen KRSchw 24 April a0 Samenm )

24 Juni , 29 Sept . 11 Nov. ; RSchw 29 3
Jan . , 26 Febr. ,

26 März , 9 April , 28 Mai , 30 Juli , 27 Aug . , 29. Okt.
10 u. 31 Dez. ; Pf 12 März ; Kreisfarrenm 5 April , 26 Auug. ;
Geflügel⸗ u. Kaninchenm j jeweils Montags , vom 1. Montag
im Jan . bis 28 April u. vom 20 Okt. bis 1 letzten Montag
im Dez. , wenn Feiertag , Tags nachher .

— rrheim Geflügelmarkt jeden Montag .
Durlach K 4 März, 12 Aug. , 28 Okt. , 10 Dez. ; R 30 Jan . ,24 5

Febr . , 24 März ( auch Farrenm mit Prei vertheilung),1und 26 Mai , 23 Juni , 28 Juli , 25 Aug. , 23 Sept . ,
27Okt . ,24 Nov . , 22 Dez. ; Schw jed. Samſtag, wenn Feiertag ,
Tags vorher . Saat gutm während der Frühjahrsmonate
jed. Samſtag ſogen . Stumpenm . , wenn Feiertag ,Tags vorher .

Durmersheim (ſ. Bickesheim )
erbach K 17 März, 12 Mai , 28 Aug . ( auch Schw )

2 Nov . ( auch Hanf u. Schw ) ; Schw 30 Jan . , 13 u.
7Febr . , 13 u. 20 März , 10 u. 24 April , 1 u. 22 Mai ,26 Juni , 31 Juli , 11 u 25 Sept . , 9 u. 30 Okt. , 13 Nov. ,

18 Dez.
Ehrenſtetten K 11 Aug .
Eichſtetten KRPf 6 Mal, 16 Sep 4
Eichtersheim K 19 Mai , 20 O 24 Nov . ( 2) ( a. Leinwandm . )

Eigeltingen KRqpf Schw 6 Sebr., 22 Mai , 21 Okt. , 27 Nov
Ellmendingen K 13 Febr . , 27 Okt .
Elſenz K. 20. Okt.
EEmmendingen KRindvSchw 25 Febr . , 13 Mai , 4 Nov. , 9

Dez. ; RindvSchw 2
Jar, 6 Febr . , 6 März , 3 April , 1 Mai,

5 Juni , 3 Juli , 7 Aug. , 4 Sept . , 1 Okt , 4 Dez. ; Schwm . 17
Jan . , 21 März, 18 April , 20 Juni , 18 Juli , 15 Aug. , 19
Sept . , 17 Okt. , 21 Nov. 19 Dez. ; Fruchtm . jeden Freitag ,wenn Feiertag , Tags vorher . Obſtm . von Anf . Sept . bis
Ende Okt. jed . Dienstag u. Freitag .

Endingen K mit VHanfm am 1. Tag , 25 Febr . ( 2) , 26 Aug .
( 2) , 18 Nov. ( 2) ; VFruchtHanfGeſpm jeden Montag ,
wenn Feiertag , Tags nachher . Obſtm. vom 1 Mai bis
Ende Okt. , jeweils Montags und Freitags .

Engen KV 27Febr . , 1 Mai, 7 Juli , 1 Sept . , 13 Okt. , 17 Nov. ;
V 13 u.

—
Febr. 24 März , 10 Juni , 4 Aug. , 27 Dez. ;

Fohlenm 19 Sept . ; Farrenm 20 Sept . ; Schw u. Frucht
jeden Montag' ( in den W

ochen, inwelchenVa bgehalten wird ,
fällt Schwm Montags aus ) , wenn Feiertag , Samstags
vork Obſtm Mzontags im Sept . , Okt. und Nov

Epfenba K 28
Eppingen K 10 lug., 27 Okt. ; Rindv7

Jan. , 3 März, ! 5 Mai, 7
Juli , 1 Sept . , 3 Nov. ; Schw

vorher .jeden Frreit ag
8

A0 v.
Feiertag

1 Sept. , 2
„ 12 Nov. ;8 18 9 16 18 1an Mä z, 16 April , 18 Juni



Vun ,
jeden Fr g, wenn Feierta

Herriſchried KRindpSck* * Hhrieb oN E 20 NJ

8 Hilsbach K 31 rz, 29

Hilzingen KRindv Schw 10
Jar 7 6* N II

jeden Mitt 3 Jan . , 7 Febr 4 April , 2
1FKun Son Por R

Freude 17 1 Aug Sep Nov. , 52 1˖
8 8

n j Samſta un § am darauff
RSaehFriedri . 5In W en, in welchen RSchw aFriedri

Furtwan i 2 S aus . ) Ob Sep
19

Goscgenau KRindv
eiſingen KRindv KRindv 17 Juni , 29 SeySe 0

März , 15 Mai , 21 AugRindoSchw 4 rg (Triber
Gemmingen K 8Juli . 20 Nov. ( auch Reiſtenm ) ; KReiſtenm 29 Dez . ; Schw

Gengenbach K 17 April , K mit 1 Jan . ,
1

Febr . , 1 März , 5 April , 3 J Juni , 5 Juli ,
5 Nov. ( 2) ; Schw j. Donnersta Ta 2 Ar Se 8 Nov
Obſtm . während der Dauer der Obſtreife jeden Montag und Hüfingen KV 20 März Mai, 24 Okt. , 2 Dez

Donnerſtag . ( auch Geſpm ) ; V 20 Febr
Gernsback 2 N 8 A 22 Dez Hüngheim 6 l

V4 EP 2 D 5 Sch en Montag
wenn Feie achher

Gersbach R 6 März, 3 Juni ; VPf 2 Sept . ; Schw 2
*3

7 u. 20 9 . 17 Febr . , 17 März, 1 u. 21 April ,
30 Okt

6 J Juni, 1 u. 21 Juli , 5 u. 18 Auguſt ,
15 EN 2 u. 15 Dez.

end) . V5 Aug.
2), 1 Juli (2), 25 Nov . (a. Hanfm ) (2

il, 18 Juni , 1 Sept . , 11 Nov. ; V 6

BiſiBift
Goch
Görwihl KV 24 Ap

KSchwFruchtm 11 März ( 2) ; 25 Nov. (2) ;
13 Jan . , 10 Febr. , 10 Mä
14 Fi

0
9

März , 12 Mai , Juli , 11 Aug. 8 Dez. ; Schwöruchtm jeder
Sökingen K vorher . Obſtmarkt von

JGraben K 4
Gr
Grießen KV 3 März,

V 12 Mai , 1 Juli
Grombach K 13 Mai ,
Großeicholzheim K 10
Grünsfeld K 20

ſchlachtviehn
10 —1 Uhr ; Kleinſch

von 9

jeden Me

d
ꝛσ

ꝰο
eο
e

Lörra⸗
2



rſten*
age in

Biktualien



Dez. ; li
rz, AbhaltuGrz er K 6Dauer 3 Tage ) , Kani v dreier Te im

Juni ; Abhaltungstage r Kaninchenzüchtervere be
ſtimmt , rkt f Brief:- und Raſſetar „ Kanarien⸗˖ Zie in der zweiten Hälfte de ats

r; Abhaltungstage gemeinſchaftlich von den Brief⸗
tauben⸗ und Kanarienzüchtervereinen in Pforzheim beſtimmt .
Schw jeden Mittwoch und Samſtag , wenn Feiertag ,
Tags vorher In den Wochen , in welchen mit den
Krämerm Schw ſtattfindet , fällt der wöchentliche Schw aus .

Pfullendorf KRindvpPfSchw 24 Febr . , 5 Mai , 25 Aug. , 20
Okt. , 15 Dez. ; RindvSchw 21 Jan. , 11 Febr . , 15 April0 Juni , 15 Juli , 23 Sept . , 18 Nov . ; Fruchtm jeden
Dienſtag ( in der Zeit von Mitte Sept . bis Mitte Nov. auch
Obſt⸗ und Gemüſem ) , wenn Feiertag , Tags nachher .

Philippsburg K 27 April ( 2) , 26 Okt. ( 2

adolfzell KRindvSchw 5 März ( auch Kleeſamenm ) , 14
Mai , 20 Aug. , 5 Nov. ; RindvSchw 8 und 15 Jan . ,5 Febr. , 19 Febr . ( auch Kleeſamenm ) , 12 Pärz⸗

2 u. 16 April , 7 u. 21 Mai , 4 u. 18 Juni , 2 u. 16 Juli ,6 Aug. , 3 Sept . ( auch Holzgeſchirrm . ) , 24 Sept Okt. , 15
Okt. ( auch Kabis⸗ u. Rübenm ) , 19 Nov. , 3 u. 17 Dez. ,
Zentralzuchtv der oberbad Zuchtgenoſſenſchaft 16 Sept . ;
Kleeſamenm 26 Febr . ; Kabis⸗ u. Rübenm 22 Okt. ; Holz⸗
geſchirrm 17 Sept . ; Fruchtm jeden Mittwoch , wenn Feiertag
Tags vorher . Obſtm von Anfang Sept . bis Mitte Nov .
jeweils Mittwochs in Verbind ig mit den Wochenmärkten .

Raſtatt KBretter mit Frucht Schw am 1. Tag 28 April (2) ;15 Sept . ( am 2. Tag auch Fohlenm mit V rlooſung u
Rindv ) ( 20 ) ; Rindv 9 Jan . , 13 Febr . , 13 März , 1 u.7 Mai , 19 Juni , 10 Juli , 14 Aug. , 9 Okt. , 25 Nov. ,
11 Dez. ; Schw⸗ u. Frucht jeden Donnerſtag , wenn
Feiertag , Tags vorher .

Renchen KSchw 10 März , 20 Okt.
Rheinbiſchofsheim K 10 Febr .
Richen K 3 Febr . , 1 Dez .
Riegel KRindppPfSchw , 4 Febr . , 1 Juli , 21 Okt.
Rinſchheim Obſtm , 8 Okt .
Roſenberg K 28 Jan . , 19 Aug.
Rothenfels KRindv 20 Mai .
Ruſt K 13 März , 20 Okt. , 18 Dez.
Däckingen K 6 März , 20 Okt.

Dalem KRindvSchw 1 April , 6 Nov. ; RindvSchw 2 Jan.6 Febr . , 6 März, 1 5 Juni , 3 Juli , 7 Aug. , 4 Sept .
2 Okt. , 4 Dez.

Mai

St . Blaſien KRindvSchw 4 t
St . Georgen ( A. Villingen ) , KB ziegen u. Schafm ) , Pf 18

März 6 Mai , 24 Juni , 26
St . Leon K 4 Nov
Sasbach K 25 Nov .
Schellenberg ( Gem. Großherriſchwand K 21 Okt
Schenkenzell K 1 Mai , 2 Aug. , 28 Okt
Schielberg (ſ. Marxzell )
Schiltach K 19 rz, 30 Jun
Schliengen 28 8

r

varaparge
Morgen⸗, Mittags

Seckenheim Schw g ſtatt , wenn Feiert *1 vorl
Seelbach K 1 April , 20 Mai, 29 Sept. , 25 Nov
Siegelsbach K 19 Mai , 20 Okt
Sindolsheim K 30 Juni , 28 Okt
Singen ( A. uſtanz ) KRindopPfSchw 2 Juni , 11 Sept

( auch Holzgeſchirrm ) , 10 Nov. ; RindvSchw 28
Juni , 29 Juli .24 März, 29 April , 248

K 18 18 Aug. , 10 Nov. ; Schwfed. Dienſtag .
Biktualienm 18 Febr. , 6 Mai, 6 Aug. ,

5 Nov. ; Fruchtm jed. Mittw. , wenn Feiertag , Tags vorher .
Stebbach K 1 Mai
Stein (A. Bretten ) K 11 Febr, 27
Steinbach ( A N 9
Steinen V 28

30 Juni, 283
Stetten

11 Nov .
Stettfeld K 6 Mai ( 2) .
Stockach KRindoSchw 17 April ,

RindvSchw 7u . 21 Jan. , 4 u. 18

März
vFrucht u

24 Nov. , 29 Dez.
Juni , 2 Sept . ,

16 Okt. , 20 Nov. ;
4 u. 18 März ,

Mai, 3 u. 17 Juni ,1 u. 15 April , 6 Mai (auch Pf), 20
1 u. 15 Juli , 5 u. 19 Aug. , 2 u. 16 Sept. , 7 u. 21 Dkt. ,
4 u. 18 Nov. , 2 u. 16 Dez. ; Fruchtm jeden Dienſtag
wenn Feiertag , Abhalt .am Montag . Im Sept . , Okt. u. No
10 Obſtm u. von Mitte Okt. bis Mitte Nov. 4 Kartof
Kraut⸗ u. Rübenm .

Stühlingen KRindvSchw 13 Jan . , 3 März , 28 April
18 Aug. , 6 Okt. , ·
14 Juli , 15 Sept .

Sulzfeld K 12 März

auberbiſchofsheim KSchw 10 7T (a. R. ) 8 8

1

28 April
a . R. )

beſonders beſtimmt und bekannt gemacht ,
dürfen h von der Viehzuchtgenof
in das Stammregiſter

Verkauf
Thengen KRindvSchw 17

dv 0E De ;

eingetragene
aufgeſtellt

Juni, 2
2 hieng

V8 Jan . , 13

Juli ,
Weinga
Weinhe

( a
wenn

Wel
Wenkhe
Werbac
Werthei

Rind
März
u. 30
Okt. ,

Wiesloc
jeden

Wilferd
Willſtät
Windiſc
Wolfach

Schw
nachh

Wollenb

1Qell a
22 S

45

Zuzenha



Tiefenb K12 Mai, 25 Juli t.; Schw jed. Dienſta KönigreichTodtmoos K 20 Mai , 26 Juli 10
. Ur 3 Febr Juli, 29 Sept. , 11 Nov. KV,Todtnau K 1 Arril & 2 2). 4 Juli , 2

Triberg K 22 März , 4 Okt. , 27 Dez Abtsgmünd 6 13 18 Aug. , 24 Nov. KV.
eberlingen KV 12 März kai, 27 Aug. , 22 Okt. , 10 Adelmannsfelden 25 März , 2 Juli , 28

Okt. KB.U Dez . ̃ auch Hanf V 29 Jan 26 Febr . , Adolzfurt 21 Jan . V; 1 Mai 11 Nov. KV. ; 23 2
April Ho lzm.

26 März , 30 April , 2 Juni , 30 Juli , 24 Sept Affalterbach 12 März, 3 Sept . KV (je Tags zuvor Ho lzm) .
t., 26 duktenm Aichſtetten 1 Mai, 28 Okt. KVDez. ; Frucht⸗ und Pr

jeden Mittw wenn Feiertag Tags vorher ; in Aidlingen 19 Febr. , 25 Juli , 19 Nov . VSchw .6 J, Tags 7
2 en 2B li OMona Sept. bis Dez. , Zahl⸗ und Abhaltungst age lilringen 25 Juli , 20 Okt. K.

erd beſonders beſtimmt . Albershauſen 20 Febr. 11 Sept . KV.
h. Ulm Febr. , 22 Sept . Alfdorf 4 März , 25 Juli , 30 Sept . KVRoßm . ; 21 Mai V.

auch Unteröwisheim K 20 Okt . 72 ) Alpirsbach 25 März , 19 Mai 20 Okt. KVRoßm ; 22 Dez.6 Dez. Unterſchefflenz Schw 21 Jan. , 18 Febr . , 18 Mär KKornm .
Hiai, 17 Juni , 15 Juli , 19 Aug. , 16 Sept. , 21 Okt. , Altdorf ( OA. Böblingen ) 10 Jan . KVSchw .
an Dez Alt enſteig 18 März , 22 Mai , 20 Juli , 9 Sept . KV; 22 Mai ,

Unterſchüpfk KSchw 3 März , 12 Mai , 18 Auguſt * pt . zugleich gachtrieh; 25 Nov . KVFlm , 15 Jan . ,5 8 0 Teß 10 M — 1Koril . 9 Auni 14 17 DezNov. ; S 10Febr . , 10 März, 14 April , 9 Juni , 14
Tags Juli, 11 Aug., 9 Sept. , 13 Okt ; 3 Nov. K (ie Tags darauf P) .8

Sept . V.

Vilungen KRindvpPfSchwFruchtm 1 Altkrautheim 1 April , 28 Okt. K.
iertag , 25 Juli , 23 Sept . , 28 L Altshauſen 6 Mai , 1 Juli , 4 Nov. KVSce 4 Febr . , 4

März , 2 Sept .
Nov. Obſtm .

As perg 25 Juli KLeder ( 24 Juli Holzm .Auenſtein 10 März, 1 Sept . KV (8 März Holzm ) .
Aulendorf 1 Mai, 4 Dez. K; 9 Okt. , 13 Nov . KN.

Bac knang 18 März, 20 Mai , 16 Sept . , 16 Dez. KVRS

jeden Dienſtag , wenn Feier jed. Dienſtag im Sept . , Okt. u.
enbach K 6 Okt., 17

Wealen 2168 .
lirch K 10 F

οFruchtm jeden Donnerſtag ,
Waldshut KV 6 Febr . , 12 J

24 S Skt . ; KVHar März
4 16 S

526 Aug. , Okt 23U5
1vorher. fahrtsmeſſe 27 Mai ( 20 ) ; K 13 März , 14

ünkernenm werden in der Zeit vom 15
31 Auguſt 3 an der ; 1 ten . Abhaltung

den jeweils vom Ge
r KRind

enſtein ? ärz
olomä 11 März VB;

31 März , 10
mmt .

Febr. , 13 Mai , 19 Aug. , 11 Nov. ; Nyuen 1RindvSchw 11 März , 8 April , 10 Juni, 8 uni Holzm .Tpril Juni ,
Beimbach 24 Aug. 25 Aug. V

Weingärten K 27 Febr. 0 Okt. ( 2.
Berkheim ( OA. Le ultih) 6 Febr . , 1 ſept . V

eim K 18 März 1 S. Berlichingen 1 Mai , 20 Okt. K. Am 1. u. 3. Mont ag jedm K 18 März , 1 Nov. , 9 Dez.
M 515Hanfm ) ; Weinm 21 Mai w jeden Samſtag , 2Feiertag , Ausfall des M 3 Berneck ( OA lpril , 8 Juli KV; 3 Nov. KVFlm .

ngen K 21 März, 9 Okt Bernhauſen 1 ept . KV
zenkheim K 19 J 29 Juni , 8 Sept . , 21 Nov . Bernloch 1 Mai , 3 Stt. KB ; 20 März , 7 Aug . VSchw

Werbach K 20 Jan. 22 Sept . 8 3. —＋ der 8 übrigen Monate , wenn Feſt⸗
Wertheim K 25 März , 6 Mai, 26 Aug. , 7 Okt. (3), 25Nov

2„1 15 19 3 12 u. 226 5607 15
755 9 5 * 9 — —Febr. ,März, 9 24 April , 7

21 Mai. RR 8 Jult , 25 Augu 0 345 amstag Schwm .— Juli, * 27 Aug, 18 1 RR * 4 Beutelsbach 20 März , 30 Okt. KVFlachsm ; 6 Febr . , 5 Juni

Pezigen10 April 28 Aug VSchwes April (2), 11 2 Dez. ( 2) . Sa ktzing April , 28 Aug. VSchw .— Lelesrn de, 5 52
9

SDiöberach 12 Febr,, 21 Ma, 1 Otl . 12 Nor . KWRoß ; 20r K
— Febr. (2), 13 Okt. (2).; R 18 Febr. , 14 Okt. e

illſtätt K mit Schw am 1 Tag 14 Sit. ( 2 Farrenm . ; jeden Mittwoch WRoßKornm.Winliſchbu ich K 6 Febr . , 28 April , 25 Aug. Bieringen 24 Febr . , 14 Juli , 6 Okt. V.
n Wolfach K 5 März , 14 Mai , 6 Aug. , 15 Ott . , 18 Dez ;

—
2*

6
Fes 3 105 1 5 Alg. 10.8 0 ags zuvo

im); Febr . , pril , 7 Ar 2 Oden Fruchti n jeden Mittwoch , wenn Feiertag , Tags
Vhloßm ; 2 Jan. , 1 Mai , 3 Juli , 4 Sept . , 6 Nov. B;

e und Wollenberg K 20 Juli , 26 Okt. 2 Sept . , 4 Nov. , * Jeden Donnerſt Schw.
5 Binsdorf 18 Febr . , 27Mai , 7 Okt. , 18 Nov . KV

Zeienbanſen K 27 Okt. , 16 Dez. Birkenfeld 9 April, 18 Aug. K ; 1 8 Febr . , 10 Juni V.Okt a. H S 1 April , 20 Mai , 23 Juni , 25 Aug. , Biſſingen (a. d. Teck) 4 Juni , 9 Okt. KVRoßm .
5„ 27 Sept . , 27 Okt. Blaubeuren 10 März , 1 Mai , 9 Juni , 13 Okt. , 17 Nov. ,

FSGBSelli . W. K10 Febr. , 20 Okt. ; KRindoPfSchw 20 Mai ; Rindv 15 Dez. KV. ; 3 Febr . , 14 April , 14 Juli , 1 Sept .PfSchw 21 Jan . , 18 Febr . , 18 März, 15 April , 17 Juni , V, jeden Samſtag Wochenm .15 Juli , 19 Ar 16 Sept. , 21 Okt. , 18 Nov. , 16 Dez . Blaufelden 19 Mai (2. oge) K; 17Febr . , 18 März , 20 Mai ,uzenhauſen K1 N 5 2
15 Juli , 16 Sept . , 3 Nov. V. Jeden M ittwoch Schw .
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Böblingen 6
18 eden

Monats Schn
Böhmenkirch 19 Mai K; 3 Febr. , 18 März , 20 Mai V;

20 Okt. K
Boll ( OA. Göpp . ) 15 Juli , 20 Nov. KV.
Bonndorf 21 Mai , 25 Sept VSchw
Bonfeld 1 Mai , 25 Aug K.
Bönnigheim 25 März , 11Sept . KVeje Tags vorher Holzm . ) ;

27Nov . KV Hanf . ,jed . Mittw . , wenn Feſttag Donnerſt . , Schw .
Bopfingen 24 Febr. , 23 April , 13 Okt. KV; 13 Juli K ( 2

Tg. „ Ipfmeſſe “ ) ; 14
S0R

V
Brackenheim 1 Mai , 1 Sept . KV ( K je 2 Tage) ; 11 Nov. K

VFlachsm . ; ( 30 April , 30 Auig.
Braunsbach 24 Febr . , 19 Mai. 2
Brenz 31 März, 19 Mai , 27 Dez. K.
Brettach 4 März V. ; 23 Sept . ( 2 T. ) K.
Brettheim 12 März , 10 Dez. V
Buchau 25 Febr . ,29 April , 29 Juli , 21 Okt. K; 3 Juni ,

2 Dez. VB. Wöchentlich Viktualienm . u. Sch wm.
Bühlerthann 7 Jan . , 24 Juni KB ; 1 Mai , 20 Okt. K

Tags darauf V) , 5 Mai V.
Buttenhauſen 11 März , 13 Mai , 15 Juli KVRoßm

Jalw 12 März , 14 Mai , 9 Juli , 8 Okt. , 10 Dez. KVRoß
Schw ( K je 2 Tage ) ; 8 Jan . , 12 Febr . , 9 April , 11

Juni , 13 Aug. , 10 Sept . , 12 Nov. VRoßSchw . Jed . Sams⸗
tag Wochenm und Schw .

Cannſtatt 20 Febr . , 3 Mai KVRoßH
Roß SchfFarrenm ( , „Volksfeſt “) , 11 Ne

Crailsheim 21 Mai Swieſenmeſſe ) 3 Tage ; 11 Nov. ,
22 Dez. K; 7 Jan . ,4 Febr . , 4

4. März. 1 April , 6 Mai ,
3 Juni , 1 Juli , 5 Aug. , 2 Sept . ,

7 Okt. , 4 Nov. , 2 Dez.
V; 17 Sept . , 22 Okt. Schafm .

Creglingen 11 Febr . , 31 März , 19 Mai 30 Juni , 22 Sept . ,
11 Nov. K. ; 12 Febr . , 25 März B; jeden Mittwoch Schw .

30 Jan . , 10 Juli , 6 Nov . VSchw
egging Mai , 20 Okt. KV.

Denkendorf 10 März , 13 Okt. KV
Dertingen 4 Febr . , 31 März , 2 Sept . , 17 Nov. K.
Dettingen ( a. d. Erms ) 5 Juni , 28 Aug. KVRoßm .
Dettingen (b. Heidenheim) 20 Okt. KV.

Dettingen * T. ) 13 März , KV.
Dietenheim 6 Febr . , 4 Nov. , Dez. KV
Diſ ſchingen 14 Mai ,9 Juli , 12 —

Kunrön e Jan . , 12 Febr .
12 März, 9 April , 11 Juni , 13 Aug., 10 Sept . , 8 Okt. ,
10 Dez. V. Jeden Mittwoch Schr vm.

Ditzingen 13 März KVRoßm ; 17 Juli KV; 4 Sept . V
Donzdorf 10 März V; 4 Juli , 22 Sept . KV.
Dornhan 6 Febr . , 1 April , 12 Juni , 24 Juli , 9 Okt. KV.
Dornſtetten 31 März, 26 Aug . , 4 Nov. KV; 24 Febr . ,

8. Juli , 23 Sept. V.
Dörzbach 3 Febr . , 1 Mai , 22 Sept . , 22 Dez. K; 10 Febr. ,10 März , 12 Mai , 9 Juni , 7

7

Juli, 18 Aug. , 15 Sept . ,
3 Nov . VSchw , 6

März Roßm . Jeden Dienſtag , wenn
Feſttag , am Mittwoch Schw .

Dotternhauſen 12 Mai , 25 Juli , 2 Sept . KV.
Dunningen 2 April , 4 Juni , 3 Sept . VRoßm . Jeden Mitt⸗

woch Wochenm .
Dürrmenz⸗Mühlacker 27 Febr . , 24 April , 27 Nov . KV; 30

Jan . , 27 März , 28 Mai , 26 Juni , 31 Juli , 28 Aug. ,
25 Sept . , 30 Okt., 24 Dez. V.

Dürnau ( OA. Göppingen ) 23 April V.
Dußlingen 6 März , 4 Sept . KV; 15 Mai V

Fbersbach ( OA. Göppingen ) 30 Jan. , 12 Juni , 25 Sept .
KVRoßm ; 2 Jan. „ VRoßm; 17 April , 4 Dez. V.

Eberſtadt 1 April , 3
5 8 25 Juli K.

Ebhauſen 24 Juni KV . KVßlachs .

22 Dez. K.

10 KV

127 3 Febr . , 8

135 Jan . KVRoßm

e 1. öSept.

ricrrichehaafen
108

Febr. 19 Mai 6

Gehrufpeſen A.

KVRoßm ; 28O Ekt. B.

Gerſtetten 17 Nun
2

— 24 Juni , 28 t .

Grötzin
Gruibi
Grunbe

Grründe

Gundel
Guſſen
Gutenb

Harall
5 M

2 Ju
Mär

Haying
13 9

Hedelfi
Heidenh

Mai

Heilbbr

9 erbr elec
Herrena

bis 3
Herrenbe

Flachs
bis 31

Heubach
Hirrlinge
Hohenha

HohenſtaSept .
0henſta90U



5er 4

6 N

Dez

15 5.

war 24 Febr. , 232 „ 12 Aug. , 27 Okt. (2) KV;
22 Febr. , 22 Apr . ſt

Großeislingen 20 Mä

KV

K
lachsm

KV;
Jan . ,

Gü SchwmJu Gundelsheim 104 Nov. K
Guſſenſtadt 1 Mai

25 2 27 Mai
1 De

atterhach
3 Juli KB; 6 Nov KVFlachsm .Febr . , 25 Juli ( je 3 Tag ) K; 8 Jan . , 5 Febr .

t. K 2 April , 7 Mai tags zuvor Zuchtym. ) 4 Juni ,6 Aug. , 3 Sept. , 1 Ott . , 5 Nov. , 3 Dez. V; 13
9 Okt. Schaf 17 März Roßm . , 11 Nov. Flachsm .

t . K9 baungen 13 März Mai, 19 Juni , 24 Juli , 18 Sept . ,13 Nov. , 18 Dez. KVRoßSchwm .
Hedelfingen 2 Sept . KVSchw

veidenheim 31 März , 25 Juli KRVMai ?
Aug Schafm .37

3( 20 Mai ,
E3 8

nſtLederm ,
inwandGe 12 Aug. ,

Pon 18 Nov. , fm; 1 JuliNov

ſtoßm ; 1 Mai KV.

fen 6 Ma z. KB; 7 Jan . , 4 Febr . , 4 März
il, 8 Juni , 1 Ju Aug. , 2 Sept . , 7 Okt. , 4 Nov . B.

feld 15 Jan . , 16 April , 24 Sept . V
rtingen 6 Febr . , 3 April , 7 Aug. , 2 Okt. , 4 Dez.

SDεε
Jan . , Mai, ö Juni,x3 Juli , 4 Sept . , 6Nov B.1 Juli , He KV

He pt . , 22 Dez. KV. Vom 1 Mai

ÆÆ Dez. KVRoß⸗
Vom 1. Sept .

onnerſt . HHopfm .

Holzm .

11 Nov. KV. ;

26 Mat KRV.Horrheim

Jagſt hauſen 12 Febr. V; 31 März , 25 Aug . K
W N3 Juni ,

D
2 Dez.

20 Febr . , 22 Mai KV; 25 Aug . KLe
( Tags zuvor Holzm ) . Jeden Dienſtag , wenn bürger rlicher
Feiertag , am fol genden Donnerflag , Schw .

Ilsh fen 17 April , 15 Mai , 11 Nov. V.
Ingelfingen 3 Febr . , 19 Mai, 25 Juli , 1 Dez. KV; 11 Nov. V
Jsny 24 April , 2 Okt. (2) , 13 Nov. KVRoßFlachsm ; 13

nwandm

toßm ; 31 Juli KVFlachsm ; 9 Jan . , 13 Febr .
z, 10 April , 7 Mai , 12 Juni , 10 Juli , 14 Aug. ,

„ 3 Okt. 13 Nov. , 11 Dez . V.S Ok

Kai ſersbach 20 Febr . , 29 Mai , 11 Aug .
Uirchberg (a. d. Jagſt ) 24 Febr . , 1 Kal 25 Juli , 28

Okt. K; 20 Febr . , 1 Mai , 24 Juli , 23 Okt. V. Jeden
D

enſtag, wenn kein bürgerlicher Feiertag , Schw .
Kirchenkirnberg 20 März , 27 Aug. V.
Kirchheim ( am Necar) 31 mür KVRoßm .
Kirchheim u. Teck 3 März , 5 Mai , 2 Juni 3 Nov. KV;5

1 Sept , 6 Okt
Farrenm ) , 21 Juni

7 Jan . , 3 Febr . , 7 ril , 7
7 Juli , 4 Aug. ,

April , 3 Nov. zugl .

Kißlegg 11 März , 21 Juli , 6 Okt. , 19 Nov. KV; 13 Jan . ,
10 Febr. , 10 März , 14 April , 12 Mai , 9 Juni , 14 Juli ,11 Aug. , 8 Sept . , 13 Okt. , 10 Nov. , 8 Dez. V.

Kleinaſpach 9 Mai 11 Dez: KV; 10 Juli KVeeinwandm ;
6 Mai , 9

Juli Holzm ) .
Kleingartach 31 März
Knittlingen 18 März ,

KV; 21 Jan . , 18
Sept . , 18 Nov. V.

Kocendorf
28 Jan . KVRoßm ;

Am2 . Freitag jeden Mo
Köngen 19 Me

aieKV; 23
Kör öbr. onn

20 Mai , 19 Aug. , 21 Okt.
Febr . , 22 April , 17 Juni , 22 Juli

24 Juni P; 23 Dez. K.
nats Schw, jeden Freitag Wochenm.
Sept . KVFlachsHanfm (K je 2Tag ) .

Febr . , 23 Aug . KV.
König — 15 März , 22 Mai , 25 Sept . KV.
Kornweſtheim 27 Febr . VHolz.Kuchen 3 Febr . , 19 Mai KVFlachsLeinw .
Künzelsau 24 Febr . , 24 Juni , 28 Okt. K; 26 Febr . , 15

er

April , 15 Juli , 26 Aug. , 14 Okt. V; 2 Sept . Schafm .
Jeden Freitag Schwm .

Kupferzell 1 Mai , 6 Okt. , 1 Dez. K. ; 28 Jan . KV; 7
Okt. V.

Kuſterdingen 19 Febr . , 14 Juli V.

Laichingen 31 März , 19 Mai , 21 Okt. ,
⁰24 Febr . , 12 Mai, 25 Aug. , 28 Okt.

24 Febr . , 21 Juli , 22 Sept . V.
Langenargen 20 Febr . , 15 Mai , 11 Aug. ,

An jedem Werktag im Juli Kirſchen , vom
15 Nov. jeden

——
Obſt .

Langenau 81 März , 19 Mai , 29 Sept . ,
Jan . VRoß ; 17 Febr . , 1 April , 203
Aug. , 29 Sept . , 3 Nov. , 1 Dez. Vʒ;
Farrenm . ; 1 Sept . Fohl . ; jeden Donnerſtag Kornm .

Langenbeutingen 5 Febr . KV.
Langenbrand 24 Febr . , 28 April
Langenburg 31 März K. Jeden Freitag Schw .
Lauchheim 10 Febr . , 20 Okt. KSchw , 31 März

Am erſten u. dritten Mittwoch jeden Monats

14 *

1 Dez. KVRoßm
Leinwand Garnm ;

25 Aug . V.



Laudenbach 10 März , 21 April , 22 Sept .
K.Lauffen 11 Feb olzm) , 6 Mai KVe( im Dorfj ! ; 29 Sept .

K; 22 Dez. KFlachs ( in der Stadt ) . Jeden Donnerſtag
Wochen⸗ u. Schwm .

Laupheim 10 Febr . , 25
20 Mai KVRoßSchw .
T. zugl . VSchw .

Leidringen 15 Mai , 21 Aug . KV; 20 März ,
Leinſtetten 19 Mai KV.
Leonberg 29 Jan . , 15 Mai , 5 Nov. KV; 11Febr . , Roßm .

24 März , 24 Juni , Juli 863 1 Okt. KVRoßm .
Jeden Dienſtag Kornm u. jeden Mittwoch M

üchſchweinm.Leutkirch 3 März , 12 Mai , 20 Okt. , 1 Dez. KVRoßm . ;
7 u. 27 Jan . , 3 u. 24 Febr . , 3 u. 31 März , 7 u. 28 April ,
5 u. 26 Mai , 2 u. 30 Juni , 7 u. 28 Juli , 4 u. 25 Aug. ,
1 u. 29 Sept . , 6 u. 27 Okt. , 3 u. 24 Nov. , 1 u. 29 Dez.

N6618

Juli , 13 Okt. KVRoßm. ; 1 April
Jeden Dienſtag Kornm u. alle 14

14 Okt. V.

VRoßm
Liebenzell 6 Febr . , 4 März , 24 Juni , 21 Okt. , 13 Nov.

KVFlachsm ; 25 Nov. Flachsm .
Löchgau 21 Mai , 18 Nov . KV
Loffenau 4 März , 14 Okt. KV.
Lorch 8 März , 12 Mai , 6 Nov . KB ;

Jeden Freitag , wenn Feſt , Tags zuvor , Wochenm .
Löwenſtein 1 Juli KV; 4 Nov KV5Flachsm .
Loßburg 24 Juni , 23 Sept . KV.
L üudwigsburg 11 Febr . , 13 Mai , 4 Nov. K (je 2 Tage ) ; 9

Jan . , 13 Febr . , 13 März , 1 ril, 9 Mai , 12 Juni
10 Juli , 14 Aug. , 11 Sept . , 9 O 1 „ 11 Dez. B;
11 März , 24 Juli , 4 Nov . Lederm . ; 13 Febr . , 20 März
15 Mai , 24 Juli , 6 Nov . Holz ( Schnittwaaren , Pfähle

bdergl . )

M agſtadt 25 März , 8 Juli , 28 Okt. KVRoßm .
Cainhardt 225 Febr . * 8

17 Juni ,8 Aug. , 28 Okt. KV.
Marbach ( Stadt ) 1 Mai 7 Juli, 20 Nov. Is Jan . ,

4 März ,1 April , 12 3 — 18 Aug. V; ( 4 März , 30 April ,
16 Juli , 19 Nov. Holzm ) . Jeden Samſtag Schw .

Markelsheim 1 Mai , Sept . K.
Markgröningen 24 Febr . , 31 März , 23 Dez. (2) KV. ;
Markt⸗Luſtenau 31 März , 19 Mai , 25 Juli K.
Maulbronn 6 Mai , 22 Sept . KV. Jeden Freitag W ochm. u . Schw
Mehrſtetten 23 April , 11 Juni, 20 Okt. , 15 Dez. KV
Mengen 12Febr . , 9 April , 11 Juni , 10 Sept . ( zugl . Zuchtv .

12 Nov . KV. ; 8 Jan . , 12März, 14 Mai , 9 Juli , 13 Aug. ,
8 Okt. , 10 Dez. V

Mergentheim 17 Febr . , 1 April , 20 Mai , 8 Juli , 17 Nov,
15 Dez. K. ( je 2 Tag , am 2. Tag zugleich * F2 Jü ,
14 Aug. , 11 Sept . , 9 Okt. V; 20 Aug. , 18 Sept . , 16 Okt. ,
19 Nov. , 18 Dez. Schafm ; 2 u. 16 Jan . , 6 u. 20 Febr . ,
6 u. 20 März, 3 April , 1 u. 15 Mai , 5 u. 19 Juni ,
gu 17 Fuli , 7 u. 21 Aug. , 4u . 18 Seßt . , 2 u. 16 Ott . ,

Nov. , 4 Dez. Schw . Am 2. und 4. Freitag jeden
Monats Schwm .

Merklingen 31 März , 8 Sept . K.
Metzingen 11 Febr . , 6 Mai, 16 Sept . KVRoßFlachsm ; 25

Nov. KV. ; 5 März, 15 Juli VFlachsm .
Meßſtetten 18 Juli, 2 Okt. KV.
Michelbach ( O Reunen ) 10

Fobr⸗
1 Sept . KV.

Michelfeld ( OA. Hall ) 13 Mai , 7 Okt. KV.
Mittelſtadt 12 Mai , 14 Okt. KVFlachsm .
Möckmühl 4 Febr . , 5 Juni , 11 Nov. K.
Mögglingen ( OA. Gmünd ) 20 März , 14 Juni ,
Möglingen ( OA. Oehringen ) 1 Mai , 1 Dez. K.
Möhringen ( auf d. Fildern ) 26 Nov . K VFlachsHanfm.

15 Sept . KVFlachsm .

26 Aug K.

4 Nov . KV.

Möſſingen 18 März , 11 Juni , 21 Okt. KV; 30 Jan . , 26
Aug . V

Mühlheim a. d. D. 24 Febr , 12 Mai , 29 Sept . , 30 Okt. ,
G0⁰1 Dez. KV

Mühringen 9 Mai , 29 Sept . KV
Mulfingen ( OA. Künzelsau ) 11 Fel

25 Aug. , 22 Dez. KV. Am 2. Mo
Münchingen 13 Febr . V; 23 Sept . K
Mundelsheim 19 Mai , 18 Nov. KV. ; (25 März , 17 Mai ,

17 Nov . Holzm. ) . Jeden Mittwoch Schw

1 April ,
jed. Mon .

Munderkingen 9 Jan . , 13 Febr . , 13 März , 10April , 1 Mai ,
12 Juni , 10 Juli , 28 Aug. , 25 Sept . , 30 Okt. , 27 Nov. ,
11 Dez. KVRoßm .

Münſingen 12 Febr . , 2 April , 18 Juni , 23 Sept . , 29 Okt
5, 12 u. 19 Nov. , 22 Dez. KVRoßm ; 6 Aug. KV.
Jeden Samſtag Korn⸗ u. Viktualienm .

Murrhardt 22 April z1 Holz ) , 25 Juli KV; ——
5 Nov.

KVFlachs ; 4 Febr . , 4 März , 3 Juni B; 14 Nov. Schafm
Musdorf 7 Okt. KV ( 4 Tag „ Muswieſenmeſſe⸗

Nogold 24 April KB ; 16 Okt. , 11 Dez. KVFlachs ; 27 Jan . ,
6 März , 5 Juni , 7 Juli , 25 Aug. V; 6 März, 25 Aug.

zugl . ZuchtV .
Neckarſulm 31 März K ( Tags hernach Schw ) ; 26 April

HolzPfahl , 17 Nov. KSchw .
Neckartenzlingen 7 April , 4 Sept . KV.
Neckarthail lfingen 6 März , 9 —Neckarweſtheim 14 Jan. , 25 März ( zu
Neidlingen 23 Sept . KV.
Nellingen ( OA. Blaubeuren ) 25
Neresheim 31 März , 19 Mai , 21

KV; 27 Jan . , 24 Febr , 28 Apr
Juli , 25 Aug. , 29 Sept . , 24 Nov, 29 De

Neubulach 31 März KB; 14 Okt. KVFlachsm
Neuenbürg 27 Febr , 15 Mai , 4 Sept. , 4 Dez. K; 12 Febr. ,

April , 20 Aug. , 19 Nov. VRoßSchn
Neuenſtadt ( a. Kocher ) 22 April , 9 . K, 25 Febr. , 27 Mai ,

4 Nov. VSchw . 19 Aug. KV. — Schw .
Neuenſtein 1 Mai , 22 Sept . K; 4 Febr . , 2 Mai, 25 Nov. V
Neuffen 5 März , 2

Juli, 5 Növ. K
Neuhauſen (a. d. Erms ) 24 Febr . KV;

KVRoßFlachsm
22 Mai, 23 Okt.

Neuhauſen (a. d. Fil 1 Mai, 3 Ju KV
Neukirch ( OA. Tettnang ) 13 14
Neuweiler ( OA. Calw ) 13 J 23 O hom
Niedernhall 1 Mai , 24 Aug. , 22 Dez. K; 19 Aug. ,

18 Nov . V.
Niederſtetten 23 Jan . R

Nov . K; 7 R 4 Febr . ,
Juni , 9 Juli ,4 Aug. , 1 Sept

Niederſtotzingen 23 April , 1
Nordheim 9 April Holz.
Nürtingen 4 Febr . ,31 Mär z, 10 Juni , 26

22 Dez. KVR koß SchwFlachsHanfL einw u. Tu
13 März , 9 Mai , 10 — 11 Sept . , 13
15 Nov . Schafm ; 13 März, 21 Okt. zugl .
Donnerſtag Schw m.

Nuſplingen 22 März , 5 Juni , 31 Juli , 28 Okt. KV.

berdiſchingen 2 Febr
., 12 Juni , 18 Sept . , 20 Okt. KV

O Roßm ; 27 Dez. KV
Oberdorf ( OA. Neresheim) 12 Mai , 3 Nov . KV.
Oberjettingen 1 April , 1 Juli , 7 Okt. KV.
Oberkochen 19 Mai KV.
Oberlenningen 18 März , 2 Sept . KV.
Obermarc othal 23 April, 10 Juni , 15 Okt. KV.

Stadt ) 3 Febr . , 12 März , 1 Mai , 12 Juni,
25 Aug. , 29 Sept . , 11 Nov . KV; 15 Dez. Vʒ;

21 März , 4 u. 18 April , 16

Farrenm

Oberndorf (D2
21 Juli ,
5 A. 17 Jün , Febr. ,
Mai , 27 Juni , 4 Juli , 1 Aug. , 5 Sept . , 10 u. 24 Okt. ,
21 Nov , 5 u. 19 Dez. Schw .

Obernheim 19 Mai , 16 Juni , 4 Aug. , 13 Okt. KV.

riexingen 24 Febr . , 8 Sept . K.

eutli
Tag ,
6 u



Schn
lachsm

17 Nov. KV

eiler
26

10 Juni , 2 Okt. KVRoßFlachsm ;

Dez. KFlachsm ; 13 Jan . , 3 März ,

Pfu
ingen ? Febr . , 10April , 12 Juni , 25 Sept. , 20 Nov. KV

Pleidelsheim 25 April , 11 Sept . KV. ( je Tags zuvor Holzm

Plieningen 24 Febr., 15 Juli , 25 Nov. (zr Schw
KV; 2 pril , 1 Okt. V. Am erſten Mittwoch

eden Samſtag
Reichenbach ( OA. Freude nſtadt ) 19 Mai,
9 ullingen 25 Febr . 28 Okt

ernach Schafm ) ; 7 Jan. , 4 Febr
( 0 Mai, 3 Juni , 1 Juli , Aug4 No de Jeden Samſtag
Bren

Riedlinge u., 17 Febr. , 7 April , 26 Mai, 28 Juli , 1
15 Dez. KVRoßm .

21 Okt. K.
April , 3 Juli , 28 Aug. , 30 Okt

28 Mai V.
Febr . , 25
16 Dez. V.

1 — 2 KV.
29

8 KVFlachsm ; 20

Aug. , 6 Okt. V.

Rth (O ov. KV

9· 2
Rudersberg 1 Mai, 22 Sept . , 10 Nov. KV.

Zaulgau 13 Febr . , 1 April , 20 Mai, 29 Sept 1 Dez

KVFlac
VFlachsm .

ntag , wenn

Sulzbach am Kocher.

Mai , 17 Sept . , 19 Nov . KV; 21 Jan . , 18 F

Troffingen 4 Mar 19 Mai , 20 Sept

floch
horndorf 42

SeytSep
ind S hnittwaarenm .

A. Oberndorf ) 10
Okt. , 8 Dez. KV;

t stag Wochenm
Sch 28 Okt. K; 27 Jan . , 28 April ,

Schuſſenr Sept. , 10 Nov . KV; 13 Jan . , 10 März

Schwaigern 24 Febr . , 22 Sept . (je 2 Tag) KV; jeden
Mittwoch Schw .

Schwaikheim 24 F 25 Aug . V.
Schwendi 1 Mai , 29 Sept . , 21 Nov. KV.
Schwenningen ( OA. Rottweil ) 30 Mai, 25 Sept . KV

jeden Montag W
eifertshofen 3 Apr O

März, KV; 8 Sept . K; 9 Sept . V.

chenmarkt .

G
ο

1 Dez. KVRoßm

Febr⸗ 25 Juli, 2 März , 23 Juli ,Nor. V.
Sontheim ( am Brenz )
Spaichingen 24 Febr

11 Nov. KV; 10
Sent 1 Dez. NSept., 11 Dez. V

Ste einbach ( OA. Hall ) 20 Okt. KV.

einheim . ＋ 1 Mai KV.
3 „ 4 Juni

pt. 5 olzmOLzr
U

tten am euchelberg 24 Juni
tten i . Rem April , 4 Sept . ,

heim 19 Mai, 4 Nov .
ttgart 28 Mai ( 3

D
PNIINov. KVFlachsmSchw .00

＋
2
2

Gοf5
2

lz⸗, Korb

z. Meſſe ;Glas Hafnerw .
2 Tg. ) und Sattlerwaare
3 Tg „ 16 April , 2Juli

10 De erm . ; im März oder April , ferner
im Okt. od. Nov. , f flanzen u. Samen m, Hand geräthe in Feld⸗
1 ＋ 11. Gartenbau entl. Höopfenm am Montag von Sept . an

Sulz a. N. 4 Mär 4 Sept. , 23 Okt. KVRoßm . ;
18 Dez. KV. ; Aug. , 5 Sept . , 24 Okt., 4 Dez.
Schafm. , 5 Febr . , 22 25 Aug. V;
11 Juni Wollm

Sulzbach an der Murr
Sept . V. 6 Nov .

11 März , 15 April , 17 Juni , 15 Juli , 19 Aug. , 21
Dez. V.

März , 2 Juli , 1 Okt. KV
27

—
25 Sept. KV.

28 Okt . KV; 14 Juli , 10 Sept. V.
ril , 27 Okt. KV; 2 iCσ 8

Freitaag wenn
Feſt am Donnerſtag Schn

29 April KV; 18 Nov .



UHeé
4Nor

Lederm ;

Augreckenbeuren Mitte
bſtm .

März
März ,

25 März

( ſamt1ni 16 Sept .
R aöeSchw

April , 20 Mai
Sept .

Juni,
jeden

au

Roßm

Juli
Dienſtag
19 Febr
u. 29

Juni, 30
3
V

§ 2 8
Mai ,

2 Dez.
Wangen im

25 Nov.
u. 30

VͤKornm.
Pf ;

Jan

AAlg
KV;

V; id en Muttwöoch Kornm
Cannſtatt ) 26 Aug. KV.

19 Mai KV; 6 Febr . ,
120 Jan . , 2 Juni KV
W 21 Juli , 4 Sept .

ſttag am Mittwoch ,
5 März, 24 Juni ,
April VFarren

21 April , 16 Juni , 25
VRoßSchw ; 20 Jan . , 17 Febr . ,7 Nov. VRoßSchw ; jeden Mi

Sept .

Wangen
Wäf

8
Waſſeralfing

ngen

8015 Mai

i 17 No
Woc

25 A

26 a
1wenn

1 Dez.
Febr . ,
nſtag

KV
3

Schönbuch 20 Febr . , 1
Teck 21 Jan . ,

Dez. KV. Jeden
en⸗Altdorf Mai ,

12 März

Ma
Vochenm.

le
itag , u

18 11
Sar W̃᷑

24 Juni
jeden Fre
ualienm

Jeden Freitag
Nov. KVV. ;

7
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am erſten Mittwoch jeden

Schlettſtadt 4 März , 13 Mai ,
6 Dez. Spielwaarenmarkt . Außerdem
KWGetreide - u. Gemüſem .

Selz 3 März , 1 Sept . , 17 Nov. K.
Dienſtage Ferkelm .

t Blaiſe An jedem zweiten und vierten Mon
Monate V

Straßburg 12 Mai ( 2)

26 Aug. ,

G

Dez. ( 16) Chriſtmarkt .
Außerdem an jedem Schlachtviehm . und am
zweiten und vierten Donnerſtage jedes ts Ferkelm .

Sufflenheim 10 März , 4 Aug. , 13 * 15 Dez. KV.
26 Febr . K; 10 März V, 28 Mai K; 1 Sept .

pt., 3 Dez. K
Sundhauſen 5 Mai 6 Okt. V. Ferkelmarkt am erſten

Montag jeden Monats .

MNaaſſelnheim 17 März ( 2) Jahrm ; 1 Sept . (2) Meſſe
Außerdem an jedem Montage Wochen- u. Viehm .
Weiler 5 Febr . JahrmV . , 19 März , 7 Mai , Aug. , 29

Okt. hrmVSchw ; 3 Dez. Jahrr
Wei ßenburrg 20 Febr , t Dez Außer⸗

dem im Mai und in 1
Veſthofen 4 Nov. (2

W örth a. S. 11 Feb 12 Sept , 16 Dez. K
— 9 Sept . ( 5) K

tags Viehm .

Regierungsbezirk Pfalz .

Alſenz 19 Mai K; 3 Juli Preiszuchtviehm . ; 31 Aug . ( 2) ,
16 Nov. , K.

Annweiler 9 Febr . , 29 Juni , 24 Aug. , 30 Nov . K.

Bergzabern 16 März , 10 Aug. , 9 v. K. OSch iem.
alle 14 Tage am Montage , jeweis 8 Tage nach dem

Billigheimer Markt .
Billigheim 15 Juni (2) , 19 Okt. (3) K. Schweinem . alle

14 Tage am Montage .
Blieskaſtel 1 Sept . K. 2 Sept . V . Viktualienm am Dienstage

und Samſtage .

eidesheim 28 Nov.
Würtheim 19 Mai ( 2) ( 2) , 28 Sept . (3), K

üien 9 63 9 10 9 35 4denkoben 9 März ( 3) , 10 Aug. ( 3) K.

8

Frankenthal 16 März ( 3) , 29 Juni ( 3) , 80 Nov. ( 3) K.

Gein, ersheim 19 Mai (2), 7 Sept . ( 2) K. Schweinem an
dem Donnerſtag ; wenn Feiertag , Tags vorher .

Grünſtadt 16 März (2), 27 Juli (2), 26 Okt. (2), 7 Dez. ( 2) K.

H omburg 5 KRRA

Weere 18 März NFohln . ; 11 Mai ( 3) K 2¹Okt. PFohlen . ; 11 Nov. (3) K. (Bitiktualienmarkt Dienſta
Donnerſtag und Samſtag . )
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alle 14 Tage am Dienſtage , event. am Mi
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Verzeichniß der Schweizer Vieh⸗Märkte.
Asrbere Bern) 29 Jar ö ( rz Coſſonay (Waadt) e

März, 17 April , 29

A 1 J N 5 8 Sep 4 — pt
2 29 9 Dez

Aa 1 oh 16 Ar
1 20 Au 15 Okt
9

Affoltern zür 1 17 Febr 10 März, 21 April
26 Ma 10 21 Juli , 18 Ar 15. Sept. , 20 Okt
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I 14 Juni , 27 Sept. , 25 Okt., 1 v. , 20 Dez
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Langnau ( Bern )
April , 2 Mai ,

ept

fingen 8Laufen (Bern) 7

„ 7 u. 26 Febr . , 7 1
ni, 4 u. 16 Juli , 1 Aug. , 5 u

4
Juni , 1 Juli, 5 Aug. , 2

Laufenburg ( Aargaru) 20
9 Mai, 16 Juni , 21 Juli

Dez.
8 J8

Juni k

Jan . , 6 Febr. , 6 März, 3
Junt , 17 Juli , 28 Aug. , 25 Sept . , 30 L

20 Nov , 11 Dez.
Leuggern ( Aargau ) 21 Jan . , 19 März , 20 Mai , 15 Juli
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nſteig ( St . Gallen ) 3 F

Lieſtal ( Baſel⸗Land ) 15 83
28 Mai, 2 Juli , 13
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Sept . ,

Alle 14 Tage am Donner9 ) 14Jan . , 11 Febr. , 11 März, S April , 13 Mai ,A
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Lugano ( Teſſin ) 116 u. 29 —31 Okt. , 28 —30 Nov.
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10 April

Okt. ,„ 13 Nor
rz, 2 19 Au „ 14 Juli, 1 Sept . , 3 Nov

Na u ) März, 25
Apr 0 N 10 April , 2 Mai ,

4 Au 1 Dez

Form und Inhalt der Inſerate iſt die Redaktio enüber nicht verantwortlich .

FRR
Kein „ Landwir

11·”[! Taſchenkalender für 1902 “ rechtzeitig zu beſtellen ,

Tandwirth dieBroſchüre über die „ Gewährleiſtung beim Thierhandel “ gründlich durchzuleſen
2 hei jedem 631 ſich des P chaftsfo 8 “ zu bedienenverſäume dem Kauf ſich des „ Gewährſchaftsformulars “ zu bedienen .

Beſtellkarte liegt dem Kalender bei .

di

VIiColinen und Zithern ,

Musiicrinstrumente
beſten und

ö 0 R.

muftinftr umenten⸗ Fabrik ,
Hermann Dölling zr . ,

Markneukirchen i . S. 77 .welche
werden , ſind · n 0

Muſik⸗Abtheilung

M . Winkler & Co . , Münshen ,
gen.

illigſte Preiſe:
Sonnenſtraße 10.
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Gänsedaunen , Schwanenfedern , Schwanendaunen)
Daunen in beſter , unübertroffener Reinigung !
gute neue Bettfedern p. Pfund für 0,80 ;
weisse Polarfedern 2 M. (geſetzlich geſchützt);
Gänse - u. Schwanenfedern 3; 3,50 ; 4; 4,50 u. 5 M.
Nordische Polardaunen 3; 3,50 , 4 u. 5 M. (geſetzlich geſchũtztl )
außergewöhnl . Füllkraft , Weichheit u. unverwüſtl .

iss

1490 ,

Haltbarkeit !

Fertig 11 Die Bettſtücke werden ingenähte Bettstücke für —

Rilligſte Preiſe !
S —

(Operbetten , Unterdetten ,
ausgewählten Sorten .Pfühle , Kopfkiſſen 2c. )

＋ Große Auswahl in Loih -
Richtgefallendes bereitwilligſt auf unſere Koſten zurückgenommenSonn⸗- und chriſtlichen Fe

Vieltauſendfältige Anerkennung ! !

Pecher K OoO. in
LFrosen nebſt Pre R 4 1

Proben ſindgewünſchte S

Daher fi

Herford

Daunen nãhtenFedern 1

Streng reelle und anerkannt billige Bezugsquelle f

n Geſchäf

ſowie

feine prima Halbdaunen 1,60 ;
weisse Polarfedern 2,50

Echt chinesische Ganzdaunen
Weltberühmte Spezialität

Silberweisse Gänse - u.
u. 14. M. per Pfund .

3e hergeſtellt aus
ntirt wird.

Die Tüklung der Betten geſchieht gan

Reichbaltiges Lager in garantirt federdichtem Bettbarchend . Betts —atin , Fl
Verſandt der Bettſtoffe auch Meterweiſe in beliebi ger Länge

Bettwäsche .

ür

für alle
Wir verſenden zollfrei gegen Nachnahme ( jedes beliebige Quantum

den Käufer jedes

garantirt neue

Gänsefedern ,
nBettfedern undanderen Sorter

1,80 ; halb -

Silberweisse

nur 2,50 u. 3 M.
erſten Ranges von

Schwanendaunen

(geſetzlich geſchützt ) .

anerkar guten, federdichten Stoffen

nz nach Vorſchrift des Käufers mit den

aumenköper ete .

2
RAiſtlio ausgeſchloſſen . An

tgeſchlof

Nr
ffen, Halblelnen u — umſont:

glich zahlreiche Nachbeſtellungen!!
241 A i . Weſtfalen

t . portofrei ! — 8
äsche wird

ee N . 2 N er ,
NRNRNNNN ον DOADοοοοοοσ SSR 5⁴2¹5

E2 2
— 8 (2=2 5 2 2 0 * 15 1 . 12Allgemeine Verſorgungs Anſtalt . 4

·2¹
8414U 1 282 Karlsruher Lebensverſicherung
8235 48

8 *852 1835 errichtet — auf reiner Gegenſeitigkeit erweitert 1864 .
825ᷓ
6814 Verſicherungsſumme : 457 Millionen Mark .

A2＋ Æ
72 82 Geſammtvermögen : 149 Willionen Mark .

84.1 8241l Jahreseinnahme : 21½ Millionen Mark . 2842
822¹ Jahresüberſchuß : 4½ Millionen Marl . Ales-—

S* —2 — 2 9 ·2¹⁹ Ganzer Ueberlchuß den Verficherten . Steigende Dividende : 22
4 45 A .35 für 1900 bei den älteſten Verſicherungen bis 99,65è der Jahresprämie .42 8 2 05 S144.2¹¹ Ananfechtbarleit . Anverfallbarfeit . Freie Kriegsverſicherung . 82◻

S¹
ADurch Vertrag mit dem Verband der landwirthſchaftlichen Vereine , 25A¹⁴
Stal·— der landwirthſchaftlichen Konſumvereine und Kredit⸗Genoſſenſchaften 85EÆ
E⸗BBadens genießen die Mitglieder derſelben beſondere Vergünſtigungen . 85 4

8
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Deutſcher Phönir
3

Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft .
Gegründet 1845

Grundkapital . M . 9428 580 .

Reſerven M. 5 223 868 . 46

Verſicherungsſumme im

Jahre 1900 . M. z 609 184 642 .

Prämien⸗ und Zinſen

innahme i . Jahre 1900

Brandſchäden im Jahre
1900 . . M . 3 764 073 . 80

M. 6 899 470 . 03

οεεοεοσοσοεεεεσε

88006068

Seit Begründung
Geſellſchaft

SSee
32 906 . 23SS? rand dſchäden rpiet M. 81

Der Deutſche 150önir
fichert

Gwelcher durck
GLeuchtgas 1

8 gen und f

den Schaden ,
rploſion vor

5 zu mäßi
nien , ſo 3 unter kei nen Umſtänden
leiſten ſind .

N0
eſten Prär

Nachzahlungen zu

2QAgenkur⸗Bewerbungen werclen zeilerzeit gern entgegengenommen .

SSSSSSSSSSGSSGSSGSSSGSOSOSSOSOOOO
—

Selition Karlsruhe . 88 Hirſchſtraße Ar . im iſe der Geſellſchaft

8 General⸗Agent Gustaw Straub . 8
E Sοοοοοοοοοοοοοεν

Beachten Sie bitte die anerkannt billigſte Bezugsquelle

Uhren d Schmucksachen

Herren - Remontoir - Uhrer 6 . — M.

Herrten⸗Remont . ⸗Uhren m.

Goldrand 8. 50 „
Aecht ſilb . ? mont . ⸗Uhren

mit Goldra 10 . 50 „
Aecht gold
Aecht gold Ringe m. Stein 2 . — „

Schlagwerk - Regulateur ,
Nußbaum⸗Gehäuſe

lickel⸗Wecker mit Leucht⸗
blatt Ia. Qualität 2. 80 „

Reelle Garantie .

Kein Riſiko . — Umtauſch geſtattet . —Event . Geld zurück .
Illuſtrirtes Preisbuch über Uhren , Ketten , Ringe ,

Muſikwerke und Schmuckſachen gratis und

Damen⸗Uhren 18 . 50 „

9 . —

Gebrüder Noelch
Special⸗Haus für Uhren - und Gold - Waaren

ſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .

Anleikung
Geſchäfts⸗ und?ZBuchführung

landw . Sredit⸗Genaſfeufchaften
( Ländliche Kredit - Vereine , Spar - und Darlehenskaſſen )

von

Oekonomierat Schmid .

Zweite , vollſtändig umgearbeitete und vermehrte Auflage .

Preis geb. M. 4. 75.

Zu heziehen durch a

Meinel & Herold
Harmonila⸗ labriſi

lle Zuchhandlungen .

1000
Danklchreiben .

Slinaeutzal ( Sack Nr. 392
verſendendirekt pr. Nachne vorzüglichen
R onzert⸗ Zug 8 m
hock t ner feiner

verbeſferte Sie0eder ung für
lbã 3⸗

id mind Aekrr⸗

8
8 die denkbar beſtenund dabei

Bar Wenieng,die ligſte ö — — — Ora -
rinas . uHiolinen⸗ Zithern , Accordzithern , Muſikwerke , Dreh
orgeln . Garantie nahme und Geid retour . ander⸗
weit. Einkauf bitten unſern illuſtrirten Katalog umſonſt zu verlangen.

Verlag der G. Braun ' ſchen Fofbuchdruckerei , Karlsruhe .

Für die verehrl . Gemeindeverwaltungen :

Cber⸗ , Farren⸗U. Ziegenbockhaltungsverträge.
25 Bogen 90 Pf. , einzelne Bogen 4 Pf .

Für jede Orts⸗Viehverſicherungsanſtalt :

Vier urueur kirhutrithtrnnks⸗ Japreſtt
Zuſammengeſtellt im Gr. Miniſterium des Innern .

Anmeldung zur
Ine ſicher

Abmeldung aus der Derſicherung

Geſundheits⸗Zeugnis .
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Kalker Trieurfabrik u . Fabrik gelochter Bleche

Mayer & Comp .
Fabriken in

9
Kalk , Rheinland à4 Augsburg - Pfersee 3: 7 Dresden - Neustadt E

Stammhaus in Kalk , Rheinland . NNNV

NNNXN2
2

Anlagen zum

Transport , zur Reinigung und Sortierung
von Getreide für landwirtschaftliche Betriebe .

Reinigungs - und

Sortiermaschinen
mit Exhaustor und Entgranner .

Komplete Lagerhaus- Einrichtungen
für alle Fruchtarten und in jeder Grösse

Prospekte und Kostenanschläge , sowie Ausarbeitu g von Projekten kostenlos .

NXNNNBNNNXNNNNN
81ÆÆ◻ÆL 2

2
S

4

2

Lieferung von

Becherwerken , Transportschnecken ,
Sackkarren , Kippwagen ,

Verteilungsapparaten , Entgrannern ,
Exhaustoren , Ventilatoren

Transmissionen , Wellen , Lagerstühle ,
Riemscheiben u. s. u. XN

N2 2

PPPPP ANW

235
4

E1

N
S0

N *

eeee7ρ◻νο
‚

XI

5
7
V

NNN
—

S

ο
ο

V

.

NV

—

NRNNNN
ENNN



N2

ELEN

u . Fabrik gelochter Bleche

3 & Comp .
briken in

Au Soubrg- Pfersee 3

maus in Kalk , Rheinlane

Lieferanten fur die meisten landwirtschaftl . Korporationen Deutschlands .

Ralker
8

2 MOMVYFR EVII
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0
NN2

R bresden - Neustadt4
1
＋
4.

Unkrautsamen - Auslese - Maschinen

rie ure .
XN
IA

Trieur Original Mayer
j

„ mit oder
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m Erü ger
und Genossen -

und e Maschine

und Reinigen

X
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vereinigt Sortier -

zum Trennen

zrichten und wird in jeder
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N 7
von8

— Mischelfrucht einz

ndlicher Leistung ,
ler Göpelbetrieb geliefert .
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87 50

7
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durch Ver -
g von

„ bei allen Ankäufen*2

5 9

Original Mayer - Fabrikaten
—

—

IINAÆIN
zur Bedingung zu machen .

2N
2 Garantie für tadellose deslund. — eime N — Gunsüige dee

N
jede Auskunft stehen jederzeit kostenlos zu Diensten .

FEPP
* —2

D

YÆ

Unsere Trieure erhielten über

100 Erste Preise

und bis jetzt sind schon über

100 000 Trieure

von uns geliefert worden , wohl der beste Beweis
der Güte und Beliebtheit unserer Maschinen ,
deren Vorteil jeder Landwirt kennt .

Weltausstellung Paris 1900
Goldene Medaille .

in

Trieur System Krüger.
Vereinigte Sortier - und Auslesemaschine .

985
5
N
2

Preislisten
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hewührſchaftafarmular

fert

100,

Jell

a.

H.

8 Gegründet 1825.Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft am

abſchluß für das Jahr 1900 .
Grundkapital .
Prämien⸗Einnahme für 1900
Zinſen⸗Einnahme für 1900
Prämien⸗Ueberträge
Uebertrag zur Deckung außergewöhn —

licher Bedürfniſſe
Kapital⸗Reſervefonds
Dividenden⸗Ergänzungsfonds
Spar⸗Reſervefonds

Sie
Verſicherungen in Kraft am Schluſſe

des Jahres 1900
An Entſchädigungen

J .

wurden von derWill

Reiſe - Saiſon D 8 emp
Karlsruhe , den 1. Mai 1901

O. Alias .

für den Piehhn
—

Unentbehrlich für jeden , auch den kleinſten Landwirt . Das einfache

Formulars zu bedienen .

einzeln
100

1000

Nur direkt erhältlich durch den

Verlag der G. Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei “
Karlsruhe i . B.

SS
S eeSSS ——

03

2 . 50

„ 22 . 50 .

Aachener und Alünchener
TeuerVerſicherungs⸗Geſellſchaft

VWI

— 5

Ausfüllen
des Formulars genügt , um gegen Uebervorteilung und Schaden geſchützt zu ſein .
Ni 82 3 8 —

WNiemand darf verſäumen , ſich dieſes beim Handel geradezu unentbehrlichen 0

31. Dezember 1900
ergibt ſich aus dem nachſtehenden Auszug aus dem Rechnungs⸗

9. 000 . 000 M
17,967,084 . 85

646,215 . 05 „
7,818,014 . 83 „

4,000,000 . — „
900000 . —
457,34 2

„ 005,820,545 . — M.

ö Geſellſchaft Jahre 1900 gezahlt 10,267,987 . 71 „
Seit ihrem Beſtehen wurden von der

Geſellſchaft für Schäden überhaupt
bezahlt 205 , 645,988. 71 „Für gemeinnützige Zwecke verwe
die Geſellſchaft ſeit ihrem Be
die Summe von . 32,295,983 . 35 „Die Geſellſchaft betreibt außer der Feuer Verſicherung auch die

rung gegen Diebstahi .DerAbſchluß ſolchen Verſicherung wird für inende

Die General⸗Agentur der Geſellſchaft .
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0 3 Durch das

0 Gewährleiſtung
60 nmungen —ſo auch
8 or ˖
0

außer Kraft .
8 zu thun haber
0
5

Die

„Mainhard,at in Ka

Batkirprelſe für Vereine :
100 — 200 Exemplare je 45 P
200 — 400 40
400 - 1000 35 „

tretende Bürg
ierhandel neu geregelt .
om 23. April 185

6„ 00
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ehen vurch alle Buch

lei ju
hriſtchens Tlich

Nichtjuriſte n darge

955 ſtellt nun für Diejenigen ,
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gelung im Bürgerlichen Geſetzbuch

niſ

deutſchen Sürgerlichen Geſetzbuche .
inverſtändlich für ell

. Preis 60 Pf .eis
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Inhalt und Form
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Probeblätter gratis . Der i in r am Neckar wöchentlich ſiebenmal mit täalichem
7 Unterhaltungsblatt und Gemeinnützigen Blättern nach der

6

zuletzt notariell beglaubigten Auflage von 30 400 Exemplaren
erſcheinende , von allen Blättern am weiteſten und dichteſten in ganz Württemberg , mit i

Baden und Hohenzollern verbreitete Bode
* Unte

„ Schwarzwälder Vote 8

der täglich an rund 2200 Poſtanſtalten verſandt wird , iſt das billigſte und erfolg⸗ 5
19 „

reichſte Publikations⸗Organ und koſtet durch die Poſt frei in ' s Haus geliefert in ſchalt
Württemberg vierteljährlich nur 2 Mark . Prob

—— die — 20 . —j— — — ——X4 —— — — — — an.

Ph . Mayfartm & Co, Franckurt a . M, — . r „ 2

Berlin N, Breslau , Posen , Osnabrück , ee Wien ll .
Chausseestr . 2 E. Kaiser Wilhelmstr . 5/7 . St . Martin 50. Bierstr . 35. Bahnhofstr . 32/33 . Taborstr . 71.

Fabriken landw . Maschinen und Geräthe 1
liefern in vorzüglichster Ausführung

Neueste

Schäbrad Drilmäschine „Frandlluttiä
mit auswechselbaren Doppelspeichen und Naben , für
Bergland und Ebene : gleichmässige Aussaat sämmt -

licher Getreidearten ohne Auswechselung von Särädern ;

Walzen , Eggen, Patent⸗ Normal - Stahlpflüge , Original - Amerikanische Aaümssablneff, Garbenbinder ,
Cultivatoren , Heuwender , Heurechen .

HcRkselmaschinen
etwa 50 verschiedene Sorten in allen Grössen .

mit Patent - Stahlrollen - Ringschmier - Trommellagern .Dreschwerke Ausserordentlich leicht gehend ]
11 mit auswechselbaren Mahlscheiben und Rüttelsicb D. R. P. No. 86479 tickSchrotmühlen für Hand - , Göpel - und Kraftbetrieb . —

60 Schärfste Entrahmung ! Geräuschloser Gang ! Gold
. — Milchcentrifugen „Columba FEinfachste Construction ! Leichteste Reinigungl Dam

Pressen zur Wein - , Obstwein - und Beerenweinbereitung . Hydraulische Keltern für Gross - und
Kleinbetrieb . Aepfelwaschmaschinen . Obst - und Traubenmühlen . Complette Mosterei - Anlagen . M .1

Kataloge kostenfrei . Tüchtige Vertreter werden gegen hohe Provision gesucht . Kataloge kostenfrei . reich
—— — ů ſtem :

e e e eeeeeeeeeee eeeee

Halliſche Pferdleverſicherungs⸗Knſtalt zu Käarlsrufle .
Verſicherung von Pferden gegen Todesfall , Unfall , Flitzſchlag auf dem Felde , Unbrauchbarkeit in Folge

unheilbarer Krankheiten , Huf - und Beinleiden ꝛc.

FFrämie: 4 —60 je nach der Gebrauchsart der Pferde . — Entſchädigung : 80 / des verſicherten Werthes
bei Todesfall und 60 0% bei gänzlicher Unbrauchbarkeit .

Verſicherungsbeſtand in 1900 : 10,796 Mitglieder , 18,688 verſicherte Pferde , 13,794,854 Mark Verſicherungs⸗
kapital . Riſikenreſerve 206,290 Mark .

Entſchädigt in 1900 : 952 Pferde mit 423,790 Mark . Seit Beſtehen ( 1879 ) hat die Anſtalt im Ganzen an
ihre Mirglieber für 8732 umgeſtandene und bezw. getödtete Pferde 3,541,402 1 Eutſchädigung ausbezahlt . 2

Zu weiteren Auskünften ſtets bereit D ie Dire klion .

EEEECCCCCCCC

eee



R
8 .

2

5*2
—.

66

bbeet
*4

empfehlen wir zum Abonnement die in ein
Den Herren

2＋ iflage von 7500 ( Winters 8000) Exemplaren wöchentlich 7 mal erſcheinendeJandwirten
„Konſtanzer Zeitung .

en Gratisbeilagen : Das
Ein nach

Boden ; ſie unterrichtet ih
beſtens geſorgt

beſtens vertreten

allen Seiten hin völlig unabhängiges Blatt ,
Leſer auf allen Gebieten der Politik wie des Handels und Verkehrs .

die Intereſſen unſerer Landwirtſchaft treibenden Bevölkerung ſind in der Gratisbeilage
„ Der badiſche Landwirt “ , in welchem ſich der Leſer auf allen Zweigen der Landwirtſchaft Rats

Unterhaltungsblatt ( wöchentlich dreimal ) , Der badiſche Landwirt ( wöchentlich einmal ) .

ſteht die Konſtanzer Zeitung auf nationalem und liberalem

Für Unterhaltung iſt im

erholen kann

Abonnementspreis auf die Konſtanzer Zeitung mit ihren Beilagen pro Vierteliahr nur 1 M . 80 Pf . am Poſt⸗
ſchalter abgeholt und 2 M . 22 Pf . frei ins Haus geliefert .
Probenummern ſtehen auf Wunſch zur Verfügung .

Sämtliche Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen entgegen .

Inſerate in der Konſtanzer Zeitung , Fachinſerate im „ Badiſchen Landwirt “ ſind von erprobter Wirkung ( pro Zeile
15 Pf . ) . Bei größeren Aufträgen Rabatt .

Billigſte Bezugsquelle
* ſchrriftlicher

galer lſren mit dlälr.
Garankie . α

Hanns Konrad

Uhren⸗Fabrik u Goldwaaren⸗Ex Porthe
aus

in Brüx ( Böhmen )
empfiehlt unter ftrengſter Garantie

ſeine ſeit 15 Jahren beſtrenomirten
Erzeugniſſe von I

Uhren, Gold. u. Silberwaaren . ,

Die iſt ausgezeichnet mit
dem k. k . öſterr . Beichsadler . Beſitzt
goldene und ſilberne Kusſtellungs⸗
Medaillen und tauſende ſchriftliche
Unerkennungen . Strenge Reellität !

Alle Waaren ſind vom k. k. Münzamte geprüft und geſtempelt .
Nichtkonnenirendes wird umgetauſcht , oder auf Wunſch das

Geld zurückerſtattet , daher jedes Riſiko ausgeſchloſſen iſt .

Echt Silber⸗Rem . ⸗Uhr M. 10 . 50 , Doppelmantel M. 14,
Anker⸗Rem . Doppelmantel mit 15 Rubis M. 15. 75, Gute
Nickel⸗Rem . M. 6. 50, Silb . Damen⸗Rem . ⸗Uhr M. 12, mit
Goldrand M. 13 . 50 , mit Doppelmantel M. 15 . 50 , mit
Goldrand und Doppelmantel M. 17 , Echte 14karät . Gold⸗
Damen⸗Rem . ⸗Uhr M. 25, mit Doppelmantel M. 33, Echte
14karät . Herren⸗Kem . ⸗Uhr M. 42 . 50 , mit Doppelmantel
M. 62. 50 . Goldringe M. 4, Ringe mit Diamanten von
M. 15 aufwärts . Armbänder , Brochen und Ohrgehänge in
reicher Auswahl . Echte Silberpanzerketten mit k. k. Münz⸗
ſtempel 30 em lang , 15 g ſchwer M. 2. 15 , 20 g ſchwer
M. 2. 70, 30 g ſchwer M. 3. 95, 40 g ſchwer M. 4. 65, 60 g
ſchwer M. 6. 80, 80 g ſchwer M. 9. 30, 100 g ſchwer M. 12,

150 g ſchwer M. 42 —
Silber⸗Anhängſel , Kompaſſe Schlüſſel , Medaillons l . Katalog .
Echte 14karät . Goldketten in den neueſten Muſtern nach Gewicht .

Caſchenuhren , Gold - und Silberwaaren werden franko und
iollfrei verſandt . Vriefmarken aller Länder in Zahlung .

Verſandt per Nachnahme oder Voreinſendung des Betrages .
Reich illuſtrirte Preiskataloge gratis und franko .

Verlag der G. Hraun' ſchen Hofbuchdruckeret in Farlsruhe .

Reichsgeſetz vom 27 . Juli 1897 über die Ab⸗

änderung der Gewerbeordnung ſammt
den badiſchen Vollzugsverordnungen. 10 Pf .

Zu beziehen durch alle guchhandl ungen .

Erpedition der Ronſtanzer Zeitung.
verlag der G. Braun ' ſchen e eeeee Karlsruhe .

Großh erzog Friedrich von Baden .
Ein Tebensbild

eines deulſchen Jürſten und Mannes .

Feſtſchrift zur Jubelfeier der 40jähr . Regierung
von

Ernſt Keller .

Mit einem Bildnis in Lichtdruck .

Preis broſchiert M. 1 . —, gebunden M. 1. 60 .

Als getreue Lebensſchilderung unſeres allverehrten Landesfürſten
gebührt dem Buche Platz in jeder badi ſchen Familie .

, 800000000 Sοοονοονονενε
Unſtreitig beitt und billigſte Vezugsguelle

für Uhren aller Art
iſt das Uhren⸗Verſandtgeſchäft von

W . Blumenstock ,

Villingen 18, bad . Schw .

Echt ſilb . Cyl . ⸗Remont . mit
Goldrand , ſolid und ſtark Nr.
100 nur M. 10,50 . Nr. 104 ,
ſehr ſtarkes Gehäuſe M. 15,50 .
Silb . Damenuhr mit Goldrand
M. 13 , mit ſilb . Staubdeckel
M. 14. Goldene Damenuhr

reich gravirt M. 26. Wecker Nr.
tr . 803 mit eingetragener Schutzmarke

62

3

304 M. 2. 50.

3
Romeius M. 3. 50. Nr. 308 reich verziertes Gehäuſe

5
M. 4. Nr. 307 mit Muſik M. 11. Regulateur Nr. 350

Nr. 351 , 75 em lang ,mit Schlagwerk Mk. 8. 50
14 Tage Geh⸗ und Schlagwerk M. 12.

lang , M. 14 . 50 . Nr . 356 90 m
lang , prachtvoller Regulateur M. 17.

Schwarzwälder Uhr Nr. 401 mit

Geh⸗ und Schlagwerk M. 3. 80, mit
Wecker M. 4. 80. Kukuk⸗Uhr Nr. 460
nur M. 10. 50. 2jährige ſchriftliche

Garantie! Prachtkatalog über alle
Sorten Uhren u. Goldwaaren gratis “

und franko !

8 Viele Anerkennungsſchreiben .

2

Nr. 352 , 85 em

5900000

0

0

00000

00
0
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Kaltenbach ' s Wieſenthäler Rechen
8

troffen betr 9050Roth und Zandhabung, eſonders

Central - Molkereibureau 4
in

aftigkeit
Ver⸗

Art dem Rechen die
richtige Ueigung zu

3 geben , daß ſowohl der
Stuttgart und Strassburg i . E. größ te Mann v 1,80m

RMu
** üvie auch eine kleine

Nempfiehlt ſich zur Lieferung Perſon von 1,20m , den
ſelben ohne gro e Anſtrengünd Zehen fannße Anſtrengung ziehen kan

Hompletter Aflollierei⸗Einricktungen , ,Der Bücken iſt bei A aus ſchmiedeiſernem Rohr , bei B
5 aus nahtloſem §tahlrohr (D. R. G M. Nr d diefür Handbetrieb und Kraftbetrieb jeder Art , ſowie

aus beſtem Stahl hergeſtellten 32 Zähne haben ſcharf
einzelner Maſchinen , Geräthe u. Bedarfsartikel eingeſchnittenes umlaufendes Gewinde , wodurch f 5

jetzt unübertroffene Befeſtigung erhalten . Breite desfür Milchwirtſchaft , Molkerei⸗ und Käſereibetrieb . 1,40 m. Durch die enge Zahnſtellung ( Zahnlücke 4 cm) iſt
derſelbe nur als Heu⸗ und Ernterechen brauchbar
ſondern gut r Grünfutter und Oehmd zu
wendeGeneralvertrieb owie zum Häubern der Wieſen . Ferner fabrizi

der unübertroffenen Kaltenbach ' s Schwarzwälder C.

Dieſer S net ſich ſeiner engen
n 5 ( Zahnlücke 3 m), ſeiner Leichtigkeit und ſeiner bequemen— dv d — 00 dl d 01 0ll. Handhabu veg zlich für Gebirgsgegenden .

Rücken , 4 Streben ſind von Eſchen⸗ oder Buchen8 2
holz . Damit die 34 Stahlzähne nicht in's K

i

U .

Für Vogelliebhaber . Anſatz der Zähne eine Flacheiſenunterlage . Breit des
5 Rechens 1,38 1

Der Ranarienvogel . Wieſenthäler A wiegt 6
Von

Johannes Herrmann .
Schwarzwälder C

Preis 1 MN Erhältlich bei Eiſen⸗ und land
Ohne Fachkenntniſſe kann jedermann eine zweckmäßige Behandlung owie durch landw

unſeres beliebten Sängers erlernen .
N ‚ 82Verlag der G. Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe . Jul . Kaltenbach, Maſch

Verlag der G . Braun ' ſchen Bofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Das

deutſche und badiſche bürgerliche Necht
dargeſtellt

von

Julius Helbling , Oberamtsrichter .

Preis gebunden 12 Mark 50 Pfennig .
Der Verfaſſer macht es ſich zur Aufgabe , für alle Diejenigen , die in ihrem Berufe einer eingehenderen Ken

des bürgerlichen Rechts bedürfen , ohne die zum Studium der Geſetze ſelbſt oder ihrer Kommentare erforderliche grün
zuriſtiſche Vorbildung zu beſitzen , den geſamten Inhalt der Reichs - und badiſchen Landesgeſetze , ſoweit er
bürgerliche Recht Bezug hat , einſchließlich des Handelsrechts in ſyſtematiſcher Weiſe klar und ve eſtändlich dar
Dabei werden die hauptſächlichen Abweichungen gegenüber dem bisherigen badiſchen Recht kurz hervorgehoben .
den Gerichtsſchreibereibeamten wird das Buch willkommen ſein , ſowohl als iführung in d dium desRechts , wie zur Vorbereitung für die Aktuars⸗ - und Gerichtsſchreiberprüfung u smittel für

d
Aber auch den übrigen Staats - und Gemeindebeamten , den Privatbeamten , beſonders ſolchen , die eine größere V
führen , ebenſo den Sparkaſſen , eingetragenen Genoſſenſchaften und Darlehenskaſſen , den Banken , Geſchäftsleuten ꝛc.
es wertvolle Dienſte leiſten können .

Zu beziehen durch alle Buchha
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NUR SMARR .
Dieſe neueſte

Krönungs - Jubiläums - Concert - Zieh - Harmonika
verſehen mit dem Bildniß des erſten preußiſchen

Königs Friedrich J. und des jetzigen Kaiſers

4 Wilhelm UI.

Wahres Prachtinſtrument mit gediegener doppel⸗

hörig , harmoninmartiger Muſik , mit jahrelang

haltbaren Stimmen , unverwüſtlicher Spiraltaſten⸗

federung . Doppelbälge und Falten mit Metall⸗

eckenſchutz weit ausziehbar und ſolide . Zehntaſtige

Klaviatur , 40 breite Stimmen und 2 Coutrebäſſe

erzeugen die Muſik . 2 Regiſterknöpfe , Nickel⸗

klaviatur , Nickeldeckklötze , Nickelſtab , Nickelbeſchläge

und noch viele andere Vorzüge vervollkommnen

dieſes Juſtrument in hohem Maße .

Täglich eingehende Anerkennungen und Dank⸗

ſchreiben beſtäktigen den Weltruf Suhr ' ſcher Har⸗
monikas .

Herr Fichte in H. ſchreibt unter anderm :

„Beſtellte Ziehharmonika empfangen . Alle ſtaunten

beim Empfang , wie es überhaupt möglich iſt , ſolch ein Prachtinſtrument für ſo ein winziges

Geld zu liefern “. Mein geſchützter Zitter⸗Apparat (drittes Regiſter ) kann auf Wunſch für

40 Pf . an jedem Inſtrument angebracht werden . Glockenbegleitung 30 Pf . mehr . 3⸗, 4 ,

5⸗ und öchörige , 2 und zreihige Künſtler⸗Inſtrumente zu ſtaunend billigen Preiſen .

Verlangen Bie Preisliſte
Inſtrumente gratis und franko .

über Ziehharmonikas und alle Arten

Verſandt gegen Nachnahme , Umtauſch geſtattet .

Man beziehe durch

* 4 S

einxicli Sulir , Neuenxeide 1088

Thatſächlich erſte und älteſte

( Weftfalen ) .
Muſikinſtrumentenfabrik und Verſandt am Platze .



Verlag der G. Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei , Harlsruhe .

Getreide - Putzmühlen
neueſter und vorzüg⸗

licher Syſteme von 3

bis 8 Sieben , letztere
doppelſiebig

KR

Anlage der Plitzableiter.
Im Auftrag des Gr . Bad . Miniſteriums des Innern

verfaßt von

Hofrat Profeſſor Dr . B. MWeidinger .empfehlen
8

1
— . 3 . Auflage . M . 1 . —.

Gebr. Auwärter , Möhringen a . d. Filt . Leicht verſtändlich geſchrieben und daher nützlich für jeden
Illuſtr . Kataloge gratis und franko . Landwirt .

4A4 1 1 1 KEEEi EFEFAiαοαινιειιιιιαιιιιιuεεuιιιιιιιιιιεuιιιε

billigſte Bezugsquelle. — Reelle Garantie .

“HBitte reichilluſtrirte Preisliſte verlangen . K

Bräciſtons - Alhren
in Gold , Silber und Stahl . 2

Herren⸗Rem . ächt Silber Mk . 8 . 50 , 12 . —, 17 . —, 25 . —,42 . —.

Hochfeine gold . Damen⸗Alhren
in neueſten Genfer Decors . 2

Gold . Damen⸗Rem . Mk . 16 . 50 , 25 . —, 38 . —, 75 . —.

Regulateure Mk. 6 . —, 9 . 50 , 15 . —, 28 . —, 54 . —.

Wecker , das beſte was es gibt , Mk . 4 . 25 , nachtleuchtend 4 . 75 .

Wecker Ia Mk . 3 . —, 4 . —.

Ketten , Ringe , Brochen u . ſ . w . ſehr billig .

8 Louis Lehrfeld , Bforzheim A 17 .

Schweizer Ahrmacherei . 2

G. Braun' ſche Hofbuchdruckerei
in Karlsruhe

Beſtes Lederfett
hergeſtellt aus reinſtem Kammfett , ſowie eine

vorzügliche

Hufſalbe ,
thierärztlich empfohlen , halte in Gefäßen von

110 — 50 Pfund ſtets auf Lager .

Heinrich Döttinger , Durlach , Baden .

empfiehlt den Darlehenskaſſen⸗ , Kreditvereinen und

Ortsviehverſicherungsanſtalten ihr ſtets vollſtän⸗

diges Lager ſämtlicher Ftatuten und Impreſſen ,

ſowie gebundener Geſchäftsbücher genau

nach Vorſchrift .

8＋I

vielver
Annone
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4 Uochen zur Probe !
a verſenden wir gegen Nachnahme unſere —— de

troffenenvielen ge

jeder in der Lage iſt ſich
n zu können. Unſere

piralfedern für
nſtar n Doppel⸗u. Luftklap

b · ſchonern, Zubalte gter offener aviatur daher

ga ntiert ſtärkſt em Orgelton tof ten in garan — unr 4½ Mk. , 65 e, 8 echte
chörige , 4 echte R men 77 Mk. , 6 chörige s echteRe und 70 Stimmen 6 Mk. 4

1 Stim . 11½ Mk. 2 reihige mit Bä Mk. , mit 2¹ Taſten 110 Stim .

Inſtrumente : g. MitGlockenbegleitung 80 P g. mehru . mit neueſter geſetzlich geſchützter
8 A Nafſehenerregender Tremolc richtung 1 Mk. extra. Man kaufe nicht von Firmen die nicht in

88 der Lage ſind zu ſolchen ſtaunend billigen Preiſen verkaufen zu können , nur infolge unſeres koloſſalen

Umſatzes ſind wir dazu im Stande und bei anderen ſind dieſe Inſtrumente bedeutend teurer .

1000 Mark Sdobnnug
bezahlen wir dem erſten der uns nachweitt , daß wir nicht die größte u. leiſtungsfähigſte Harmonika⸗

4 fabrik in Neuenrade haben undr ein ande res Geſchäft Inſtrumente mit den uns allein geſetzlich geſchützten

eiten liefern darf . — e 42
ithern ca. 51 em lang mit 5 Accorden , 41 ten, Schule,

21. mann nach Notenblätternzu ſpielen koſten ni 2Mk.
u. Harfenkopf genau nach Abbildung auße hnlich ſchöne

e Aceord⸗ Zithern mit 6 Manualen u. ſämtlichem Zubehör 6 Mk. ,
Intor Drehorgelu beſſer —

gelochten ni en Notenblätt
Mk, mit 32 Stah
ck. Arioſa⸗ „ 59＋ 18

hlſtimmen 3½425 em 24 Mk,
Amorette⸗D in mit Meſſingſtimmen

lief ern wir nicht . —Harmoniums von 75 Mk. an. Sie ſich nicht durch andere
0

dieteerlnrzHeren , Sie werfen Ihr Geld auf die Straße wenn Sie anderweitig ein

ohne ſich vorher gratis u. franko unſer Katalog kommen zu laſſen . Verſandt gegen Nachnahme . Selbſterlernſchulen

Inſtrument beſtellen gauß, Porto für Harmonikas, Zithern und Drehorgeln 80 Pfg.
Herteld & Compagnie , Neuenrade Nr . 206 wWestfalen .

8 ο NVN N ⏑ 6 R＋
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Fr. Klett, Karlstuli (Halen)
Graviranſtalt . — et —Accidenzdruckerei .

Brennſtempel ,
Schablonen ett . etc.

Gegründet 1874.

Lieferant viel . Bellärdlen .

fabricmatke

Anerkannt
beſtes Fabrikat .

Civile Preiſe .
mit nachweislich 1225 Füchſen iſt 50 Streng reelle Heilienung .

König im Fuchsfang 5
J . Ernst 215

6
Kakalog zu Dienſten .

Poratz bei Ringenwalde , Kreis Templin . Vertreter an allen Plätzen geſucht .

Grel ' s Telereiſen AIh) mit Kette 6M . F Sοοονον,QoMhQeοοοονοοοοοοοοοοοοοοοοοοg

Ernſtſche Fuchswitterung per Kilo 6 M. 8 Engros - Tager

Anlegung von Fangplätzen unter Garantie
ſicheren Erfolges übernimmt Förſter Ernſt gegen

Erſtattung der Unkoſten und Ueberlaſſung der Bälge . la . Tamatave Raffia Bast ,
8
2
8

8
8 ſchön weiß und ſehr lang .

Hahnauet Kaubthierfabenfabrik 332 3 8
8 5 1g 5 M. , 50 Kkg 45 M. , Originalballen⸗

E . Grell K Co . Luefie

Haynau i . Schl . J Stto Schreiber , Freiburg i . B.
8 Samenhandlung .
6 K 3Goceeeeeseeeseeeeeeοαοjοο,Ejbeeο ,

Sοοοοοοαοοο2
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Orell Füssli Verlag in Türich .
— —

Der Gemüsehau im Hausgar ten und im freienFelde , nach den neueſten Grundſä
Ein Leitfaden für Gemüſebaukurſe
Schulen und zum Selbſtunterricht
F. Anderegg . Zweite vermehrte und verbe
Mit 72 in den Text gedr . Abbild . Preis 2N 50 P

Allgemeine Geschichte 90 Milchwi Ttnschaft
von Prof F. Anderegg in Bern . 1893. 80. 207 6

Illuſtratione n Preis 3 M. 20 Pfg
r jeden Milchwirthſchaft

Landwirti' schaftliche Buchhaltung . In leicht

Ein
chen an einem ganzjährigen Betrieb mit

ingangs dSchlußinventar praktiſch dargeſtellt . Von
. Seumelburg . 80 Seiten . E 1. 2

Jedern ung un nach di
Anteit inazu Ibſtſtudi
ſofort einrichten und beſorgen

Die Kuhmilch . Ihre Behandlung und Prüfu ng im Stall
und in der Käſerei Mit einem Anhang über Marktmilch

und Rahm . Von 0. Dletzsch . 47 S. Preis 2 M.bie Fusskranlcheiten des Rindes und die An -

wendung der Zuangsmittel . Praktiſche Winke für

ieſem Leitfaden, der die l
Zuchfüh— ohne V rkenntniſſe

Landwirthe und Thierärzte . Von Prof . E. Hess . Mit 26
nach der Natur gezeichn . Abbild. 8 . 59 S. Preis 3 M.

Handbuch der Metzgerei und Wursterei . 2
Alexander Hess , Metzger in Zürich . Eine kurze faß
liche Anweiſung über Maſtviehzzuicht Handel , Transport ,
Schlachten , Kuttlerei , Zube

i

Gelée und Garnituren , ſowie mi
rezepten nach eigener Erfahrung III Aufl .
lithograph . Tafeln . ) 8. 112˙8 Preis 2 M 50

Landwirtuschattliches Jahrbuch 905 Schweie ,
herausgegeben v. Schweizer . Landwirthſchaftsdepa
tement . VII . Bd 1893 . 236 Seiten mit 10 vorz
lich ausgeführten Tafeln in Farbendr . und 55 in den Text
eingedruckten erklärenden Holzſchnitten. Preis 5

M.VIII . Bd. 1894 . Mit 6 Tafeln in Farbendruck und
3 Holzſchnitten . Preis 5 M

IX . Bd. 1895 . Mit 1 Karte . 6 Tafeln in Photo
typie , 1 Tafel in Autotypie und 34 Holzſchnitten

Preis 5 M
Dieſe Abhandlungen ſind von den erſten ſchweiz . Autoren und f

ar⸗

für jeden förster , Weinbauer , Viehzüchter , Veterinär und praktiſchen
Landwirth ſehr lehr reich und nutzbringend.

Anleitung zur Kenntnis und Gesundheitspflege
des Pferdes . Mit einer lithogr . Tafel und 100 in
den Text gedruckten Abbild . Von Prof . E.

r
M.Solid cartonnirt . Preis

es da
sführlichſte und in Anbetracht der über

gſte Buch über E ſen Gegenſtand .
bie Unfruchtdarkeit des Rindes , ihre Urſachen und

Bekämpfunig. Von Dr. med . E. Zschokke , Prof . an der
Thierarzneiſchule in Zürich . Mit 21 Ill

—2 Preis 4 M. 40 Pfg .
Die einzelnen Krankheiten ſind ſowohl nach ihren äußeren

Srſchrinpägen als auch mit Hinſicht auf die pathol ogiſche
Anatomie , die Urſachen namentlich mit Rückſicht auf
Vorbeuge⸗ und Behandlungsweiſe , eingehend und klar ge⸗
ſchildert . Ein letzter Abſchnitt beſpricht die ſeuchenartigen
Krankheiten der Geſchlechtsorgane

Vorräthig in allen Buchhandlungen .

ſpielend , ca. 80
ant, 13 . 50 M. Verpack⸗

patentamtl . tlahitkt,aus
gett und weckt auf das Pünktl ichſte ,

ichtendem
dem Kalender 4 . 80 M G

geſchloſſen2 ＋ a — 1 ne

M. Winkler 8 6 0. , mMünchen , Sonnenſtr

gegern N6achnahme
ſehr brauchbarer
gratis ) in pre

geſchliſſen und ungeſe
10 Pfun nd grau

8, 10, 12, 14, 15, 16 bis 17 M

E 38 16

lluſtrationen im

eſeraen in fe
Pfd . graue Daunen

Daunen ( Flaum
unen ( Bruſtfl

Füt ſtreng ſolitle
A. Fleischl & Sohn , Bettf - Verſ . vorm Aen Fleischl

Neuern Nr . 680 ,

Riegulateur,

nze Stu

werk , kunftveollgeſchnitztem Auf⸗
gedrechſelten Säulen

12 M. Regulateur mit
jede Stunde 1 Arie

hoch, höchſt—

DieſeKiſte
80

ein

3 * * Wecker ,
letzte Neuheit , wie obenſt

Nickel oder Kupfer imit

fferbl tt
4 . 15 M. ;

Betl ages r1

Verlag der G. Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei Ka

Praktiſch für jeden Landwirt :

—

Tafeln
des Hörperlichen

der

Baumſtämme
nach metriſchem Maße

Neue doppelt gereinigte , Bettfedern aus Bö
ſi ollfr

br —. —

18 bis

Böhmen .

Falles

handlune gen
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Spezialität:
Beerenſträucher ,

Schwefel ,

Eiſenvitriol Ia . k

Carbolineum

Das Beſte ,

Adlerraiſerl . verkönigl . ehen ,

was bis jetzt
erzeugt wurde , ſind unſtreitig

Silber -
mit Marke

welcher

auf dem Gebiete der
die weltberühmten

zum Schutz ein
Dieſe vorzüglichen Senſen

iſchen Zilber⸗ §tahl erzeugt„de Vorzüge aus : 1.

leder e

ſind aus dem
und zeichnen ſich beſonde

Ungemein elaſtiſche Klinge , dauernd l

Senuſen⸗Induſtrie
Steiermärkiſchen

Stahl - Sensen
Doppeèelsense

nzelnen Senſe

beſten , doppelt zeEgeh

eingeprägt iſt .

re
— ide. 2. Ueberaus leicht zu handhaben , Auch in härteſter ˖

er Dangel hält mehrere Tage lan 4. Einmaliges Wetzen genügt
130 Schritte Arbeit . Wer einn 1al dieſe Senſe im Gebrauche hat ,niemals mehr eine andere benutzen , weil dieſe Steiermärkiſche Silber⸗Stahl⸗Senſe das Beſte iſt, was l tzt auf

em Gebiete erzeugt wurde . Die gangbaren Größen und Preiſe ſind :
Senſenlänge in Centimetern 55 60 65 70 75 85 90 95 100 105
Preis für Mittelbreite

—
M . 1. 50 1. 35 140 / 1. 55 1 . 952 . 15 2. 35 2. 55 2. 90

Preis fürExtrabreite . . . M. 1. 40 1. 45 1 . 501 . 80 2.35 2. 65 8 . —5 . 25 —.—
Dazu paſſende Natur⸗Wetzſteine à 25 und 40 Pf . per S S
Nur 50Pf . koſtet der berühmte kaiſerl . königl. patentirte Ur che7 n Univerſal⸗S Senſenri ing befinde 4,. kann man ohne Anſtre igung nach Wu 0 meé

„Begünſtigung! Alle meine Senſen werden zollfrei nach ganz verſendet . Bei
Beſtellung von 5 Senſen gebe ich 1 Wetzſtein gratis , bei 10 Senſen 1 euſe als Daraufgabe .

Garantie - Schein ! Wenn eine Senſe nicht gut ſein ſollte , was noch nie vorgekommen ebe ich auf Verlangenſofort das Geld retour oder eine andere Senſe .
ge Beſtellung oder Nachnahme des BetragesBeſtellungen , welche gegen vorheri

handelsgerichtlich protocollirten

Rabinovic ' s
Firma

Wien I . ,
Prolbebeſtellungen bis zu 4

Zur Bekämpfung

Beſpritzen fertig ,

Bupferſchwefelkalkpulver ( Marke Cu,

( Marke Cu) groß

feinſt gemahlen in— nach Chancel ,
beſte und bill
Sicilien und der Romagna .
Verſandt ab Schiff

ryſt . , geg.
gegen Hederich bei Getreidearten ꝛc.

( Brauncreoſot ) zum

Senſen werden nur bei vo

8D5
Oidium ( Aeſcherig ) Schwarzbrenner zum direkten Beſtäuben .

Bupfervitriol und klein kryſtall . ,
ſowie gemahlen zur Herſtellung der Bordelaiſer Brühe .

verſchiedenen
1

zur Bekämpfung des Aeſcherig ,
igſte Bezugsquelle , da direkter

Bei Waggonladung direkter

Wurzelſchimmel der

Imprägniren der
Rebpfähle , zum Unterhalt des dem Wetter und der
Feuchtigkeit ausgeſetzten Holzes , wie an Schuppen ,

Maximilianſtraße Nr . 3.

Cljemiſche 5 abrih Emmendintgen Emil Houben.
Kupferpräparate , künſtl. Dünger , Chemikalien für landw .

Zwecke.der Blattfallkrankheit ( Peronospora Tom
gegen pflanzliche Paraſiten ,

Bupferzuckerkalkpulver Marke Cu , 2 , Co) verbeſſerte

Korbelaifer Brühe iſt mit Waſſer angerührt ſofort zum
daher einfachſtes und billigſtes Mittel

der Reben , Kartoffeln ,
gegen Raupenfraß , U ngeziefer

Inſektenſeife oegen Blatt⸗Dr

IZnſektenharzälſeife ,

Ca) gegen

Hinsberg ' s
[ Rebſpritzen ,

Feinheits⸗

Import vorImport von
ungen für Feld ,

Waldungen ,

Reben , phosphate,
Chlorkali , Kainit ,

kleineren Quantitäten ,
Ställen ꝛc.

effektuirt werden ,

Schnecken, Blut⸗ 1

gege
beſonders gegen Blutlaus

Æ 2 * * 2＋Inſektengift , konzentrirtes nach Prof . Neßler .

Inſektenfanggürtel „Einfach “
Blaſebälge ,

in beſt bewährten Syſtemen zu billigſten Konkurrenzp

Künſtliche Dünger
offerirt unter vollſter Gehaltsgarantie in bewährten

Garten ,
ebenſo Chiliſalpeter ,

nach geſammt - und citratlöslicher Phosphorſäure ,
bis zu den höchſten Proz

O äSchwefelſaures Ammoniak ,
ferner Fut

futtermehl ( Marke Liebig ) aufgeſchloſſenes Guano ꝛc. ꝛc.

Steiermärkiſches Silber - Stahl - Senſen - Jabril - Cager
Lagerh

heriger Einſendung d

Hopfen ,

nzenläuſe
ſicher wirkend .

Handſchwefler , Handſ

Vielfach
Prämiirt !

Blumen , Wieſen ,

Kali

aller

Thomasphosphatm

ſind zu richten an die

Art ,

ritzen .
reiſen ,

Miſch⸗
Weinberge

Super⸗
enten , Knochenmehl

Magneſia ,
in ganzen Wagenladungen oder

Chemiſche Fabrik Emmendingen , Emil Houben , Emmendingen .
Generaldepot für das bad . Oberland für Martellin ( Dr . Hammerſchlag ) beſtes Düngemittel für Tabak , Hopfen , Reben ꝛc.

über ſämmtliche Präparate und künſtlichePreisliſten nebſt Gebrauchsanweiſungen
Wiederverkäufer und Vereine erhalten Vorzugspreiſe .

Dünger gratis und franko

terk— „ 8Fleiſch⸗
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Perlag der G . Braun ' lchen Bofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Unfall 9Von Oberrechnungsrat Emil Muser , Reviſionsvorſtand beim Großh . bad . Miniſterium des Innern
en:

Gau⸗- Unfallverſicherungsgeſetz . zom 30. Juni 1900 mit den Vollzugs , und Aus

rungsbeſtimmungen as Großherzogtum Baden . Preis gebunden M. 6 . 90

Gewerbe. Anfn iwerücherungsgelch vom 30. Juni 1900 mit den Vollzugs - und

Aus ingsbeſtimmungen für das Großherzogtum Baden . Preis gebunden M. 5 . —

In Vorbereitung befindet ſich :

Unfallverſicherungsgeſetz für Land - und Forſtwirthſchaft mit den

8hadiſce cheen 8 A Usfi ührun gsbeeſti mmu ngen .U Vollzi
Ferner empfehlen wir :

Das badiſche Waſſer geſetz vom 26 . Juni 1899 nebſt Vollzugsverordnungen und

Ausführungsbeſti en mit Zuſätzen und Verweiſungen von Geheimer Regierungsrat

Wiener . Preis gebunden M 0 4 . —

Das Keichsſtempelgeſetz in der Faſſung r om 14 . Juni 1900 nebſt den Ausführungs —

beſtimmu —
des Bundesrats , den bad . Vollzugsvorſchriften mit Erläuterungen nach den

entſcheidungen des Reichsgerichts ꝛc. von Finanzrat E. Zimmermann . Preis geb . M. 3 . 60(EEull

—

2323 beziehen durch alle Buchhandlun
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Der illustrierte

HaustierarrtſHaustierarzts
für Landwirte 8

und Haustierbesitzer . 8
Prof . W 21pp rlen 8

Hohenbeim .

Preis geb . 2 Mark .

Bestes Nachschlagebuch bei allen Krank -
heitsfällen der Haustiere ! —

uloze

Verlag von J. Ebner , Ulin a. D. Leberall vorrätig .

zm Kammgarn ,

— — - ¼ —
2

6 4 J 2.A 4 ., 8h, ̃ *
77 3 ⏑0 7 4

72

uus
1 A IDamenſtoffe :

3 Ul . 90 öfg
irnbuckskin

Für 5 Hla
20 om Manch

Für (
ſolider

Für 9A.m Satin
i 10 Pfg.

PfI .
Triumph - 6 m reinwollglatten

Für 13 Fik . 2
Hlarl

ſeinen Fa laſt eſtoff

ſten Qualitäten in entzückend
waaren jeder Art , concurre

flügen Ser

a n Jedermann ohne Kaufzu ang ! Angabe des Gewünſchten ten!
— —- — — — — —

MRofte HenrReſte , Geſund Wolle
den ganz

0

4

Ni
harantieſchein :

Frößtes u . älteſtes Tuchver ſdb

ind WagJe 1—

Tuchaussteflung Au080 urg 64
— — &



Mitglieder⸗Verzeichniß

landwirthſchaftlichen Bezirksvereins Waldkirch .



Oberſimonswald

Baumer

7

1 6
12 7 Karl Engelwirth

Karl Rath th
Kury, Wilhelm , Landwirth .

14. Mann , Viktor , Fabrik 9 „ Sternen
direk

15. Martin 1¹ Adler⸗ 10 ratz, Georg Stegen⸗ 12
wirth .

5
13

16. Nopper , Albert , Löwen 141f — 55
Oberwinden . rge

17 „ Franz Joſeph 15
Bierbrauer 1 Bierbrauer Ic

18. Nopper , Se 2 neinderath 16.
19. Nothacker , Johann , Bäcker Gemeinderath er
20. Rieder , Georg , Rath Gemeinderath 17. Trenkle and

ſchreiber. 5 uſtin , Landw. 18. Uhl , Nikolaus , Landwirth . 5 Bad
21. Schneider , Andreas,Landw . 6 ſt, Hauptlehrer

Schreiber , Albert , Landw 5 ert Xaver , Taglöhner Siegelau .reiber , Albert , Landw 8.
Aber, Karl, Landwirth 9. Joos , Franz, Landwirth

Wernet , Georg , Farren⸗ 10. Kaltenbach , Andr . , Landw
halter . 1. Kapp , Anton , Sägmüller

Unterglotterthal

1. Blatt
f

Hauptlehrer . germeiſte







VUerlagsbuchhandlung Paul Parey in Berlin SW . , Hedemannſtraße 10 .

Dr . TL. Steuert ,
önigl. Bayer. Akademie für Landwirtſchaft in Weihenſtephan bei Freiſing .

Das 81 ich om
m

gefunden und kranken Haustier .
Leichtverſtändlicher Ratgeber ,

Pferde , Rinder , Ichafe , Ichweine , Hunde und Geflügel zu ſchützen und zu heilen .

Aus der Praxis für die Praxis bearbeitet .

Zweite , neubearbeitete Auflage .

mund einem Anhang über Viehkauf und Verkauf , Pflege der Ausſtellungstiere ,
ansport und Verſicherung . Gebunden , Preis 5 M.

nachbars Pferdczucht .
Praktiſche Ralſchläge für mitllere und kleinere Züchlter .

Mit 75 Textabbildungen . Gebunden , Preis 2 M. 50 Pf. , 10 Exemplare 22 M. , 20 Exemplare 40 M.

Nachbars Rat in viehnöten
oder

Wie der Landmann erkranktes Vieh pflegen und heilen ſoll .
Mit 62 Textabbildungen . Gebunden , Preis 2 M. 50 Pf . 10 Exemplare 22 M. 20 Exemplare 40 M.

Keine Seuchen im Dorfe mehr !
oder

Wie man Viehſeuchen verhüten und tilgen kann .

Mit 50 Textabhildungen . Gebunden, Preis 2 M. 50 Pf . 10 22 M. 20 Exemplare 40 M.

leeine Ueber vorteilungen im Viehhandel mehr !
oder

Wie der Landmann ſein Vieh nach dem neuen Bürgerlichen Geſetzbuch

kaufen oder verkaufen ſoll .
Mit 65 Textabbildungen . Gebunden , Preis 2 M. 50 Pf. 10 Exemplare 22 Fl. 20 Exemplare 40 M.

Die Steuert ' ſchen Schriften ſind ganz prächtige Bücher , die jeder verſteht und mit wahr⸗

haftem Genuß lieſt . Sie gehören in das Haus jedes Landwirts , denn ſie ſind für ihn

ein Hausſchat im beſten Sinne des Wortes.
u beziehen 8 Pumbandluns.
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Dreſch

mit

Göpeldreſchm

—4.

Man ſchreibe gefälligſt an Heinrich Tanz , Jabrik Tindenhof , Mannheim .

———Heinrich Tanz , Mannhe im .
Verkaufs⸗Filialen in

Berlin Breslan Bönigsberg i . Pr . Begensburg Höln Rußland

Friedrichſtr . 186 Kaiſer Wilhelmſtr . 35 Kantſtr . 2 Kumpfmühl Hohenſtaufenring 29 3 ale

und Neue Hochſtr . 55.

Größte und bedeutendſte Fabrik
U

Deutſchlands für

Dampf
1 8

maſchinen und Tokomobilen

mit den neueſten Schutzvorrichtungen und Verbeſſerungen ,
und ohne Selbſteinleger , Strohpreſſen und Strohelevatoren .

A.

aſchinen , mit und ohne Putzapparat . Göpelwerke , Reinigungsmaſchinen .

Schrotmühlen , Obſt⸗ und Weiunpreſſen .

Ausführliche Kataloge auf Wunſch koſtenfrei
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